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L8V . Oldenburg, Sonnabend , de« 9 . December 1893. XXVI ! . Jahrgang.
KM ' Hierzu 4 Beilagen ( einschl.

Weihnachtsanzeiger ) .
* Weltlage.

Oldenburg , 9 . Dezember.
Berlin — Stuttgart.

Durch die Blätter gehen seit einigen Tagen verschiedene
Gerüchte über Verstimmungen, welche zwischen dem Kaiser
und der württembergischen Regierung entstanden sein sollen.
Diese Gerüchte fanden gewissermaßen ihre Bestätigung durch
die plötzlich erfolgte Abberufung des württembergischen Ge¬
sandten in Berlin , Staatsrat v . Moser . Besteht also die
Verstimmung zwischen dem württembergischenund dem Berliner
Hofe wirklich , so liegt es nahe , anzunehmen, daß Herr von
Moser schuld an der eingetretenen Verstimmung ist. Zunächst
hieß es, daß die Abberufung v . Moier 's mit der Abbestellung
der diesjährigen württembergischen Kaisermanöver Zusammen¬
hänge , und zwar soll derselbe als beklagenswertes Opfer
eines Mißverständnisses zu Falle gekommen sein . Der
„ Franks. Ztg.

" wird hierüber aus Stuttgart neueren
Datums geschrieben:

„ . . . . Man sagt , Herr v. Moser habe mit einer bei einem
Manne von seiner Korrettheit und Befähigung fast kaum begreif¬
lichen Ungeschicklichkeit die Instruktionen seiner Regierung versehent¬
lich dahin interpretiert, daß er namens der württembergischen
Regierung mit Rücksicht auf die offenbare schwere, durch den
Futtermangel erzeugte Notlage des Landes und die Stimmung der
Bevölkerung ber dem kaiserlichen Kabinett im Sinne des Ausfalls
der großen württembergisch -badischen Manöver vorstellig werden
solle. Er sei denn auch, bekanntlich nicht ohne Erfolg, in diesem
Sinne thätig gewesen . Mit sehr schwerem Herzen entschloß man
sich in Berlin, an Stelle der geplanten großen Kaisermanöver
zweier Armeekorps gegeneinander kleinere Uebuugen und eine Pa¬
rade treten zu laßen. Leider zu spät , um die Abbestellung der
Manöver noch rückgängig machen zu können , ergab dann aber der
Gedankenaustausch der beiden Monarchen, daß nur einer mißver¬
ständlichen gegenseitigen Nachgiebigkeit der Ausfall der Manöver
zu verdanken war ; in Berlin hatte man nur den dringlichen Vor¬
stellungen der württembergischen Regierung zu lieb sich opferwillig
gezeigt , und am Hoflager zu Stuttgart , wo man weder von einem
Notstand, noch von einer Verstimmung der Bevölkerung überzeugt
war, die eine Aenderung des ursprünglichen Planes hätten recht-
fertigen können , konnte man sich den Berliner Programmwechsel
nur durch die Annahme erklären , es werde dort der Abhaltung der
großen Manöver in diesem Jahre kein besonderer Wert beigelegt.
Wen traf nun die Schuld an dieser unheilvollen Verwirrung?
Sollte es die württembergische Regierung gewagt haben , in schuld¬
hafter Unkenntnis der Stimmung des Monarchen aus Gründen
höherer Staatsklugheit die Abhaltung der Manöver zu Hintertreiben?
Oder hat Herr v . Moser ohne oder gar gegen den Willen seiner
Regiemng gehandelt und auf seine Faust fahrlässigerweise das
württembergische Volk von dem Alpdruck der Manöver bestell?
Im letzteren Falle hatte er mit seinem Kopfe zu büßen , im echteren
Herr v . Mittnacht. Wer unseren Ministerpräsidentenkennt , konnte
über den Ausgang keinen Augenblick im Zweifel sein."

Nach einer anderen Version wieder soll nicht nur die
„ Manöverfrage "

, sondern auch die Stellung der württem¬
bergischen Regierung zur Weinsteuer (dieselbe hat im
Bundesrate gegen diese Steuer gestimmt) den Anlaß zu der
Abberufung des bisherigen württembergischen Gesandten in
Berlin gegeben haben. Das neueste aber ist, was die
„ Franks. Ztg.

"
jetzt meldet; danach liegen die Gründe „ weit

tiefer "
, welche den Rücktritt bezw . die Abberufung v . Moser 's

veranlaßt hätten . Dem genannten Blatt wird nämlich aus
Stuttgart telegraphiert:

„ Trotz bestimmt auftretender anderweitigerMeldungen spricht
die Wahrscheinlichkeit für die Annahme, daß es sich um Dinge
handelt, die noch im Werden begriffen sind und auf miltäri-
schem Gebiete liegen . Wenigstens laufen in Militärkreisen
verschiedenartige Gerüchte um , nach denen eineEinschränkung
der militärischen Selbständigkeit Württembergs in
irgend einer Form vonBerlin aus erstrebt wird."

Die Richtigkeit dieser Meldung kann man weder von
Berlin noch von hier aus kontrollieren ; man darf aber die
in dieser Meldung gemachte Behauptung von einer geplanten
„ Einschränkung der militärischen Selbständigkeit Württem¬
bergs in irgend einer Form " wohl von vornherein getrost
für unzutreffend halten . Worin sollte diese „ Einschränkung"
wohl bestehen? Zu den Bundesstaaten , welche noch das
Recht der

'
Offiziersernennungen haben , zählt auch

Württemberg (außerdem noch Bayern und Sachsen) , und in
Artikel 5 der mit Württemberg abgeschlossenen Militär¬
konvention heißt es:

„ . . . Seine Majestät der König von Württemberg genießt

als Chef Seiner Truppen die Ihm Allerhöchst zustehenden Ehren
und Rechte und übt die entsprechenden gerichtsherrlichen Befugnisse
samt dem Bestätigungs- und Begnadigungsrecht bei Erkenntnissen
gegen Angehörige des Armeekorps aus, welche über die Befugnisse
des Armeekorps - Kommandanten, beziehungsweise des Königlich
Württembergischen Kriegsministeriums hinausgehen ."

Und weiter heißt es in Artikel 6 der genannten Militär¬
konvention:

„ Unbeschadet der dem Bundesfeldherrngemäß der Bundesver¬
fassung zustehenden Rechte der Disponierungüber alle Bundestruppen
und ihrer Dislocierung soll für die Dauer friedlicher Verhältnisse
das Württembergische Armeekorps in seinem Verband und in seiner
Gliederung erhalten bleiben und im eigenen Lande dislociert sein;
eine hiervon abweichende Anordnung des Bundesfeldherrn, sowie
die Dislocierung anderer Deutscher Truppenteile in das Königreich
Württemberg soll in friedlichen Zeiten nur mit ZustimmungSeiner
Majestät des Königs von Württemberg erfolgen , sofern es sich nicht
um Besetzung Süddeutscher oder Westdeutscher Festungen handelt."

Meldungen , wie die obige, durch gesperrten Druck hervor¬
gehobene, sind geeignet, im Reiche Beunruhigung hervorzurufen,
und es wäre daher sehr zu wünschen , daß schleunigst eine
unzweideutige Erklärung durch den „ Reichsanzeiger" er¬
folgen möge.

-i-
Eine überraschendeWendung

hat die Ministerkrisis in Italien genommen. Nachdem
bereits ein Ministerium Zanardelli so gut als sicher
angenommen werden konnte, lehnte Zanardelli Plötzlich , wie
schon gestern telegraphisch gemeldet, die Kabinettsbildung ab
und legte sein Mandat definitiv nieder, und zwar wegen der
Unmöglichkeit, ein wirklich zielbewußtes Finanzprogramm auf¬
zustellen. Aller Augen mußten sich hiernach in Italien un¬
willkürlich auf Crispi richten, als den Staatsmann, der
Italien aus seiner gegenwärtigen Situation zu befreien in
der Lage ist. Und in der That ist auch Crispi vom König
Humbert zur Bildung eines neuen Kabinetts berufen worden.
Wir erhalten darüber soeben folgende t elegrap hisch e Meldung:

Rom , s . Dez . Crispi ist vom König mit
der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt
worden. Crispi hat gesternAbend 1« Uhr das
Mandat zur Bildung eines neuen Kabinetts
angenommen.

Crispi , der langjährige frühere Ministerpräsident , der
Freund Bismarck ' s, der im Frühjahr 1891 dem Kabinett
Rndini weichen mußte, steht bereits im 75 . Lebensjahre . Er
kann wohl mit Recht als der einzige italienischeStaatsmann
angesehen werden, der die zerfahrene Finanzpolitik Italiens
wieder in Ordnung zu bringen vermag. Diese Meldung von
der Berufung Crispi 's zum Minsterpräsidenten wird allent¬
halben einen günstigen Eindruck machen, bis auf Paris , wo
Crispi tötlich gehaßt wird . Die Franzosen werden sich aber
wohl oder übel in die Wiederkehr dieses entschieden dreibund¬
freundlichen Staatsmannes finden müssen . -

* *
*

Der vereitelte bulgarische Fürstenmord.
Nicht leicht ist's, die bulgarische Fürstenkrone zu tragen,

gefährlich ist's , sie stolz und fest gegen RußlandsZumutungen
zu verteidigen. Das hat Bulgariens erster Fürst , der tapfere
Battenberger , zur Genüge erfahren, er, der jetzt in dem Lande,aus welchem ihn russische Brutalität gewaltsam vertrieben,
in kühler Erde die ewige Ruhe gefunden. . . . Und der
jetzige Herrscher der Bulgarenvolkes , Fürst Ferdinand , ist be¬
kanntlich erst dieser Tage mit knapper Not einem gegen ihn
gerichteten Mordanschlage entgangen, — der Zufall verhinderte
es, daß der Plan des Mörders zur Ausführung gelangte.
Die Wiener „Neue Fr . Presse .

" erhält jetzt aus Sofia über
das Attentat folgende eingehende Schilderung:

„Bulgarien ist ein Land, das für Ereignisse sorgt . Kaum ist
die Leiche des ersten Fürsten ihrer letzten Ruhestätte übergeben , so
taucht wieder eines jener Untemehmen auf, die, in Nacht und Nebel
vorbereitet , plötzlich von einem Zufall oder der wachsamen Polizei
dem Hellen Lichte des Tages übergeben werden . „Der dort steht,"
rief Stambuloff an dem Sarge Alexander 's aus, indem er auf den
Fürsten Ferdinand wies , „ist auch ein Märtyrer !" Stambuloff
wußte , warum er dies sagte . Ihm waren bereits die Einzelheiten
eines neuen , gegen den Fürsten gerichteten Unternehmensbekannt.
Ein Zufall, der beste Polizist, hatte es aufgedeckt. In dem Zuge,
der mehrere höhere Offiziere zur Beisetzung der Leiche Alexander 's
nach Sofia führte, befand sich auch der vor etwa zwei Jahren
fahnenflüchtig gewordene Leutnant Karajordanoff. Es war ihm
nicht gelungen , in russische Dienste zu treten , denn er konnte keine
Verdienste , wie Anteilnahme an einer Verschwörung gegen den
Fürsten oder die Regierung, aufweisen . Die Bulgaren in Rußland
halten auf Korpsgeist ! Ein einfacher Deserteur ist nicht würdig,
mit ihnen im russischen Heere zu dienen . So war denn Karajor¬
danoff , nachdem er der Frau, die er von Sofia entführt hatte, über¬

drüssig geworden und ihm das Kleingeld ausgegangenwar, in seiner
Verzweiflung auf den Gedanken gekommen , sich den bulgarischen Be¬
hörden in Burgas zu stellen. Von dort wurde er unter Bedeckung
nach Sofia gesandt . In dem Zuge sah er nun kurz vor Sofia zu
seinem Erstaunen einen Schicksalsgenossen , den früheren Leutnant
und Brigadeadjutanten Luka Jwanoff . Auch der hatte eine Frau
entführt, auch der war nach Rußland desertiert und hatte die
bulgarische Brigadekasse mitgenommen . Seine Bemühungen, eine
Stelle in einem russischen Regiment zu erlangen , waren ihm nicht
geglückt, und er hatte überdies mit dem Uebelwollen seiner
bulgarischen Kameraden in Rußland zu kämpfen . An der Tasel-
runde dieser Edlen sollte niemand geduldet werden , der nicht
wenigstens einen Fürsten verraten hatte. Die Menschen sind
verschieden. Während Karajordanoff als reuiger Sünder sich zurück¬
zukehren entschließt, kommt in Luka Jwanoff ein anderer Plan zur
Reife . Finstere Verzweiflung erfaßt ihn ; Grueff und Bendereff,
die russischen Stabsoffiziere und bulgarischen Verräterhäuptlinge,
erkennen in Jwanoff einen Mann , den sie brauchen können . Noch
einige moralische Fußtritte, noch einige Verherrlichungen ihrer
eigenen Thaten, und der Mann , der dem Fürsten Ferdinand den
Revolver auf die Brust setzen wird, ist fettig. So kommt Jwanoff
nach Sofia . Daß er einen russischen Paß hatte, wird niemand
bezweifeln . Er wohnt in Sofia bei seinem Bruder, einem Studenten
der Hochschule. Anarchistische Neigungen haben dort längst Eingang
gefunden . Auch hier berühren sich die Extreme . Aus einem Boden,
der Jahrhunderte lang brach lag, schießen die Triebe so kräftig
hervor , daß sie sich nicht mit dem gewöhnlichen Maße messen
lassen . So wird aus dem bulgarischen Bauernjungen der Anarchist.Bruder Jwanoff verbirgt den Verschwörer eine Zeit lang. Dann
begiebt sich Luka zu Fuß nach Philippopel.

Bulgarien hat Glück , es scheint sein Recht zu sein. In
Philippopel nämlich , wo Jwanoff auf dm Fürsten lauert, ist es
kalt und regnerisch ; der Fürst leidet an einer Erkältung; Jwanoff
wartet vergeblich. Als der Fürst nach Sofia zur Beisetzung fährt,
eilt Luka Jwanoff ihm nach . Während der Feierlichkeiten wird sich
gewiß Gelegenheit bieten , den Plan auszuführen. Unterwegs sieht
er im Zuge seinm früheren Kommandanten und andere bekannte
Offiziere . Sie erkennen ihn nicht , denn in Rußland war ihm der
Bart gewachsen. Plötzlich hört er auf einer Station seinen Namen
rufen. Karajordanoff, der reuige Sünder , hat ihn erkannt . „Was
machst Du denn hier , Jwanoff ? Hast Du Dich auch der Behörde
gestellt ? " Er verschwindet schnell, aber Gendarmen, die in Bul¬
garien furchtbar feine Ohren haben , sind schon aufmerksam ge¬worden . Jwanoff hielt es für besser, nicht weiterzureisen . Er
ließ den Zug abfahren, während er sich in der Station Kasitschhane
verbirgt . Der dortige Gendarm ist aber auch auf seinem Posten.Er glaubt zunächst, einen blinden Passagier gefaßt zu haben.
Jwanoff zeigt aber sein Billett, das nach Sofia lautet. Daß man
ohne zwingendmGrund der Eisenbahn etwas schenkt, scheint dem
biedern Gendarm sehr bedenklich. Er erklärt den Reisenden für
verhaftet , was Jwanoff mit eiliger Flucht beantwortet. Nun geht
die Jagd querfeldein , auf den Balkan zu, den Freund der Räuber
und Verschwörer . Der Gendarm schießt nicht , er weiß , daß
ihm das Wild nicht entgehen wird. In einem Dorfe veranlaßt
er frische Kräfte , um die Verfolgung fottzusetzen . Zwei Bauern
nähern sich dem Verfolgten . Da zieht dieser den Revolver
und schießt. Alles mit Maß, denken die Bauern, und geben die
Verfolgung auf. Inzwischen aber hat man in Sofia nicht ge¬
schlafen. Die Gendarmen, welche Karajordanoff begleiteten , hatten
ihre Meldung erstattet . Der Telegraph spielt , und nach einer
Stunde sind verschiedene Reitertrupps auf allen Straßen und am
Fuße der Berge. An der Fahrstraße nach Lom -Palanka fällt
Jwanoff in die Hände der Gendarmen von Sofia . Der Polizei¬
präfekt Lukanoff ist bald zur Stelle. Das Verhör beginnt , und
bald ist Jwanoff geständig , dem Fürsten nach dem Leben getrachtet
zu haben . Er macht es wie Panitza, der alles zugab , alles auf
sich nahm.

Jetzt sitzt Jwanoff hinter festen Mauem, und der Stück für
ihn ist schon gedreht . Er hat seine Geständnisse wiederholt , und
da er sich selbst nicht schont, so glaubt man, daß er die Wahrheit
spricht, wenn er das Vorhandensein von Mitwissern leugnet . Die
Namen Grueff und Bendereff hat er selbst genannt und hinzuge¬
fügt, daß er Geld und Waffen von diesen erhalten habe . Nun
wird das Gericht sprechen, und von Gnade wird nicht die Rede
sein . Ueber Bulgaüen leuchtet fein Glückstern . Wer weiß , wie
wenig gefehlt hat, daß Bulgaüen nicht gleichzeitig zwei tote Fürsten
zu Grabe geleiten mußte . Stambuloff hat Recht , das Pulver
trocken zu halten ." -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 9 . December.
— Die Verlegung des Kaiserlichen Hoflaqersvon Potsdam nach Berlin dürfte dem Vernehmen der hiesigen

„ Post" nach in den letzten Tagen des scheidenden Jahres er¬folgen.
— Als Nachfolger des Herrn v . Moser als Württem-

b-Mscher Gesandter in Berlin (siehe auch den Artikel unter
„ Weltlage) wird der „ Kreuzztg.

" zufolge in Stuttgart Herrv . Vambuler genannt .
^



—- In einem Resum6 über den vorgestrigen letzten
Tag der Börsensteuer - Debatte übt dre „ Kreuzztg .

"
an der Rede des nationalliberalen Abgeordneten Dr. Hahn
wohlwollende Kritik. Sie nimmt ihn , gegenüber Angriffen
aus dem nationalliberalen Lager , in Schutz und sagt, man
werde in der Rede des Dr . Hahn einen erfreulichen Beweis
dafür finden, daß die sozialpolitische Denkweise, wie sie mit
einem ausgesprochenen Gegensätze gegen das Judentum un¬
löslich verbunden ist, auch in den Reihen derer fortschreitend
sich entwickelt , die dem Licberalismus ursprünglich nahege¬
standen haben, aber ehrlich genug sind, das innerlich Unwahre
und Unhaltbare an ihm jetzt nicht nur zu durchschauen,
sondern auch öffentlich zuzugeben. In diesem Sinne werde
die Hahn ' sche Rede von Bedeutung bleiben.

— Die Weinsteuer . Ein Berliner Berichterstatter
sendet, um endlich Klarheit in die sich widersprechenden Mit¬
teilungen über die Abstimmung im Bundesrate bezüglich der
Weinsteuer zu bringen, verschiedenenBlättern die „verbürgte"
Mitteilung , daß „ nur Würtemberg und Reuß ältere Linie
dagegen, alle übrigen Staaten, also auch Bayem, Baden und
Hessen, dafür gestimmt haben.

" — Wir verweisen demgegen¬
über auf die gestern von uns wiedergegebene amtliche Er¬
klärung , die der Leiter des badischen Finanzministeriums in
der badischen Zweiten Kammer abgegeben hat . Es wird
darin ausdrücklich erklärt, daß Baden der Weinsteuer
nicht zugestimmt habe.

— Von den im hannoverschen Spielerprozeß
als Zeugen aufgetretenen Offizieren ist, wie der „ Voss. Ztg.

"
gemeldet wird, schon einer entlassen. Es ist dies der Sekonde-
leutnant ü lu suite des Sächsischen Gardereiterregiments
v . d . Decken -Ringelheim, dem der Abschied bewilligt ist. Er
ist der Sohn des Grafen Georg v . d . Decken , der welfischer
Reichstagsabgeordneter für den Wahlkreis Nienburg ist.

— Die Meldung von einer bevorstehenden
Wiedereinführung des polnischen Unterrichts in
den Schulen der Provinz wirbelt noch immer viel Staub
auf . Daß für einen Teil der Schuljugend der polnische
Unterricht eintreten soll , scheint allerdings , wie schon mit¬
geteilt, Thatsache zu sein , doch wird jetzt bemerkt , daß die in
Verbindung hiermit gebrachte Nachricht, der Reichskanzler
Graf Caprivi habe früher hierüber an einen bekannten Polen¬
führer geschrieben (Namen werden mehrere genannt) in allen
Versionen auf Erfindung beruht . Das war vorauszusehen;
wie könnte wohl ein deutscher Reichskanzler außeramtlich
schriftliche Versprechen machen?

— Der Gesetzentwurf , betr . die Gewährung
von Unterstützungen an Invaliden aus den Kriegen vor
1870 und an deren Hinterbliebene hat nach den Beschlüssen
der Budgetkommission des Reichstags in den ZK 3 und 6
Umgestaltungen erfahren und einen neuen ß 9 erhalten : Der
Eintritt der verbindlichen Kraft dieses Gesetzes wird auf den
1 . April festgesetzt . Z 3 lautet jetzt : Den Hinterbliebenen
von Teilnehmern an den im Z 1 gedachten Kriegen sind, so¬
fern diese letzteren Personen im Kriege oder infolge von
Kriegsverwendungen verstorben sind , fortlaufende Unter¬
stützungen oder Zuschüsse zu den gesetzlichen Bewilligungen
in Grenzen der Sätze , welche die im K 1 angeführten gesetz¬
lichen Bestimmungen vorsehen — zu gewähren. Den Hinter¬
bliebenen von Teilnehmern an den im Z 1 gedachtenKriegen,
welche an den ihre Invalidität bedingenden Leiden verstorben
sind, können solche Unterstützungen zugewendet werden. Z 6
lautet: Die Prüfung und Entscheidung aller auf Grund
dieses Gesetzes gestellten Anträge erfolgt durch die Militär¬
behörden. Ueber die Rechtsansprüche auf Bewilligungen,
welche dieses Gesetz gewährt , findet der Rechtsweg unter
den im dritten Teile des Militärpensionsgesetzes vom 27 . Juni
1871 vorgesehenen Maßgaben statt.

Ausland.
Griechenland. Die griechischen Finanzen. Nach

den dem „ B . Tgbl. " von beachtenswerter Seite zugegangenen
Informationen muß , nachdem die griechische Regierung die
sog . Fundierungsanleihe annulliert hat , damit gerechnetwerden,
daß Griechenland seine Zahlungen überhaupt einstellen wird.
Allerdings setzt Herr Trikupis seine Bemühungen um ein
neues Arrangement fort . Bemerkenswert hierbei ist, daß
Trikupis sich bei den Verhandlungen mit Frankreich und Eng¬
land , nicht aber auch mit den deutschen Gläubigern in Ver¬
bindung setzt. Die Letzteren sollten demgegenüber darauf
bedacht sein , einen Delegierten nach Athen zu entsenden, der
dort ihre Interessen wahrzunehmen hätte.

Amerika. Ueber die Lage in Brasilien wird aus
Washington gemeldet: Der Marinesekretär erhielt eine
Depesche aus Rio de Janeiro vom 7 . d . Mts . , wonach die
Lage dort unverändert ist . Seit der Abfahrt des „ Aguidaban"
wird die Kanonade zwischen den Forts und den Schiffen
der Aufständischen täglich fortgesetzt. Die Schiffe seien ge¬
zwungen worden, in weiter Entfernung vom Ufer vor Anker
zu gehen.

— Im Staate Colorado wurde am Donnerstag die
politische Gleichheit beider Geschlechter proklamiert.
Diesen „ Vorsprung " gönnen wir dem nordamerikanischen
Freistaat gerne!

TeltMphhche Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
LW . London , 9 . Dezbr . Gladstone leidet infolge einer

Erkältung an Unterleibsbeschwerden, jedoch liegt zu Be¬
sorgnissen kein Anlaß vor.

UW . London , 9 . Dezbr . Die „ Times " melden aus
Rio de Janeiro vom 5 . Dezbr . : Peixoto erteilte dem
Admiral Gonzalas den Abschied . Admiral de Gama erließ
ein Manifest , worin er denjenigen Lob spendet, welche tapfer
für die Befreiung des Vaterlandes vom Militärdespotismus
und die Unterjochung der Anarchie, sowie für die Wieder¬
herstellung der am 15 . November 1889 durch militärische
Verschwörung gestürzten Regierung kämpften. Das VsK

werde über die Form der zukünftigen Regierung befragt
werden.

LW . Paris , 8. Dezbr . Der ehemalige serbische Ge¬
sandte Georgewitsch unterzog sich heute Vormittag einer
Operation , die sehr glücklich verlausen sein soll.

Aus -em Grokhmogtum.
lD «r Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzetchen versehenen Orizinalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lskale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 9 . December.
* Geheimrat Erdman « Gesternfrüh ist der

Regierungspräsident a . D. Geheimer Rat Erd mann,
Excellenz, in dein patriarchalischen Alter von 98 Jahren
sanft entschlafen. Erdmann , Albrecht Johannes Theodor,
geboren am 5 . Sept . 1795 , wurde 1817 als Landgerichts¬
auditor in Neuenburg angestellt, 1832 zum Regierungsrat
in Eutin, 1840 zum Regierungsrat in Oldenburg , 1848 zum
Geheimen Hofrat , 1857 zum Regierungspräsidenten in Olden¬
burg ernannt und erhielt als solcher 1867 den Titel Ge¬
heimer Rat nebst dem Prädikat Excellenz. Am 1 . Mai 1869,
bei Aufhebung der sogen . Mittelbehörden (Kammer und
Regierung hiers.) , trat der Verstorbene in den Ruhestand,
wurde aber gleichzeitig zum Vorsitzenden des Evangelischen
Oberschulkollegiums und der Kommission für die Fonds und
milden Stiftungen ernannt . Von elfterer Funktion
wurde er auf seinen Wunsch im Jahre 1877 enthoben,
während er letztere bis vor wenigen Jahren (1891 ) ver¬
waltet hat . Bei dem Abschluß von Staatsverträgen mit
dem Grafen Bentinck wegen der Herrschaft Varel , mit
Preußen wegen Abtretung des Staatsgebiets für Wilhelms¬
haven, mit Bremen und Hannover wegen der Eisenbahn
Oldenburg -Bremen war Erdmann hervorragend thätig,
ferner bei Organisationen im Innern rc. Er war Kapitular-
ritter des Oldenb . Großkreuzes 1 . Klaffe, des Preuß. Roten
Adlerordens 2 . Kl. , des Dänischen Danebrog - Ordens rc. Der
Verstorbene erfreute sich bis in die letzten Tage seines
Lebens hinein einer im Verhältnis zu seinem
hohen Alter großen Rüstigkeit und man glaubte all¬
gemein , daß es ihm vergönnt sein würde, auch noch
das 100 . Jahr seines verdienstreichen Lebens zu erreichen.
Doch ein Höherer hat es anders gewollt und ihn durch einen
sanften Tod aus diesem Leben abberufen. Der Verstorbene
war der Patriarch der oldenburgischen Staatsdienerschaft.
Sein Andenken wird in dem Herzen aller , die ihn gekannt,
allzeit in hohen Ehren bleiben.

* Wilhelm Thülen Der Tod hat eine nicht nur
in der Residenz, sondern in ganzen Lande bekanntePersönlich¬
keit abberufen : Wilhelm Thalen , der Inhaber der „ Bavaria,"
ist gestern Abend 7 Uhr nach kurzem Krankenlager sanft ent¬
schlafen. Der Verstorbene stand im 63 . Lebensjahre , er hat es
verstanden, sich durch eigene Kraft und unermüdliche Thätigkeit
aus kleinen Anfängen emporzuarbeiten. Er war während
seiner Militärzeit zunächst Artillerietrompeter und wurde später
unter Röster Hoboist. Nach seinen Abschied vom Militär
übernahm Thalen die „ Rudelsburg, " und mancher
alte Oldenburger weiß noch von gemütlichen Kneip¬
abenden in der „ Rudelsburg " zu erzählen. Im Jahre
1870 errichtete Thalen die „ Bavaria"

, die er bis zu
seinem Tode (mit einer kurzen Unterbrechung, während wel¬
cher Zeit er das Restaurant versuchsweise verpachtet hatte)
verwaltete . Thalen 's schriftstellerische Thätigkeit ist — in
engeren Kreisen wenigstens — ebenso bekannt, als seine
Eigenschaft als vortrefflicher Wirt. Er schrieb während vieler
Jahre für den „ Volksbotcn " die launigen Artikel „ Aus der
Stammkneipe " und „ Ut mine Soldatenlied .

" Auch die wohl-
bekannte „ Alte Kiste" in den „ Nachrichten für Stadt und
Land " hatte Thalen zum Verfasser. Er war allen ein lieber
Bekannter und sein Tod wird von denen, die in näheren
Verkehr mit ihm kamen — und deren Zahl ist sehr groß —
schmerzlich empfunden werden.

* Eisenbahn -Personalien . Der Hilföwärter Rüde¬
busch ist als Weichenwärter auf Bahnhof Hude und der
Hilfswärter Wenke als Bahnwärter für Posten 2 der Strecke
Hude -Nordenham angenommen. — Es sind gestorben: Portiervon Runnen in Oldenburg , Bahnwärter Hollens ans
Posten 13 bei Heidkrug, Weichenwärter Mi et he in Eversburg.-o- Kunstnotiz. Den Mittelpunkt von Onckens Schaufensterbildet die bekannte Menzel '

sche Tafelrunde Friedrichs des Großen.Daneben hängen zwei in Format und Charakter so egale Original¬
radierungen, daß sie für Pendants durchgehen könnten , trotzdem „Burg
Eltz

" von Albon und „Alt Heidelberg " von Krostewitz im
Original radiert sind . Oben findet man das bekannte Bild Königin
Luise mit ihren Kindern von Steffeck in Photogravüre, links
in Kupferätzung „Die Möwenhöhle " von Graham und rechts ein
ganz vortrefflich von Unger radiertes Bild, Ostia, den alten HafenRom's darstellend . Von hervorragender Schönheit sind auch
die ausgestellten Züricher Photochrome , die einzige Art farbiger
Züricher Photographie, die Verbreitung erlangt hat. Die Ansichtenaus Aegypten werden besonderes Interesse erregen.** I » dem zweiten Konzert der Grostherzog-
liche» Hofkapelle am Mittwoch, den 13 . Dez. , kommen
außer der Ouvertüre „ Dimitri Donskoi " von Rubinstein noch
zur Ausführung : 4. Klavierkonzert (O-äur) von Beethoven,
drei Klaviersoli, Wallensteins Lager und Kapuzinerpredigt von
Rheinberger und Symphonie Nr. 3 (^ .-moll) von Mendelssohn.** Ueber Herrn Eugen d'Albert, welcher in dem zweiten
Hofkapellkonzert am Mittwoch, den 13 . Dezember , Mitwirken wird,
schreibt die „Allgemeine Musik -Zeitung" in ihrer Nr . 42 : „Als vor
jetzt genau elf Jahren der Name Eugen d 'Albert zum ersten male
im deutschen Kunstleben auftauchte , da standen die zünftigen
Kritiker ziemlich ratlos einer Erscheinung gegenüber , die sie sich
nicht recht rubricieren konnten . Der Jüngling , der da im Konzert¬
saal die Tasten meisterte , spottete mit seinen Leistungen der alt¬
hergebrachten Regeln, nach denen die Kritik neuauftauchenden
Talenten gegenüber zu verfahren sich gewöhnt hatte. Nur wenige
von den kritischen Herrenhatten den Mut eines offenen Bekenntnisses,
daß sie in d 'Albert einen jungen Künstler begrüßten , welcher
dm Weihekuß der Muse empfangen habe und den sie zu den
wmigm Auserwählten unter den Tausenden von Berufmen zu
zählen sich gedrungen fühlten. Als dann im Verlauf weniger Jahre

der junge d'Albert sich zu dem ersten Pianisten unserer Zeit hinaus
gearbeitet hatte, als sein Ruf als der des echtesten, geistig hervr»

'
ragendsten unter dm jungen Künstlern des Klavierspiels die aam)Welt zu erfüllen begann , eröffnet « er mit einer Reihe ernster , gehawvoller Werke die erfreuliche Perspektive , daß er auch als selbst
schaffender Künstler in die Reihe unserer wirklichen Meister einrüchpwerde , und jetzt eben hat er mit seinem Erstlingswerk für die Bühne'mit der zweiaktigen Oper „Der Rubin" bewiesen, daß er mit Fw>und Recht auch in der reichsten, größesten Kunstform sichbethäfiam
dürfte , und daß ihm auch auf diesem Gebiete Glück und Erw^
blühen werden ." ' ^

Q Die Frage , ob die Obervormundschaft ver¬pflichtet ist, Pflegschaften noch über die Großjährigkeit eines
Minderjährigen hinaus zu führen, wmn die Fortdauer von
dem Vater testamentarisch sngeordnet ist, wurde kürzlich vom
Landgerichte Hierselbst verneinend entschieden , indem einem
Vater bezw . einem Erblasser nicht die Ermächtigung zustche
die Vormundschaft über einen minderjährigen Descendenten
bezw . Erben , oder die Curatel über das Vermögen des letzteren
dergestalt zu verlängern / daß derselbe über den Zeitpunkt der
kraft Gesetzes eintretenden Großjährigkeit hinaus unter Vor¬
mundschaft bezw . sein Vermögen unter kuratorischer Ver¬
waltung während einer von ihm bestimmten Zeitdauer ver¬bleibe.

* Die OldenburgischeLandwirtschaftsgesellschaft,Abt . Stadt Oldenburg, versammelt sich, wie schon mit¬
geteilt, am Sonntag, den 10 . d . Mts . , nachmittags 5 Uhr,im „ Neuen Hause"

, zu einer bisher ungewohnten Zeit , die
aber vielleicht Anklang finden wird , weil daun wohl einige
müßige Stunden übrig zu sein pflegen. Herr Konsul
Mahlstedt wird über das für die städtische Bevölkerung so
wichtige Kapitel der Versorgung der Stadt mit Milch sprechen.
Auch Nichtmitglieder oder Angehörige anderer Abteilungen
sind willkommen.

* Korrektion der oberen Hunte. Dem Landtage
ist u . a. auch eine Vorlage der Staatsregierung betr. die
für einen großen Teil des Landes überaus wichtigeKorrektion
der oberen Hunte , zugegangen, in welcher die Versandung der
Hunte oberhalb der Stadt Oldenburg eingehend dargelegt
wird . Da das Wasser des Flusses infolge der teilweisen
Begradigung rascher dahin strömt, so führt es große Mengen
Sandes mit sich, die sich in den unteren der Schiffahrt
dienenden Zwecken der Hunte bis weit unterhalb Oldenburgs
und in dem Unterlauf des Hunte -Ems -Kanal ablagern und
hier, damit die Schiffahrt nicht behindert werde, alljährlich
durch kostspielige Baggerung von Seiten des Staats wieder
entfernt werden müssen . Die Kosten einer gründlichen Ab¬
hilfe durch solche auswärtige Arbeiter , die mit Wasserarbeiten
vertraut sind, würden aber die Leistungsfähigkeit der Anlieger
und Gemeinden übersteigen. Die erforderlichen Arbeiten zur
Uferbefestigung liegen zudem vor allem im Interesse des
Staates . Daher will dieser nach der Vorlage die erforder¬
lichen Wasserwerke seinen technischen Behörden übertragen und
deren Kosten größtenteils übernehmen, wobei jedoch die Ufer¬
anlieger und Gemeinden zu mäßigen Leistungen, insbesondere
zu Naturallieserungen (Faschinen, Grundschwellen rc .) und
Arbeiten herangezogen werden sollen. Nach einem vorläufig
aufgestellten Ueberschlage belaufen sich die Kosten auf nicht
weniger als 120,000 Mk.

O Oldenburger Verein . Unter dieser Spitzmarke be¬
richteten wir in unserer Donnerstag - Nummer über die Gründung
eines Vereins der in Bremen ansässigen Oldenburger. Im An¬
schluß hieran wird uns nun mitgeteilt, daß erfreulicherweise auch in
vielen ferner gelegenen Großstädten sich unsere OldenburgerLands¬
leute zu Klubs vereinigt haben , so z. B . in Berlin , Leipzig,
Hamburg rc. Besonders der „Oldenburger Klub " in Berlin,
welche Stadt namentlich viele junge Leute aus dem Herzogtum
Oldenburg beherbergt , hat, nachdem derselbe im Jahre 1890 jge-
gründet worden , in letzter Zeit ganz erheblich an Mitgliederzahl
zugenommen . Allwöchentlich am MittwochAbend findet von 9 Uhr
an in Tettenborn's Restaurant, Berlin 6 ., Wallstr. 91 , eine Ver¬
einssitzung bezw . eine gemütliche Zusammenkunftstatt, in der eine
echt oldenburgische Geselligkeit herrscht, heimatliche Lieder , obenan
die OldenburgerNationalhymne, gesungen werden und auf Olden¬
burger Platt konversiert wird . Selbst unserem oldenburgischen
Nationalgericht , „ Kohl mit Pinkel, " läßt man in diesem trauten,
fröhlichen Kreise die gebührende Achtung zuteil werden . Alljährlich
zur Weihnachtsfeier werden vom Verein große Quantitäten dieses
braunen Krautes von Oldenburg verschrieben, die dann im Vereins¬
lokal an gemeinschaftlicher Tafel vertilgt werden . — Wie schon be¬
merkt , wurde der Verein 1890 gegründet . Zwei von den Gründern
des Vereins haben sich jetzt in Oldenburg (Stadt) etabliert, es sind
dies die Herren TapezierFesenfeld und Juwelier OttoBardeivyck»
Der Vorsitzende des Vereins ist augenblicklich Herr Otto Detthardt
aus Burhave. Im Berliner „OldenburgerKlub " finden etwa nach
Berlin kommende Oldenburger stets ganz besonders freundliche Auf¬
nahme und wird besonders solchen, die mit den Berliner Verhält¬
nissen nichr vertraut sind, in liebenswürdigster Weise Rat und
Hilfe zuteil.

O Die sichersten Borboten des nahenden Weih¬
nachtsfestes sind die allmählichimmer zahlreicher eintreffenden
Weihnachtsbäume. Namentlich gestern wurden zahlreiche
Fuder hier eingebracht und an den bekannten Verkaufsstellen,
Marktplatz , Waffenplatz, Staulinie rc . , feilgehalten. Die
Tannenbäume kommen teils aus der Umgegend der Stadt,
teils auch aus ferner gelegenen Gegenden, z . B . aus den
Vareler Büschen rc. , nach hier und erwächst für die Besitzer
von Tannenholzungen aus dem Verkauf der Bäume für das
Christfest eine recht ergiebige Einnahme , kommt es doch vor,
daß einige in einem Winter mehrere tausend Bäume an den
Mann bringen.

* Die Direktion des Oldenburger Weihnachts -Bazar
hat in anerkennenswerter Weise die Einrichtung getroffen , um auch
dem auswärtigen Publikum die Besichtigung des Etablissement »-
und der Kräfte desselben zu ermöglichen , eine Extravorstellung M
morgen (Sonntag ) nachmittags 4 Uhr beginnend , zu arrangieren-
Damit sich Jeder, auch der Minderbegüterte, daran beteiligen kann,
find die Preise für die Spezialitäten-Vorstellungen rc. auf die
Hälfte ermäßigt und kostet somit das Entree zum Saal für den
1 . Platz nur 40 Pfg ., den 2 . Platz nur 25 Pfg .; außerdem >5
es noch jedem Erwachsenen gestattet , ein Kindfrei einzuführen,
und wird somit diese Nachmittags-Vorstellung , an welcher sich geE
unsere liebe Jugend, denen wahrlich genügmd Augenweide geboten
wird, recht zahlreich beteiligt , ein wahres Volksfest.



» « ü dem kleine « Unfall , über den wir gestern unter
- Notizen

" berichtet (in der Haareneschstratze brach ein
" Kleines

s ^ er M^ xner Wagen zusammen) wird uns
mit nnem üblich Thatsache mitgeteilt , daß der
noch «or dem Hause Haareneschstr. 17, woselbst der Wagen

- mmenaebrochen war , bis zum Abend auf offener Straße
zuchN'

Zgssxn und erst dann nach einer gegenüber-
cĥ ^ den Wiese geschafft wurde . Gestern wurde dort der

s k von mehreren Arbeitern ausgeweidet , und zwar in
Abwart einer ganzen Zahl von Kindern, welche der wider-
lÄn Arbeit der „ Pferdeschlächter

" zusahen. Gestern Abend

sonnte man noch die Gcheweide auf der Wiese liegen sehen.

Sollte man vor allem doch ein solches Schauspiel , wie das
öffentliche Ausweiden eines Tieres , vor den Augen der Kinder
verbergen , da dadurch die Roheit geweckt und gefördert wird,
-o ist es andererseits auch zu verwundern , daß der Kadaver
o lange auf offener Straße liegen bleiben konnte, ohne daß

polizeilich eingeschritten wurde. Der zerbrochene Wagen lag,
freilich beiseitegeschoben , noch heute Vormittag auf der Straße.

G Schadenfeuer . Im Hause des Kaufmanns A.
Hierselbst brach gestern Morgen ein Schadenfeuer aus, welches
leicht hätte recht gefahrbringend werden können. Dank der
umsichtigen Löscharbeiten wurde das Feuer jedoch , ohne
größeren Schaden angerichtet zu haben, im Keime erstickt.
Die in der Frühe des Morgens mit dem Ausräumen und
Reinigen des Ladens betrauten Dienstboten hatten unvor¬
sichtigerweise eine brennende Petroleumlampe auf den Laden¬
tisch unter ein dort hängendes Bündel Schuhschnüre gestellt.
Die bekanntlich mit einer fettigen Masse getränkten Schnüre
fingen leicht Feuer , welches sich den über dem Ladentisch
hängenden Düten mitteilte und sich so weiter verbreitete.
Herr A . wurde rasch herbeigerufen und gelang es nach
einiger Mühe , bald des Feuers Herr zu werden.

* Befitzwechsel. Das Lauff'sche Haus , Kastanien-
allee 6 . ist unter Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung für den Preis von 13,500 Mk. an Herrn Gastwirt
Büsing zu. Altenhuntorf verkauft.

Varel , 8 . Dezbr. Heute Morgen wurde der so iah
aus dem Leben geschiedene BuchhändlerCarl Block zur
letzten Ruhe bestattet. Ein Leichenzug, wie er in solcher
Ausdehnung hier selten gesehen wird, bewegte sich dre Olden¬
burger Straße hinunter . Vor dem Sarge marschierte der
Kampfgenossen- und Kriegerverein, hinter demselben folgten
die männlichen Familienangehörigm und zahlreiche Freunde
und Bekannte des Verstorbenen, nicht nur aus unserer Stadt,
sondern auch aus der Landgemeinde und aus anderen Gegenden
des Oldenburger Landes . Unter anderen bemerkten wir auch
den langjährigen Freund Block 's, den Landtagsabgeordneten
Jken aus Hooksiel. Auch die Mitglieder des hiesigen Schützen-
Vereins erschienen in oorpors mit ihren Abzeichen . Der Sarg
war mit Kränzen reich bedeckt und oben mit dem Militärhelm
des Verstorbenen geschmückt . Zahlreiche Vereine hatten pracht¬
volle Kranzspenden mit Widmungen gesandt. Die Schleife
eines großen Lorbeerkranzes trug die Inschrift : „Der Central¬
ausschuß der freisinnigen Partei des zweiten oldenburgischen
Reichstagswahlkreises — Dem alten treuen Freunde .

" Die
große Teilnahme bei der Beerdigung zeugte von der allgemeinen
Beliebtheit , deren sich der Verstorbene erfreute, und diesem
Andenken zu einem dauemden machen wird . ( „ Gern.

")
Brake, 8 . Dez . Der Broker Singverein wird

am nächsten Sonntag in der hiesigen geräumigen Turnhalle
„ Judas Maccabäus "

, Oratorium für Soli , Chor und Orchester
von G. F . Händel , zur Aufführung bringen. Für die Solo¬
partien sind folgende leistungsfähige Kräfte gewonnen: Sopran:
Fräulein Flora Burmeister aus Bremen , Alt : Frau Christel
Eick aus Lehe, Baß : Herr Emil Severin aus Berlin , und
Tenor : der schon aus früheren Aufführungen des Singvereins

hier rühmlichst bekannte Konzertsänger Herr Heinr . Grahl aus
Berlin . Das Orchester wird von der hiesigen Kapelle gestellt.
Unser Singverein hat schon zu wiederholten Malen bewiesen,
daß er sehr wohl imstande ist, selbst hochgestelltenAnforderungen
zu genügen, und dürfen die Besucher jedenfalls einen recht
künstlerischen Genuß zu erwarten haben. Die Großherzogl.
Eisenbahndirektion hat in entgegenkommender Weise einen
Sonderzug nach Hude zum Anschluß an den Spätzug nach
Oldenburg eingelegt, so daß auch Auswärtigen zum Besuch
des Konzertes Gelegenheit geboten ist.

S — Die Braker Schiffsflotte ist wieder um einen größeren
Segler vermehrt worden. Herr Ernst Tobias Hierselbst kaufte
das ca . 1200 Reg .-Tons große englische Schiff „ Parsee " für
die Summe von 3700 Pfd. Sterl . Das Schiff ist 1868
aus Eisen erbaut . Herr Kapitän Schoemaker wird die Führung
des Schiffes übernehmen.

Berne , 8 . Dez . Der Landmann Heinrich Braue zu
Bernebüttel verkaufte heute seine zu Bernebüttel belegene
Hausmannsstelle an den früher in Campe wohnhaft ge¬
wesenen Landmann Johann Addicks . Herr Braue beabsichtigt,
vorerst seinen Wohnsitz nach Berlin zu verlegen. ( „ St . B .

" )

Kirchliche Nachrichten.
Am 5 . Dezember d . Js . haben die Kandidaten Georg

Hanßmann aus Donnerschwee, Martin Horst aus Jever
und Bernh . Engelbart aus Hundsmühlen das Tentamen
pro lio . oono . bestanden.

Am 27 . v . Mts . haben das Orgelexamen bestanden der
Lehrer z . D. Büsing in Oldenburg und der Lehrer
Mesenbrink in Zetel.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampsschiffs-Rerderei . Der Dampfer

„ Portugal, " Kapt . Loets , ist am 8 . Dez . in Lissabon angekommen.

Achternstratze 43.

Handschuhe,
'

Glacee , 4 kn ., I . Qual . 1 .80 und 2 .25
Wolle und Trikot von 30 H an.

Ballblumen
in größter Auwahl und den neuesten Bindearten.
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Hilongenkauben,
Schleifen , Kragen, Fichus,

seid . Tücher in allen Preislagen.

kspokten
in Sammet , Plüsch und Tüll , nur selbst¬

gearbeitete Sachen.
Schleiertülle in größter Auswahl.

Hauben für ältere Damen._
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Schürze» und Korsette»
beabsichtige vollständig auszuverkaufen und
verkaufe daher schon jetzt die vor einigen Tagen
in grofter Auswahl eingetroffenen Sachen
billiger . Aeltere und leichtbeschädigteSachen
zu und unter Einkaufspreis.

_ Achternstr. 43.
Edewecht. Der GrunvheuermannGery.

Heinen zu Osterscheps beabsichtigt seine
Grundheuerstelle, bestehend aus Wohn¬
haus, Scheune rc . , sowie4 b» 81 »r

gm Acker -, Bau -, Wiesen - und
Weideländereien , mit Antritt zum 1 . Mai
1894 oder später unter der Hand zu verkaufen.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,

so sollen die Immobilien auf mehrere Jahre
verpachtet werden.

Kauf - resp. Pachtliebhaber wollen sich baldigst
an Heinen oder den Unterzeichneten wenden.

Weinrenken.
Wehnen . Hausmann Herrn. Uhlers

läßt amDonnerstag , den
14 . Dezember er,.

nachm, präc . 1 Uhr , in seinem , unmittelbar
an der Chauffee belegenen Busche:

300 Fuhren auf dem Stamm , langes
Holz , Balken , Unterhölzer, Sparren
und Rammpfähle , mehrere Birken,
für Holzschuhmacher Passend,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator.

Holzverkaus zu Gristede. I
Rastede. GutsbesitzerD - Ovie in

Gristede läßt am
Dienstag , den IS . Dezember er.,

nachm. 1 Uhr ans., im Rehhagen , am
Dingsfelderwege:

200 Eichen, Schiffs - , Bau - , Schwellen-
und Wagenholz,

SU lange starke Fuhre » auf dem Stamm,
SU Buchen, Hainbuchen u. Ellern,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Der Busch ist 20 Minuten von der Chaussee

Wiefelstede-Oldenburg entfernt.
Kauflustige wollen sich rechtzeitig bei Wirt

Bohlen in Gristede versammeln.
C . Hagendorf , Aukt

Hohverkailf zu Gristede.
Rastede . Am
Montag , - en 18 . Dezember cr. ,

nachm. 12 fiz Uhr ans.,
werden öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkauft:

1 . in des HausmannsGerd Hienen zu
WiefelstedeBusch „Rehagen " : ISO Eichen
auf dem Stamm, Bau- , Wagen - u . Schwellen¬
holz.

2 . in des Gastwirts Ehr . Tapken in!
Wiefelstede Busch„Rehagen" : so Haufen
Eichen, Pfähle und Schlesien , SO Haufen
Föhren , Riecheln und Schlesien.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

Lerolä ^Lgsr.
Fabrik sämtlicher
Musikinstrumente

und Saite «,
Markneukirchen.

Ne«sie illustrierte ? rki 81i 8 te versende
_ umsonst ._

Beckhausen. Der LandmannW . Moeh-
ring läßt am Sonnabend , den

16 . Dezember er.,
nachm. 1 Uhr , in seinem an der Chaussee
belegenen Busche I

150 Eichen auf dem Stamm , Bau -/
Wagen - , Schwellen- und Grubenholz , i
ISO Edeltannen undFuhren, Balken
Unterhölzer , Rammpfähle und Sparren
sehr langes Holz,

öffentlich meistbietend, mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

_ I Richters^ Anker- Pain - Gxpeller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt , und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis von SO Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „Anker",
denn nur die mit einem roten Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig"

— in den meisten Apotheken. _

Anker - Pain - Expeller.
i, . Liliax.

HWers Anker-SteiMMn
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste Weih¬
nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach längerer
Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker-Sleinbaukasten
sind das einzige Spiel , das in Men Ländern ungeteiltes Lob er¬
halten hat , und das von allen , die es kennen, aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Äeschäftigungsmittel noch nicht kennt, der lasse sich
von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue rcichillustricrte
Preisliste kommen, und lese die darin abgedruckten überaus
günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst
ausdrücklich : Richters Anker - Steinbaukasten und weise jeden ^
Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht znrück;
dies unterläßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Die echten Aukcr-Stcinbaukasicn
sind zum Preise von 1 Mk. , 2 Mk. , 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feinere « Kpirimarrn - Keschäften des An - nnd Auslandes . - M L

Neu ! Richters Geduldspicle : Ei des Columbus , Blitzableiter , Zombrcchcr , Glillciltätcr , Krenz-
ssnel, Lreisrälsel , Kopszerbrcckcr. Quälgeist , Pythagoras usw. Preis SO Pf . Nur echt mit Anker!

K. Ad . Richter ? Le Cie .» K. u . K . Hoflieferanten,
Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg , Wien , Olten , Rotterdam , London Ov ., New-Aork . ^ A
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Ruff . Dampfbäder . Achternstr. 4,1
Ipwege . Zu verkaufen3 Birnen - und

3 Lindenbäume, starke Stämme, Nutzholz.
Friedrich Rowold.
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Niederlage zu Fabrikpreisen bei:
ü . 6 . poppen, Hofdrechsler,

Achternstraße 47.
V . von Häfen, Drechsler,

Haarenstraße 56.

R . Hunger, Masseur.

Großherzogliches Theater.
Sonntag, den 10 . Dezember 1893.

33 . Vorst , im Ab.
Zum ersten Male: Im Jorllhanse . Schau¬

spiel in 4 Akten von R . Skowronek.
Kassenöffnung 6 Uhr . Einlaß 6 ft? Uhr.

Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Eversten . Für die herzliche Teilnahme

an der Beerdigung unserer lieben Tochter
Martha und die reiche Ausschmückung ihres
Sarges, sowie für die tröstende Rede des Herrn
Pastors und des Herrn Lehrers , auch für die
liebevolle Pflege der Schwester an ihrem
Krankenlager sagen wir unserenherzlichen
Dank. D . Wehlau und Frau.

Todes -Anz eigen.
Heute Nacht 1 Uhr starb nach längerem

Kranksein unser lieber Vater und Schwieger¬
vater

Tjitze van der Zee
in seinem 60 . Lebensjahre , welches wir mit
tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bringen.

Um stille Teilnahme bitten
S . van der Zee,

I. W . Tjaden und Frau, geb . v . d . Zee.
Die Beerdigung findet am Montag, den

II . Dezember, nachm. 3 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe zu Zwischenahn statt.

Süd - Woskesfehn. Am 7 . d . Mts .,
morgens 8stz Uhr , verschied nach kurzer
schwererKrankheit meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter

Johanne Aitterich, geb . Kkusmann,
im Alter von 40 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet der tief trauernde
Ehegatte

A . Aitterich und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

12 . Dezember, nachmittags 1 ^ Uhr , vom
l Sterbehause aus statt.
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Weihnachts - Verkauf

Dienstag, den 5 . Dezember er.
Um meinen werten Kunden Gelegenheit zu besonders vorteilhaften Weihnachtseinkäufen zu geben , habe ich einen großen Posten solider Kleiderstoffe zusammen

gestellt und verkaufe dieselben bedeutend unter Preis.
Ferner mache besonders auf einen Posten Tischtücher und Handtücher , sowie Servietten und Lakenleinen , in nur soliden Qualitäten , aufmerksam.

Kleiderstoffe,
Kanskkeiderstoffe , sehr dauerhaft, jetzt das vollständige

Kleid 1 .90 bis 3 .25

Kleiderstoffe.
Bkaidstoffe , carriert und gestreift , doppelt breit, jetzt ? Lodenstoffe , sehr dauerhaft, vorzüglich zu Hauskleidern,

Meter 65 und 70 « jetzt Kleid 4 . 75
Damentnche , in allen neuen Farben, jetzt das vollständige

Kleid 3 .50 Bei « wollene Aoule, elegantes Promenadenkleid, jetzt
das vollständige Kleid 5 .40 — 6 .60

Khangeant , hochfeines Kleid , in dm schönsten Farben,
jetzt vollständiges Kleid 6 .60

Kleiderstoffe , in uni, Jaquard und Diagonal , jetzt das
vollständige Kleid 3 .90 , 4 .50 —6 .00

Bein wollene Khevron , vorzüglicher Stoff, sehr solide,
großes Farbensortiment , jetzt vollst. Kleid 7 .80

Bein wollene Kkeiderffanelle , doppelt breit , in Jaquard,
Streifen rc ., jetzt Meter 1 .50 —2 .20Mein wollene Kleiderstoffe , Jaquard in guter Qualität,

vollständiges Kleid 5 .40 —7 .50
Bein wollener schwererSiagonalbeige, elegantes Früh¬

jahrskleid , jetzt vollständiges Kleid 6 .60

Neuheiten in reinwollene« Kleiderstoffen , als:
Cheviot, Tuchfoulös , Englisch Diagonal rc., jetzt
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Bkaidstoffe , doppelt breit , in wundervollen neuen Carres,
jetzt Meter 1 .00

Sämtliche remwoffme schwane Cachemires und gemusterte rrmwosteue Stoffe find im Preise bedeutend ermäßigt.
Schänders preiswert : schwane kleingeblümtereinwolleneKleiderstoffe, jetzt vollständiges Kleid 6.68 N. 7 .H8MK.

Leinen-Waren . Ganz bedeutend unter Preis. Lemell-Waren.
Tischtücher, in guter Qualität , jetzt Stück 50 , 75 , 100 H

bis 2 .20
Kandtücher , gute Qualitäten, abgepaßt, jetzt Stück 30

und 35 H.
Fheegedecke, mit 6 Servietten , Gedeck 1 .65 und

2 . 75
Samast - Theeservietten , in vorzüglicher Qualität,

95 om Hb Stück 1 .30 und 1 .50
Bein leinene Gedecke, mit 6 Servietten in Drell und

Jaquard , Stück 4 .00 , 6 .00 — 10 .00
Kandtücher , ganz schwer, 120 «m lang. 50 ora breit,

Dtzd. 5 .40 Stück 45 §.
Drell - und Samastservietten , Stück 30 , 40 und

50
Bein leinene Gedecke, mit 12 Servietten, Stück 8 .00

und 10 .50Lakenkeinen , volle Breite, Meter 75 H.

Bküsckkragen , Stück 72
1 .20

mit Flanell gefüttert Stück Schwarze Kachemire - und Atlas -Schürzen in großer ? Kinder -Shawls , Stück 7 , 12 , 25 rc?
Auswahl.

Winter -Trikottaillen , Stück 1 .50 , 2
^35,3 .20 bis 5 .60^ . Aamen-Zwischenröcke in großem Sortiment von 85 ^ au.Eine Partie weiße Samen - Taschentücher, Vs Dtzd . « -

65 -H.
'

jMelourröcke , kein Filz , Stück 2 .25 ^ bis zu den fein
Gin Insten Samen - Taschentücher mit bunter Kante, s

nicht genau Quadrat, Vs Dtzd . 65 ch.
sten seidenen Röcken.

! Große wollene gestrickte Samenröcke , Stück 85

Kapotten mit Seide und Chenille in großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen.

Seckek-Wützen für Kinder , jetzt Stück 20 H.
Kcharpes und Faillentücher in großer Auswahl.

IWeitze Batisttaschentücher mit breitem Saum u. elegantem Monogramm , Stück 18 Psg.

Erstlingshemde « Stück 15 , 20 und 32 -H.
Wädchenhemden mit Besaß aus gutem Hemdentuch,

Stück 40 , 55 , 65 , 75 . 85 H bis 1 . 15

Rdriiint i » Ilvrr «» M » 8vLs«
unter Preis als Weihnachts-Geschenk.

Vo Dtzd. Damen- Hemden für 4ä0 Mk.
/s Dtzd. Damen-Hosen in guter Qualität für 6 .00 Mk.

Knakenhemden aus Hemdentuch , Stück 40 , 55 , 65 , 70
bis 1 .35

Samenhemdenaus gutem Hemdentuch , Stück 75 , 95 ä,
1 . 10, 1 .30,1 .45 schwere Qualität Stück 1 .75

Samenhemden mit Stickerei und Ansatz , Stück 1 .95,
2 .50 , 2 .80 bis 5 .50

Kerrenhemden Stück 1 .25 , 1 .55 , 2 .00 , 2 .25

Ehemi settes , beste Qualität Stück 55 u . 75 <H, leinene 85 H.
Höerhemdenin guter Qualität , Stück 2 .50 , 3,00 , 3 .50

und 4 .25
Beinkeinene Steh - und Umlegekragen, L Dtzd . 3 .00,

3 .50 bis 4 .50 Stück 25 und 40 ch.
Z*«,v mit eleganten weißen Griffen, Stück 1.90 Mk.

Jute -Tischdecken , Stück 75 Pf. bis 1.00 Mk. Gobelin -Tischdecken mit Schnur und Ouajte 1.90, 8.10 bis 8.50 Mk.
Keisedecke«, Teppiche, Läuserstoffeund Bortisren in großer Auswahl.
Kolländische Teppiche, nur beste Qualität , in allen Größen zu Original-Fabrikpreisen.Arminster Teppichein großem Sortiment zu billigsten Preisen.
Müsch -Bettvorlagen mit AiervikdernStück von 60 H an.
Imitierte Brüsseler Teppichejetzt 4 .70 , 6 .75 , 9 .00 , 10 .75 ^ rc.

Die noch in großer Auswahl vorrätige
» » MSI »-

der vorgerückten Saison wegen zu Einkaufspreisen.
VorlLIirlK « unck H Iirkvrn»rtirt«1 für den dritten Teil des Wertes.

Ich hatte Gelegenheit , einen Posten Buckskin-Reste , speziell für Knaben -Anzüge, preiswert zu kaufen und empfehle deshalb
Meter von 2 bis 3.00 Mk.

Mein Geschäftslokal ist vor Weihnachten Sonntags bis »Vvikcks 8 geöffnet .
"BW

>' . ch
'

« cr . ^ urrd L .uik v . « . W a> » r ! , für die Redaktion derantt»» etlicherO. Schars n Oldenburg. KcierAratze 8.



i . Beilage
M 287 der „Nachrichten für Stadt «nd Land" vom Sonnabend , den 9 December 1893.

Zur Förderung des Absatzes von
oldenburger Pferden nach Nord-

Amerika.
(Schluß.)

Um die Bestrebungen der »OläenburAÜ Oos.ob Nor«« Xsss-
^ Ltion« in Amerika zu unterstützen , hatte die „ Gesellschaft Züchter
^OldenburgerKutschpferde" zwecks Verteilung auf der Weltausstellung

in Chicago zwei goldene und zwei silberne Medaillen für in das
Gestütbuch der »OlcksnburAb Ooaob Ilorso XsZooiatiou« einge¬
tragene Pferde gestiftet . Leider hatte die OldenburgerLandwirtschafts-
Gesellschaft die von ihr ausgestellten Tiere in das Gestütbuch der
Konkurrenz-Gesellschaft eintragen lassen . Es konnten daher die für
Stuten ausgesetzten Preise überhaupt nicht zur Verteilung gelangen;
außerdem hatte die OldenburgerLandw.-Gesellschaft diejenige Gesell¬
schaft unterstützt , welche vor kurzem behauptet , daß kein Oldenburger
Kutschpferd existiere.

Was das von der Großherzogl . Körungs-Kommission verfaßte
Stamm- und Ahnenregister betrifft , so ist dasselbe leider geeignet,
die Verwirrung zu vergrößern . Es wird, wie schon erwähnt, durch
dasselbe die Meinung verbreitet , daß man erst jetzt anfinge , eine
OldenburgerRace zu gründen . Außerdem ist die Einrichtung des¬
selben jedem Ausländer unverständlich , weil Niemand den Unter¬
schied zwischen Ahnenregister und Stammregister erklären kann.

Betreffs Registrierung der Hengste muß erwähnt werden , daß
gerade diejenigen Hengste , welche in Oldenburg als die besten
Deckhengste gelten , in Amerika für die Zucht von Oarrossisis
z. T. viel zu gemein erachtet werden . Sie werden als »Zsueral
purxosv« Pferde, also Pferde, welche sich für verschiedene Gebrauchs¬
zwecke eignen , betrachtet und passen nicht in die Kutschpferdeklasse
einer amerikanischen Ausstellung . »General xnrxoss « Pferde sind
dort im Ueberstuß vorhanden , weil sie durch beinahe jede Kreuzung
erzielt werden können , Kutschpferde dagegen sind gesucht. Ob es
daher richtig war, daß die Oldenburger Landwirtschafts -Gesellschaft
gerade eine Anzahl der schwersten Hengste zeigte, möge dahingestellt
bleiben . In Oldenburg mögen diese Art Pferde zur Zucht von
Kutschpferden sich eignen , obgleich es auch hier schon Züchter giebt,
welche den Unterschied zwischen einem guten Zuchtpferde und einem
guten Kutschpferde als berechtigt nicht gelten lassen . In Amerika
geht man von dem Gesichtspunkte aus : »lilcs cvill xrocknes lille,«
und will daher nur ein Pferd zur Zucht von Kutschpferden ver¬
wenden , welches selbst voll und ganz ein Kutschpferd ist. Gerade
diese Meinungsverschiedenheit verursachte den Streit wegen der
Hengste „ Sperber" und „Althing." Letzterer war ohne Zweifel
nach oldenburgischen Begriffen das bessere Vatertier, „Sperber" da¬
gegen das eleganteste Kutschpferd , wie der betreffende deutsche
Preisrichter in seiner Erwiderung in der »Lrssclsrs Oaxotto« selbst
erklärt . „Sperber" wäre in Oldenburg nie angeköhrt , „Althing"
dagegen ist in das Oldenb. Stammregister eingetragen ; trotzdem ist
echterer für Amerika das bei weitem wertvollere Tier ; es ist dies
keineswegs allein die Meinung seines Besitzers.

Wie verschieden sogar in Deutschland die Ansichten bei Beur¬
teilung von Pferden sind , beweist uns die Preisverteilung in
Chicago seitens deutscher Preisrichter: Eine Anzahl Oldenburger
Hengste , welche in Oldenburg entweder abgekört worden oder,
wenn der Körungs-Kommission vorgeführt , jedenfalls abgekört
worden wären, sind in Chicago bei der Preisverteilung den
von der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft ausgestellten
Stammregister-Hengsten gegenüber bevorzugt.

Es ist zwar der Unterschied der beiden Bücher (des staatlichen
Stamm - und Ahnenregisters und Oldenb. Gestütbuchs ) nicht vielen
Besuchern der Chicagoer Weltausstellung ausgefallen . Die Certifikate
aus dem staatlichen Buche haben indes die von der Landwirtschafts-
Gesellschaft ausgestellten Tiere begleitet und sehr bald wird man
nach dem Unterschiede zwischen den beiden Büchern fragen. Die
Folge kann sein, daß der amerikanische Züchter , um ein gutes Tier
zu erhallen, von dem Importeur ein staatliches Certifikat verlangt.
Daß letzterer nicht imstande ist, ein solches zu liefern , liegt auf der
Hand, weil die Mütter und Großmütter dieser Tiere in den wenig¬
sten Fällen unter eigener Nummer und Namen im Stamm - und
Ahnenregister registriert sind . Ferner sind die meisten Stammregister-
Hengste für den amerikanischen Markt nicht Passend, auch würde der
Importeur nicht in der Lage sein, eine Anzahl Stammregister-Tiere
für hohe Preise zu kaufen . Es muß daher ein Buch , welches die
von einer ständigen Großherzoglichen Körungs-Kommission für Olden¬
burger Zuchtverhältnisie am geeignetsten erachteten Hengste vor aller
Welt als Elite bezeichnet, ohne Rücksicht auf Meinungsverschieden¬
heiten , Verschiedenheit der Verhältnisse in dm Absatzgebieten , ferner
ohne Rücksicht auf die Wahrscheinlichkeit , daß nur ein Bruchteil des
im Lande gezüchteten Materials als dreijährig der Körungs-Kom¬
mission vorgeführt wird und menschliche Fehlbarkeit dem Handel
und damit auch der Zucht einen unendlichen Schaden zu¬
fügen. Für Amerika ist es gleichbedeutend mit einer Aufforderung
an die Züchter , unser minderwertiges Material zu kaufen . Ein
solches Buch macht ebenfalls die Einführung des Certifikatsystems
in Deutschland , wie solches in England und Amerika lange besteht
und welches ftir den Absatz unserer Pferde von großem Nutzen
werden könnte , unmöglich . Auch der amerikanische Züchter
verlangt für seine Zuchttiere ein Certifikat . Ein Gesamtgestüt¬
buch ist also nicht allein erforderlich , um die durch die Mc. Kinley-
Bill geforderten Abstammungsnachweise schaffen zu können . Um
ein Certifikat ausstellen zu können , muß das betr. Tier zunächst in
das bezügliche Gestütbuch eingetragen sein. Auch beim Import nach
Canada wird von der Zollbehörde ein Certifikat verlangt, um den
Beweis zu erbringen , daß das betr . Tier zu Zuchtzwecken importiert
wird ; allerdings ist eine bestimmte Länge des Stammbaumes nicht
vorgeschrieben . Daß diese Bestimmung ziemlich streng gehandhabt
wird , zeigt , daß der Besitzer derjenigen Stallung , in welcher die
importierten Tiere zunächst untergebracht werden , dem Staate eine
Kaution von 30,000 Doll, zu leisten hat.

In Canada hat man ebenfalls ein großes Interesse für das
Oldenburger Pferd. Es sind dort bereits verschiedene Oldenburger
Hengste vorhanden . Neuerdings hat ein bedeutender Züchter drei
der in Chicago ausgestellten Stuten angekauft und man spricht schon
von der Einrichtung eines Gestütbuchs . Es sind ebenfalls einige
Holsteiner Hengste von Canada angekauft und man wird voraus¬
sichtlich ebenso wie in den Vereinigten Staaten eine»German Goaeb
Ilorss Xssooiation« gründen, wenn nicht durch ein praktisches
diesseitiges Gestütbuch , wenigstens für die OldenburgerPferde,
dort eine besondere Klasse und ein eigenes Gestütbuch geschaffen
werden.

Ist es nun unter solchen Umständen nicht geboten , diese
Uebelstände in Oldenburg durch zeitgemäße , praktische Einrichtungen
zu ersetzen? Ist es zu verantworten, daß etwa 60°/° der alljähr¬
lich vorgeführten Hengste zu geringeren Preisen verkauft werden
müssen und zwar lediglich aus dem Grunde, weil sie in Oldenburg
als Deckhengste nicht für paffend erachtet und deshalb nicht regi¬
striert werden konnten?

Daß durch die Körung der Hengste eine Grenze gezogen wird
zwischen dem besseren und dem minderwertigen Material, unter
Berücksichtigung unserer Zuchtrichtung , ist gewiß gerechtfertigt ; aber
als eine unverzeihliche Härte muß es bezeichnet werden , wenn die
oben erwähnten 60°/° der vorgeführten Hengste (ungerechnet des
sonstigen zahlreichen zum Verkauf gelangenden Zuchtmatenals)
gleichsam als illegetim gestempelt werden , indem auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen von der Körungskommission diesen Tieren
der Abstammungsnachweisverweigert werden muß, weil dieselben
für das staatliche Stammregister nicht eintragungsberechtigt sind.

Ist es nicht bedauerlich , wenn dadurch dem Eigentümer die
Gelegenheit genommen wird , sein Tier zu Zuchtzwecken, d. h . zu
einem höheren Preise zu verkaufen?

Als eine höchst erfreuliche Thatsache muß es betrachtet werden,
wenn sich unserem Lande ausgedehnte Absatzgebiete erschließen,
welche den Ueberschuß unserer Erzeugnisse gern und zu guten
Preisen übernehmen , und nichts darf versäumt werden , um einen
solchen Markt zu erhalten und den Absatz zu vergrößern . Um so
schwerer aber muß es empfunden werden , wenn hier , im Ursprungs¬
lande, durch gesetzliche Bestimmungen uns dieser Markt verdorben
wird.

Das staatliche Stammregister genügt keineswegs für die In¬
teressen der Zucht und des Handels. Diesen Verlauf konnte aller¬
dings der Gesetzgeber bei Anlegung des Stammregisters nicht vor¬
aussehen . Die Zucht in bestimmte Bahnen zu leiten , war gewiß
ein lobenswertes Unternehmen . Daß dem Absatz dadurch ein
Hemmschuh geschaffen werden könnte , hat Wohl Niemand geahnt.
Daß unter solchen Beschränkungen in gleicher Weise die Zucht zu
leiden hat, wird Wohl kein Mensch in Abrede stellen wollen ; wie
überhaupt eine bessere, vollständigere Registrierung der Zucht in
zweifacher Beziehung zu Gute kommt , sowohl durch eine bessere
Verwertung der Produkte, als auch namentlich dadurch , daß eine
Uebersicht erreicht wird, welche Inzucht und falsche Blutmischungen
zu vermeiden ermöglicht . Daß überdies 2 Gestütbücher in dem
räumlich kleinen Zuchtgebiete bestehen, macht im Auslande einen
merkwürdigen Eindruck . Zahlreiche Jrrtümer und Verwirrungen
sind die unausbleiblichen Folgen, worunter das Ansehen der Zucht
zu leiden hat.

Daß die im Vorstehenden berührten Zustände auf die Dauer
unhaltbar sind , steht außerFrage. Das Renommee und die Entwicke¬
lung unserer Pferdezucht liegen jedem guten Oldenburger Landwirt
zu sehr am Herzen , als daß er echteres leichtfertig preisgeben könnte,
und so steht zu erwarten, daß diese Frage zu allseitiger Zufrieden¬
heit gelöst wird . Der nächste Weg ist u . E ., wie bereits erwähnt,
die baldige Vollendung eines sämtliches Zuchtmaterial umfassenden
Gestütsbuchs.

Der Anfang zu einem solchen praktischen Gestütbuch ist in dem
1. und II . Bande des „Oldenburger Gestütbuchs "

, geführt von der
„ Gesellschaft Züchter Oldenburger Kutschpferde"

, geschaffen. Es ist
dies Buch durchaus nicht nach einer neuen Methode eingerichtet,
sondern nur allen übrigen bis jetzt bestehenden Gestüt¬
büchern und Herdbüchern , fei es für Schweine , Schafe , Rind¬
vieh, Pferde, nachgemacht , also nach einer Methode , welche bei
Schaffung aller englischen Raffen sich bewährt hat. Die von der
Großh. Körungs-Kommission bei Herausgabe des „Stamm - und
Ahnenregisters " angewendete Methode ist vollständig neu und für
jedermann unverständlich.

Nur mit Hilfe des Oldenburger Gestütbuchs kann der Handel
mit OldenburgerPferden nach Nordamerikaaufrecht erhalten werden
und nur durch baldige Vollendung des Buches kann dem Olden¬
burger Pferde dort der Platz gesichert resp. zurückerobert werden,
der ihm gebührt . Noch einige Jahre solcher Uneinigkeit und mangel¬
hafter Gestütsbuchführung genügen , um das Oldenburger Pferd in
Amerika verschwinden zu machen in einer großen unausgeglichenen
»German Eoaoü«-Klasse.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Beamten - Witwenkafle und die evangelischen
Geistlichen.

Neulich brachten die „Nachr ." einen Aufsatz eines Geistlichen der
Landeskirche , worin ausgeführt ist, daß die Pfarrer in ihrem Pflicht¬
verhältnis zur Beamtenwitwenkafse gegen die Interessenten unter
den Staatsbeamten und Lehrern und neuerdings auch den Mit¬
gliedern des Oberkirchenrats zurückstehen, indem für die Ober¬
kirchenratsmitglieder , die Staatsbeamten und Lehrer die Kassen¬
beiträge aus der Centralkirchenkaffe , der Staatskafse oder der betr.
Kommunalkasse bezahlt werden , während die Pfarrer ihre Beiträge
selbst zu tragen haben . Dem Aufsatze möge zur Ergänzung dienen,
daß zu der hervorgehobenen Ungleichheit in der Behandlung noch
eine andere Ungleichheit hinzukommt . Den Pfarrern nämlich wird
bei der Einschätzung zur Einkommensteuer die Summe, welche sie
als Beitrag zur Witwenkasse zu zahlen haben, von ihrem Ein¬
kommen nicht abgerechnet , sondern ihr ganzes Einkommen , einschließlich
des Witwenkassenbeitrages , wird ihnen als steuerpflichtiges Ein¬
kommen angerechnet . Den Staatsbeamten, Lehrern und Oberkirchen¬
ratsmitgliederndagegen werden die Beiträge zur Witwenkasse , wovon
sie doch ganz denselben Genuß und Nutzen haben, wie die Pfarrer
von den ihrigen, als steuerpflichtig nicht angerechnet . Darin liegt
eine — bisher Wohl übersehene — offenbare Ungerechtigkeit , für
deren Abstellung an maßgebender Stelle hoffentlich Sorge ge¬
tragen wird.

-p »
*

Tierschutzverein, wo bist du? !
So möchte man unwillkürlich ausrufen, wenn man die Tier¬

quälerei in der Amalienstraßealle Tage, je länger desto mehr , vor
Augen haben muß. Und weshalb diese Tier- und Menfchen-
Quälerei? Nur aus dem Grunde, weil die Amalienstraße , d . h. das
letzte Ende derselben, kein Pflaster hat. Sonderbar, in der engeren
Stadt eine Straße ohne Pflaster? ! Andere Straßen , welche noch
für lange Jahre passierbar wärm, werden umgepflastert ; sind doch
erst kürzlich 90,000 Mk. zu diesem Zweck bewilligt . Diese Straße,

welche nur 300 Schritt 2 '/» Minuten vom Stadtwall entfernt
ist, bleibt ungepflastert , obgleich das ganze zu pflasternde Ende nur
260 Schritt — 250 m beträgt, wovon die Anlieger 215 m und
die Stadt nur ca. 35 in zu bestreiten hätten . Vor längerer Zeit
schon sagte ich zu einem Polizisten : „Sehen Sie denn nicht, wie mit
Lastwagen auf unsem Fußwegen gefahren wird ? ! Es wird noch
soweit kommen , daß wir nicht mehr aus den Häusern heraus
können !" Und die Antwort war : „Schon recht, doch was sollen
die Leute , sie können ja sonst nicht durch .

" Also , was nach der
Straßenordnung Statut XIX 15 für Karren, Handwagen und
Handschlitten verboten ist, ist nach der Straßenunordnung in der
Amalienstraße selbst für Lastwagen gestattet und wird von der
Polizei sanktioniert . Bekanntlich sind aber die Fußwege für Wagen¬
fahrt zu schmal und infolgedessen wurde gegen die Einfriedigung
gefckhren. Vor dem Grundstück Nr . 14 wurden elf Latten zer¬
brochen. Da den Anliegern nun der polizeiliche Schutz fehlt , so
mußten sie sich selbst helfen durch Ziehen eines Grübchens und
Setzen von Pfählen. Jetzt ist aber Holland in Not. Die Hand¬
wagenpassage mit langen Gerüsthölzern u. dergl . geht flott weiter,
aber die Lastwagen sitzen fortwährend fest ; selbst einen mit vier
Pferden bespannten Wagen brachte man nach vielem vergeblichen
Ansetzen und Quälen der Pferde erst vorwärts. Jeder hilft sich so
gut wie er kann , gerade als wenn man an abgelegenen Marsch¬
oder Moorwegen, aber nicht in der Residenzstadt Oldenburg sich
befände . So stndet man in den Schmutz hineingefahren regendichte
Wagendecken , Fußmatten u. dgl ., welche von den Passanten anstatt
des fehlenden Straßenpflasters geopfert sind , um nur durchzukommen.
Nein , so schlimm ist es in der Lindenallee denn doch noch
nicht , wo man beim Passieren derselben , wie es in einem Artikel
heißt, von Glück sagen kann , wenn man nicht „ zwei Stiefel und
einen Strumpf " verliert . Nun, dieses soll , wie es scheint, auch ja
nur bildlich gesprochen sein. In der Amalienstraßeaber kann leicht
jemand , ohne ein Rad verloren — eine Schraube los zu haben,
sich festfahren — und wie ! Kaum war die Desinfektionsanstalt
erbaut, als auch schon eine Pflasterung zur Zuwegung zu derselben
mit einem Kostenanschlag eingebracht wurde . Weil nun ein der¬
artiger Antrag für die fragliche Straße aber noch nie vorgebracht
ist (abgesehen von den Anliegern , welche ihr Teil bezahlen wollen
und deren Geld doch auch kein Blei ist), so sollte man fast
glauben, daß es mit der kürzlich vielfach gefallenen Behauptung
vor der Stadtratswahl , daß einige Stadtviertel, unter andern
auch das Hunteviertel , nicht genügend vertreten seien, seine Be¬
rechtigung habe.

Ich möchte den betreffenden Herren , welche die fragliche
Pflasterung bisher verhindert, wünschen , nur einen einzigen Tag
ihren Arbeitstisch an einem Fenster dieser „Straße " stehen zu
haben und sie würden dann schon genug von dieser Menschen - und
Tier-Quälerei zu sehen bekommen — die Pflasterung würde dann
alsbald zur Ausführung kommen . Um aber diese Quälerei mit
einemmale abzuschaffen, möchte ich Vorschlägen — die „Straße"
zu sperren . Ein Anlieger.

Briefkasten.
H. O. in Osternburg . „Lieber Onkel ! Bitte, erkläre mir

doch, welche Bewandtnis es eigentlich mit der jetzt anläßlich der
Kostendeckungsfrage der Militärvorlage wieder so viel genannten
„Liebesgabe" hat. — Die Politik hält der Briefkastenonkel am
liebsten von seinem Briefkasten fern, und nur ganz ausnahmsweise
will ich Deinem Wunsche Nachkommen. Im übrigen haben wir
erst jüngst in Nr . 262 der „Nachrichten für Stadt und Land",
in unserem Leitartikel „ Tabakfabrikatsteuer — Liebesgabe "

, in
welchem wir u. a . auch die von Hrn. Fabrikant Hoyer -Delmenhorst
an die oldenburgische Regierung gerichtete Tabaksteuer -Denkschrift
besprachen, eine kurze Definition der sog. „ Liebesgabe " gegeben.
Doch merke auf : Das Branntweinmonopol-Projekt von 1886/87
war, wie jeder , der die Politik verfolgt , weiß , dazu bestimmt , die
Reichseinnahmen zu erhöhen und doch den Brennern noch einen
Vorteil zuzuwenden ; aber das Monopol wurde im Reichstag
abgelehnt . Darauf kam das neue Branntweinsteuergesetz (das
sogen . Liebesgabengesetz) vom 24 . Juni 1887. Dasselbe ließ die
alte Maischraumsteuer mit ihrer Begünstigung der Kartoffelbren¬
nereien bestehen und fügte die Verbrauchsabgabe hinzu , welche,
sobald der Branntwein aus der steuerlichen Kontrolle in den freien
Verkehr tritt , von demselben erhoben wird. Diese Verbrauchs¬
abgabe beträgt von einer Gesamtjahresmenge, welche 4,5 Liter
reinen Alkohols auf den Kopf der Bevölkerung der früherenBrannt-
weinsteuergemeinschast (3 Liter für die süddeutschen Staaten ) gleich¬
kommt , 50 Pfg . für 1 Liter, von der darüber hinaus hergestellten
Menge 70 Pfg . für 1 Liter, — oder mit anderen Worten: die
Verbrauchsabgabe beträgt 50 Mk . für den Hektoliter reinen Alkohols
für die ersten Awei Millionen Hektoliter , und 70 Mk. für ferneren
Trinkbranntwem. Nun besümmt aber nicht der Kontingentsspiritus,
d . h. die zu 50 Mk . versteuerte Alkoholmenge , sondern , wie be¬
hauptet wird, der Nichtkontingents -Spirjtus , der zu 70 Mk . ver¬
steuerte , den Preis für die Gesamtheit. Die Brennereien machen
also nach dieser Rechnung an den zwei Millionen Hektoliter Kontin¬
gentssprit , die sie nur mit 50 Mk. versteuern brauchen , die aber
mit dem zu 70 Mk. versteuerten Sprit gleicher Qualität trotz dieses
Steuerunterschiedes von 20 Mk . pro Hektoliter im Preise gleich
stehen , ein gutes Geschäft . Und diese Steuervergünstigung von
20 Mk. pro Hektoliter , welche den Brennereien also gesetzlich be¬
willigt ist, nennt man die „Liebesgabe ." Rechnet man nun einen
Verbrauch von 2 Millionen Hektoliter steuerpflichtigen Alkohol
in Deutschland , so würden die Brenner jährlich 40 Millionen
von dem Kontingentssprit in die Tasche stecken , eben wegen
der Steuervergünstigungvon 20 Mk. pro Hektoliter für die ersten
2 Millionen Hektoliter sog. Kontingentsspiritus. Diese Rechnung
ist sehr einfach, — bilde Dir also hiernach Dein Urteil selbst. Die
Verteidiger der sog. Liebesgabe rechnen natürlich anders, und um
unparteiisch zu sein, wollen wir Dir zum Schluß zwei anders
urteilende Stimmen mitteilen . Der bayerische Finanzministervon
Riedel sagte in der bayerischen Abgeordnetenkammer : „EinenGewinn
haben von der Liebesgabe nur diejenigen Industrien und Personen,
welche steuerfreien Sprit verwenden , und namentlich viele Nürnberger
Industriezweige und Arbeiter ." — Und die „Brenn er ei - Ztg."
vom 15. Juli d. Js . schreibt : „ Es ist durchaus falsch, zu behaupten,
der Preis des Konsumspiritus resp. Branntweins basiere auf dem
Steuersätze von 70 Pfg . und die Differenz zwischen 50 und 70
fließe dem Brenner zu ; vielmehr kommt diese sog . „ Liebesgabe " voll
und ganz dem Konsumenten zu gut, indem der Branntwein um
einen entsprechenden Betrag niedriger im Preise steht , als es bei



einer einheitlichen Steuer von 70 Pfg . der Fall sein könnte ." —So die „Brennerei-Zeitung"
, und nun bilde Dir selbst Dein Urteil.G. B . „Lieber Onkel ! Mehrere Mitglieder des Kauf¬männischen Vereins „ Soll und Haben" bitten dich, ihnenmitzuteilen,wo der Name „ Spannferkel " herrührt." — Zu jener Zeit— kannten doch sogar die Römer z. B. schon unser heutigesSchweinchen , und zwar das romanische Schwein, als Kulturrasse —also zu jenerZeit, als man noch die saftigen Braten in kunstgerechterWeise am Bratspieß briet, wußte man ebenso gut wie heute schonden Genuß eines saftigen Span- oder Spannferkels zu schätzen.Man nahm das Ferkelchen beiden Ohren und spannte es andenBratspieß, — daher der Name Span - oder Spannferkel!N . in O. Antwort : Ihrem Wunsche, das Lied kennen zulernen , mit welchem Herr Mohr beim Betreten der Bühne des

Großherzoglichen Theaters an seinem Jubiläumsfeste begrüßt wurde,kommen wir hiermit gern nach . Es ist im Grunde eine Nach¬dichtung des bekannten Liedes „Das treue deutsche Herz, " komponiertvon I . Otto, Kapellmeister a. D . in Dresden. Der Wortlaut istfolgender:
Das treue Herz.

Ich kenn' einen Hellen EdelsteinVon köstlich hoher Art,In einem stillen Kämmerlein
:, : Da liegt es gut verwahrt. :,:Kein Demant ist, der diesem gleicht,
: , : So weit der liebe Himmel reicht . : , : '
Die Menschenbrust ist 's Kämmerlein,Da legte Gott so tief hineinDen schönen Hellen Edelstein:Das treue deutsche Herz.

Wohl weiß ich noch ein gutes Wort,*
Für das es heiß entbrannt.Das ist sein höchster heil 'ger Hort,
: , : Die deutsche Kunst genannt. :,:Treu hängt's an ihr, verrät sie nicht,
: , : Selbst wenn's in Todesschmerzen bricht . :,:Was kann aus Erden schöner sein,Als fröhlich uns 'rer Kunst zu weih 'nDas treue deutsche Herz.

An Deinem heut '
gen EhrentagSind Alle wir zur Stell,Und es erklingt dies kleine Lied,

:, : Zur Ehr Dir froh und hell . :,:Denn wer geschafft so lange Zeit
:,: An emem Werk in Leid und Freud :,:Dem sei ein solches Lied geweiht.Gott gebe Dir noch lange ZeitEin Leben voll Zufriedenheit
Und ferne bleib Dir jeder Schmerz,Du treues deutsches Herz.Abonnent in Walsrode (Provinz Hannover) . Lieber Brief¬kastenonkel ! Bitte, sage mir, wo schloß Panker liegt , in demdie Erbgroßherzogin von Oldenburg weilt." — In Schleswig,Kreis Plön.

Nustknacker in Stedingen . Lieber Onkel ! Meine Ver¬mutung, betreffend Arithmogriphin Nr . 275 d . Bl., ist doch richtigeingetroffen . Ich fand nämlich , daß in dem betr. Arithmogripheinige Druckfehler sein müßten. Dann noch eine Bitte. Dortsteht : „ 3 6 7 1 2 ist, was in der Welt des Islams jeder Gläub 'geheilig hält." Ich konnte dies zuerst nicht entziffern und sparte esmir bis zuletzt auf. Was fand ich ? „Ulema". Was ist das? " —Stimmt , einige Ziffern in dem betr. Arithmogriph waren falschgesetzt. Unter Ulema begreift man in der Türkei den Stand derRechts - und Gottesgelehrten, die Jmans oder Kultusdienerrc.
Aus Mer Wett.

Posen, 7 . Dez . Ueber einen blutigen Zusammenstoßwird der „Pos. Ztg." aus Schroda , 5 . Dez . , berichtet : „Seiteiniger Zeit war hier das Gerücht verbreitet , daß Herr Ritterguts¬besitzer G . aus N . Herrn Rittergutsbesitzer v. M . aus S . undHerrn Rittergutsbesitzer K . aus Gr .-Sl ., letztere beiden demOsfiziersstande angehörig , zum Duell gefordert haben soll . Manglaubte aber allgemein , daß die Duelle nicht stattfinden würden,zumal sich sehr hochgestellte Persönlichkeiten um ihre Vermeidungbemühten . Diese Bemühungen scheinen indes erfolglos gebliebenzu sein, denn als sich die beiden Erstgenannten gestern Abend kurznach 4 Uhr hier auf dem Hofe eines Hotels begegneten , gab HerrG . nach kurzem Wortwechsel dem Herrn v. M. eine Ohrfeige,worauf dieser sofort einen geladenen Revolver aus der Tasche zog.Herr G ., darauf vorbereitet , zog ebenfalls seinen geladenen Revolverund das geplanteDuell fand auf dem Hofe des Hotels ohne Hinzu¬ziehung von Sekundanten oder Aerzten seine Erledigung. Ver¬wundungen haben beiderseits stattgefunden , doch sind diejenigen desHerrn v . M. nach Ausspruch der sofort herbeigeholten Aerzte , dieVerbände anlegten, schwerer Natur, denn außer dem Schuß in 'sBein ist noch eine Knochensplitterung durch die Kugel festgestelltworden . Herr G . ist dagegen leicht am Bein verwundet. Nachden Aeußerungendes Herrn G -, die er nach dem Zusammentreffengethan, findet ein Duell mit '
Herrn K . aus Gr.-S . ebenfalls innächster Zeit bestimmt statt. Bei der Plötzlichkeit des Duells wärebeinahe noch ein größeres Unglück geschehen, denn auf dem Hofedes Hotels, wo das Duell stattfand, waren mehrere Kutscher be¬schäftigt , die von dem Vorgang keine Ahnung hatten, als einemderselben eine Kugel dicht am Kopfe vorbeisauste ." — Der fastunglaubliche Vorgang wird auch von anderer Seite bestätigt.Die Veranlassung wird nach der „V. Z . " darin gefunden , daß dieRittergutsbesitzer Gregor, Kohlsaat und Mikulski zur Körungs¬kommission gewählt wurden. Kohlsaat und Mikulski erklärten , siekönnten mit Gregor, der nicht Offizier ist , gemeinschaftlich nichtarbeiten . Darauf forderte Gregor die beiden anderen zum Duell,und als sie ablehnten , drohte er sie zu ohrfeigen , wo er sie träfe.Das weitere ging dgnn in der oben geschilderten Weise vor sich.Oppeln , 7 . Dezbr . Das hiesige Schwurgericht verurteiltenach mehrtägiger Verhandlung den 25jährigen MüllergesellenBrzpmalla wegen Erschießung seines Meisters, des MühlenbesitzersLubojanski, mit dessen Ehefrau er ein Liebesverhältnis angeknüpfthatte, unter der Annahme des Totschlags zu 10 Jahren Zuchthaus.Newyork , 7 . Dezbr . Das englische Schiff „Jason"ist , wie bereits gemeldet , auf der Fahrt von Calcutta nach Bostonbei Eastham, an der Küste von Massachusetts , fast mit Mann undMaus untergegangen. Von der 27 Mann zählenden Besatzungwurde nur ein Mann gerettet . Trotz der furchtbaren Kälte und deswütenden Sturmes kletterte die Mannschaft in die Masten undhielt sich an den Rahen fest, bis das Schiff in die Tiefe ging undalles mit sich sortriß. Der „Jason"

gehörte der Firma Carmichaelu . Co . in Greenock. Er war ein Dreimaster von 1500 Tons undhatte auf seiner Fahrt eine Ladung Jute. Vom Lande aus wurdendie größten Anstrengungengemacht , die Besatzung zu retten. Mankonnte sie vom Strande aus in den Mastensehen. Zwei Rettungs¬böte wurden abgesandt und man suchte mittels des Raketenapparates

eine Verbindung mit dem Schiffe herzustellen . Aber jeder Versuch,ein Boot in die See zu lassen, scheiterte und die Rakete traf niemals.Der gerettete Seemann, Samuel Evans, hielt sich an einem Schiffs¬balken und trieb halb bewußtlos ans Land. Bei Tagesanbruchkonnte man sehen, daß der „Jason " mitten durch gebrochen war.Die letzte Reise des „Jason " war eine Unglücksreise gewesen.Zwei Tage nach der Abfahrt von Calcutta war der Steuermannüber Bord gespült worden . Kapitän MacMillan befand sich inder Kajüte, nnt dem Studium der Seekarte beschäftigt , als dasSchiff auf einem Felsenriff auflief . Der Kapitän stürzte auf Deckund rief sofort : „Wir sind alle verloren ." Alles suchte sich in dasBoot zu retten. Bevor es aber hinuntergelassen werden konnte,sielen die Spieren schon auf Deck und der Rumpf begann aus-
einanderzugehen. — .

Handel , Gewerbe rmd Verkehr«
Oldenburg , 9 Dez Kursbericht der OldenburgischenSpar - und Leih - Bank. gekauft
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Oldenburger Marktpreisevom 9 . Dezember 1893.
Butter, Waage. V- LZ

M . Pfg.
1 —Butter, Markthalle . . . 1 5Rindfleisch. l, „ _ 60Schweinefleisch. ki- ,/ _ 60Hammelfleisch. k — 50Kalbfleisch. ^ — 30Flomen. :- - 60Schinken , geräuchert . . . — 80Schinken , frisch . . . . — 60Mettwurst, geräuchert . . .. — 80Mettwurst, frisch . . . . — 60

Speck , geräuchert . " '5 — 7-S
Speck , frisch. — 60Eier, das Dutzend . — 85Hühner, Stück . . . . 1 20
Feldhühner . 1 —Enten, zahme , Stück . . . 2 —

Enten, wilde , Stück. 1 —
Krammetävögel . —
Hasen . 3 —
Kartoffeln , 25 Liter . — 65Bohnen, junge V, irZ . — —Steckrüben , Stück . — 10Wurzeln, 25 Liter . — 80Zwiebeln, Pr . Liter . — 20Kohl , weißer , Kopf . — 10Kohl , roter, Kopf . — 10

Blumenkohl , Kopf . — 50
Spitzkohl , Kopf . — 10
Aepfel zum Kochen, 25 Liter. . . . 1 —
Ferkel , 6 Wochen alt, . 13 —Hannover, 7. Dez (Central - Schlacht - und Viehho-Amtlicher Bericht). Zu heutiger V iehb örse waren aufgetrieben.— Stück Großvieh , 365 Stück Schweine , 27 Stück ungarisch)Schweine , >20 S -ück Kälber, 46 Stück Hammel . ^Tie Preise sind : Großvieh I . Sorte — 2. Zy. ,—,— ^t , 3 . Sorte —,— ^4 Schweine 1 . Sorte 58 — vo ^2 . Sorte 54—57 3 . Sorte —,— ungarische Schweine 1 . SoV50 ^ per 100 Pfd . Kälber 1 . Sorte 70 —72 2 . Sorte 60 bis65 3 . Sorte 51 L>, Hammel 1 . Sorte bl H , 2 . Sorte s» ?per 1 Pfd . . ^

Tendenz : Handel gut.
Bremen, 7 . Dezember . Amtlicher Viehmarktbericht. HeutigerAustrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 73 Rinder, 545 Schweine283 Kälber, 103 Schafe . Geschlachtet wurden : 59 Rinder. 4ggSchweine , 275 Kälber, 101 Schafe . Lebend ausgeführt : 2 Rinder26 Schweine , 6 Kälber, 2 Schafe . Bestand : 12 Rinder, 59 Schweine'2 Kälber, — Schafe . Bezahlt wurden pr. 50 Schlachtgewichtfür Ochsen 52 — 62, Quenen > 2— 60, Stiere 50 —56, Kühe 50—sgSchweine 50—57, Kälber 60—80, Schafe 50—65

Unverkauft bleiben übrig 6 Rinder, 59 Schweine.Cloppenburg , 7 . Dezbr . Dem heutigen Viehmarkte waren100 Kühe und 560 Schweine zum Verkaufe zugeführt. JungeFerkel wurden pro Alterswoche mit 2,50 Mk . bezahlt ;
'/-jährigeSchweine kosteten durchschnittlich 48 bis 50 Mk. Der Handel warim allgemeinen ziemlich gut.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Westen der Landgemeinde Oldenburg . Mittwoch , den13. Dezember 1893, in Kaiser 's Wirtshause zu Petersfehn.1 . Geschäftliches . 2 . Vortrag des Herrn Oetken über Farmer-Lebenund -Streben in Nordamerika. 3 . Benutzung der Bibliothek derOldenb. Landw.-Gesellschaft durch die Mitglieder. 4 Hebung oerBeiträge. — Zu dieser Sitzung sind auch die Damen freundlichsteingeladen.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Dienstag, den IN. Dezember.Amtsger. OldenburgIV. Löschung eines am 1 . Novbr.1879 aus Schuldurkunde vom selben Tage zu Art. 389 Landgem.Oldenburg und auf den Namen des Landmanns Joh . Friedr. Gerh.Arnkeuzu Eversten, zu Gunsten des Obermedizinalrats Dr. Goid-schmidt zu Oldenburg eingetragenen Posts von 3000 Mk.Amtsger. Varel I. Die dem Rechnungssteller Joh. AntonWilhelm Büppelmann in Varel gehörigen , das . belogenen und unterArt. 597 Stadtgem. Varel verzeichneten Grundstücke (Wohnhaus)zur Größe von 0,0240 Im sollen zwangsweise versteigert werden.

„ Ueber Land und Meer"
schrieb in Nummer 11 desJahrgangs 1892/93 bei einer Besprechung von Weihnachts¬geschenken über Richters Anker- Steinbaukasten folgendes : „ Inerster Linie haben wir die Anker -Steinbaukasten von F . Ad.Richter L Cie. in Rudolstadt (Thüringen ) auf unsere Ge¬

schenksliste gesetzt . Diese sind in der Thal eine wirklich ge¬diegene, prächtige Weihnachtsgabe , deren innerer Gehalt inder Familie erst nach Gebrauch so recht sich kundgiebt. Baldwird sich da, wir sprechen aus eigener Erfahrung , die Mutterwie der Vater den Häuser und Schlösser bauenden Kindernzugesellen, und mit deren Teilnahme wächst auch in denAugen der Kleinen die Lust und Freude , wie das Interessean der zum Denken anregenden, das Schönheitsgefühl inhohem Maße weckenden , wechselvollen Beschäftigung. Wirwüßten in der That kein Spiel, das so anziehend ist, wiediese Stcinbaukasten mit ihrem bunten, soliden, reichen, korrektgeformten Material und den hübschen Vorlagen , wonach in
überraschender Naturtreue die wunderbarsten Bauten auf¬gestellt werden können. Es ist eine geradezu unerschöpflicheQuelle unterhaltendster Belehrung , ein Spiel, dem an erziehe¬rischem Wert kein zweites an die Seite gestellt werden kann.Ungemein fesselnd , neu und eigenartig sind auch die erstaun¬lich billigen „ Geduldspiele " von der gleichen Firma: inter¬essant und unterhaltend auch für denjenigen, der an ernstereBeschäftigung gewöhnt ist ; auch sie verdienen warmeEmpfehlung .

"
Wir schließen uns dem Urteil von „Ueber Land undMeer "

gern und vollständig an : Richters Anker-Steinbaukastensind in der That das beste Festgeschenk für Kinder.

Die weltbekannteBerliner Nähmaschinenfabrik M.Jacobsohn, Berlin , V., Linienstr. 126 , LieferantinfürLehrer-,Krieger-, Militairanwärter-Vereineversendet die „neuestehocharmige Singer - Maschine" für ^ 50. — RollmaschmeMilitaria ^ 50 . — Waschmaschine Herkules 40. —
Wringmaschine Germania 36 ora . 18 . — NeuesteMesser¬putzmaschineV? 10 . — 5jährige Garantie , 14tägige Probe¬zeit . Maschinen sind in allen Städten Deutschlands anPrivate und Beamte geliefert und können an allen Ortenbesichtigt werden. — Auf Wunsch werden Zeichnungen undAnerkennungen kostenfrei zugesandt.

Kirchennachrichten.Am Sonntag, den 10 . Dezember.1 . Hauptgottesdienst (S ^/z Uhr) : Pastor Partisch.2 . Hauptgottesdienst (10 2̂ Uhr) : Geh . O. K.-R . Hanien.Abendkirche (5 ^ Uhr) : Pastor Roth.

Synagoge.Sonnabend , den 9 . Dezember : Fest der Tempelweihe,Predigt 9 '/» Uhr . Am Vorabend 4^ Uhr.
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BehördlicheBekanntmachungen.
OldenburgischeStaalsbahn.

Arbeiter - Fahrkarten ab
ft Stationen Sande bis Bant

berechtigen fortan zur Be¬
nutzung des Zuges Nr. 81 a,
Abfahrt Sande 7 .35 vor¬

mittags , Ankunft Wilhelmshaven 7 .53 vorm.
Der bisher ohne Bahnbewachungbis Hunt¬

losen verkehrendeGüterzug Nr. 365 wird vom
15 . Dezember d . Js . an in folgendem ver¬
änderten Fahrplan befördert werden.

Oldenburg , Abfahrt 5 .35 morgens
Sandkrug , „ 6 .01 „
Huntlosen , Ankunft 6 .24 „

Abfahrt 6 .30
Großenkneten Ankunft 6 .54 „

Auch die Strecke Huntlosen-Großenkneten wird
vom 15 . Dezember d . Js . an für vorgenannten
Zug nicht bewacht werden.

Freitag, den 15 . d . Mts . , wird 11 Uhr
abends ein Sonderperfonenzug von Jever nach
Carolinensiel gefahren, welcher auf allen
Stationen nach Bedarf anhalten und 11 .46
abends in Carolin cnsicl eintreffen wird.

Großherzogliche Eisen bahndirektion.
Schulsache.

Zur Ausschuß - Ergänzungswahl in der
Schulacht Nadorst ist Termin auf Montag,
den 11 . Dezember d . I . , vorm. 11 Uhr, in
Wetjen 's Wiruohause zu Nadorst augesetzt,
wozu die stimmberechtigten Genossen eingeladenwerden.

Privat -Bekanntmachungen.

Auktion
Oldenburg . Der KaufmannI . Schmidt

hies . lägt am
Freitag , den 15 ., und Sonnabend)

den 16. Dezember d . I .,
morgens S Uhr und nachmittags

S Uhr anfangend,
im Auktionslokale an der Ritterstraste
hiefelbst:

fertige Herren - und Knaben-
anzüge , Winterüderzieher,
einzelne Hosen und Westen,
10 St . Buckskins , Herren-
Filzhüte , Leinen u . Gummi
Wäsche , Hemden , Kittel,
Unterziehzeuge in Wolle
und Baumwolle re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ F . Lenzner.

Zwangsversteigerung.
Am

Montag den 11 . ) u. Diens¬
tag) den 12 . Dybr . d . Ä .)

vormittags 9 Uhr und nachm.
3 Uhr anfangend,

gelangen im Auktionslokale an
der Ritterstraste hier zur Ver¬
steigerung:

430 lange und kurze Pfeifen , 300
Lpazierftöcke, IIOMeersch amn -Cigarren-
fpitzen, 350 diverse Crgarrenspihen,
53 Regenschirme nebst 23 Futteralen,
20 Cigarrentaschen , 13 Tabakkasten,
20 Schnupftabakdosen , 12 Tabakbeutel,
38 div . Cigarrenbehälter , 24Schwefel-
hotzbehätter, 6 Nauchgeschirre, 60 Kopf-
und Taschenbnrsten, 7 Schreibzeuge,
9 Nähkaken , 70 Portemonnaies, 28
Nhrketten , 29 Krochen, 12 Korallen¬
ketten, 50 Friller-Kämme , 14 Knauel-
und Würfelbecher, 6 Schachspiele, 200
Pfeifenköpfe nnd pfeifenabgüsse , ferner:
Manschettenknöpfe , Krawattennadeln,
Haket - nnd Stricknadeln , Zahnstocher,
Zahnbürsten u . viele sonstige Drechsler-
nnd Galanteriewaren.

Ein Ausfall steht nicht zu
erwarten.

vierking,
Gerichtsvollzieher.

! Haararbeiten,
! als Ketten , Ringe , Broschen , Zöpfe,
' welche noch bis Weihnachten fertig sollen,
! erbitte baldigst Bestellung.
! IV! . KklckÄrllo, Markt 8.

1 02»» »» » »» » >O>» » <

Schlüte . HausmannHknr . Köhlken,
Huntebrück, läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Sonnabend , d. 15 . Dez.,
nachm. 3 Uhr,

in Brau 's Wirtshaus zu Huntebrück durch
den Unterzeichneten öffentlich an den Meist¬
bietenden parcellenweise verheuern:

ca . 450 Sch . S . gt. ca . 27 lla
Weideland,

darunter beste Kettweiden,
ca. 160 Sch . S . gl. ca. 10 km

AWland,
darunter ca . 4 km

Neuland,
von dem ca . 1 km mit

Roggen
besäet ist, das Uebrige mit Grassamen.
Liebhaber ladet ein

C . H. Bulling,
Auktionator.

Land -Verheuerung.
Altenhuntorf . Der HausmannRenke

Stuhr daselbst läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am
Sonnabend) den 16. Dy. d. I .)

nachm . 4Fz Ahr,
in E . Büstngs Gafthause das

ca. 20 Jück bestes Weideland,
„ 17 „ „ Heuland und

2 Jück Pflugland , bei einzelnen
Hämmen,

öffentlich meistbietend auf ein oder mehrere
Jahre durch den Unterzeichneten verheuern,
wozu Heuerliebhaber emladet

Elsffetsi. E . Worgstede , Aukt.
Westerstede. Der HausmannI . F.

Ohlroggen zu Ochholt läßt am
Donnerstag, den 14. Dezbr. d. L .,

Mittags anfgd. ,
in seinem Busche Rahden:

S00 lange schiere Eschen auf dem
Stamm , bis zu 40 om Durchmesser,
mehrere Eichen, Buchen, Hainbuchen
und Erlen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Metjen-
qerdes Wirtshaus zu Ochholt.

U. Ohmstede.

Hotz -Verkaus.
Wordermoor. Der Hausmann K . Mogek-

sang das. läßt am
Freitag , den 15 . Dez. d . I .,

nachm . Ich Uhr,
bei seinem Hause:

ca. 10 starke Eichen aus dem Stamm,
40 „ Erlen „ „
20 schwere Eschen,
60 kleinere do. ,
mehrere Birken u . Kastanien,
2 starke Birnenbäume , Weih-

nachtsbäume , verschiedenege¬
schlagene Erlen , mehrere
Haufen Brennholz u . Sträuche

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Käufer ladet ein H. Morgltede, Aukt.

Zmmobil-Verkaus.
Eversten. Die Erben des weil. Brinksitzers

Aiedr. Gersi . Weyer lassen ihre Hierselbst
in der Nähe der Chaussee nach Hundsmühlen
und des Hunte - Ems - Kanals belegeneBe¬
sitzung , bestehend aus einem Wohnhause und
5,0145 lla (ca . 60 Scheffelsaat) Ländereien,
mit Antritt zum 1 . November 1894 am
Donnerstag, den 88. Dezbr. d. F,

mittags 12 Ilsir,
im Lokale des Großherzoglichen AmtsgerichtsAbt . IV zu Oldenburg zum drittenmale öffent¬
lich meistbietend zum Verkaufe aufsetzen , wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden, daß bei hinreichendemGebote in diesemTermine der Zuschlag erteilt werden wird.

Kayser.
Au vermieten pr . 1 . Wai 1894 oder

früher die herrschaftliche Ztnterwohuung
Weterstraße Wr. 20 mit größerem Lufi-und Gemüsegarten nnd mit oder ohne
StaUgeöäude. I . K . Schutte.

Wechloy . Kaufe fortwährendfrische
Schinken. C . Rohr.

Wechloy . Billig zu verkaufen eine gut
erhalteneHängelampe . C . Rohr.

Immobit -Verklmf.
Hkdenburg. Die Erben der Witwe des

weil. DienstmannsJoh . Kriedr . Kart Gustav
Krüger lassen ihre hinterm Gerberhofe
belegene Besitzung , bestehend aus einem
Wohnhause und einem Flächeninhalt von
2 ar 02 gm am

Freitag, den 22. Dezbr . d. I .,
mittags IS Uhr,

im Lokale des Großherzogl . Amtsgerichts I
zu Oldenburg zum drittenmal öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufsetzen , wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden, daß , wenn hinreichend geboten
werden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
erteilt werden wird . Kayser.

Weihnachts-Ausverkauf.
Garnierte Damen- und Mädchcnhüte mm

2,50 4- an , Reise-Hüte von 1,60 ^ an,
ledern, Ränder , Atlasse, Sammete , Plüsche,
Seide , Sarnier-Nadeln , Rallgarnttnrrn , sowie
sämtliche Neuheiten in yntzartikeln , Trauer-
Hute von 2,50 « an.

Rüschen , Spitzen, WeiMckerrien , Barben in
Seide und Wolle , Schleier, Schleifen, Rchus,
Ballhandschuhe von 50 ff an, seid. Tücher von
40 ff an , seid . Taschentücher, rein leinene , Rtzd.
von 2,50 an , Tischlüusrr, Tischdecken un¬
schöner , Krawatten und Shlipse von 20 ff an,
gutsitzende Korsetts von 90 ff an, Hosenträger,
gestickt , von 75 ff an, in Gummi von 40 ff an,
Regenschirme von 1,25 an , in Gloria von
2,50 . n. an , Schnltrrkragen in Molle und
plüsch , Kapottrn in Wolle , Plüsch , Sammet,
Chenille und Trikot , Schullertiicher, Plaids und
Ballliicher, Primussen von 1,40 " an, Muffen
für Kinder von 85 ff an , Trikottaillen , Jäckchen
für Kinder von 1 ^ an , Knabcnmützen von
35 ff an , Herren - und Bamen-Wcsten von 2 §
an, Pulswärmer nnd Shawls von 10 ff an,
Gamaschen, Strümpfe , Socken, Kniewärmer,
Leibbinden , gestrickte und Normal-Untcrzich-
zeuge, Handschuhe in Molle, Trikot , Seide mit
pelz und Glacee, wollene Röcke und Zwischen-
rscke, Schürzen in Seide , Wolle, Baumwolle
und Fantasie von 50 ff an, Damen-, Herreu-
und Riuderwäsche, Manschetten und Kragen,
Besatzartikel nnd Knöpft.

Seifen , Odeurs, Tcderlaschen, Portemonnaies,
Cigarrentaschen, Brieftaschen, Notizbücheru . s. m . ,
Schmuckmaren in großer Auswahl , Strick- und
Häkelgarne . Vuittstickcreicn verkauft zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen.
Fritz Sichren,

HllätviZ 'Füc/röscL,
Innerer Kamm 12,

Kunsthandlung , Vergolderei und Spezial-
Geschäft in Einrahmung von Widern.

Kro8S68 llagsr
fertig eingerahrnter Wilder , Whoto-vüren, farbige Lichtdrucke

und Heldrucke.
Empfehle mein großes Leistenlager zum

Einrahmen von Bildern . Größte Auswahl
in 6olä- und iiolrlei8ten.

In 6ip8- , kilkenbein- und IVIarmorgu88-
stgurkn erhielt reizende Neuheiten.

6ip8stguren von 4N ff an.
8äulvn zum Aufstellen von Büsten und

Figuren.
Oinnoeiiirmc und paravcnto zum Selbstbe¬

malen mit und ohne Füllung.
Ausverkauf

meines Spiegellngevs
ru Linüauf8prei8kn

Wegen Ausgabe desselben.

Endung Fischbeck,
Innerer Damm 12.

Theater -Restaurant.
Das geehrte hiesige und auswärtige

Publikum erlaube ich mir auf mein komfor¬
tables "Restaurant und Gas« ganz ergebenst
aufmerksam zu machen. Außer Krühstücks¬
und Abendkarte ist stets für ein reichhaltiges
Büffett gesorgt.

lablc li ' kots I V4 Uhr , ä la carte von
12 Uhr mittags an.

An Mieren führe ich außer den beliebtesten
hiesigenWitsener und Münchener Lömen-bräu . K . Knmke.

Mittwoch, den 13. Dezember,
vormittags 10 Uhr,

soll in Oltmer 's Wirtschaft, Klein-Scharrel,
die Ausführung von 30VV Meter Ent¬
wässerungsgräben im Vehnemoorverdungen
werden. Bedingungen werden an Ort und
Stelle bekannt gegeben.

Oldenburg . Zu vermiete« an bester
Lage eine Familienwohnung nebstLaden
mit Antritt aus sofort oder später . Der Laden
eingnet sich namentlich für einBarbier - und
Frisenrgeschäft und kann auch ohne Wohnung
vermietet werden. Nähere Auskunft erteilt

Rechnungsst . Clanfse ».

Verpachtung.
Edewecht. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Grundheuer¬
manns Friedrich Rüben zu Osterscheps
kaffen am
Donnerstag, -en 14. Dezbr. d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
die den Pupillen gehörende Stelle , bestehend
aus : Wohnhaus , Scheune , Brunnen und Back¬
ofen, 25 S .-S . Bauländereien , xkm 8 S .-S.
großem Garten beim Hause, einer Weide, groß
xlm. 4 Jück, und einer Wiese, groß pim.
7 Jück, mit sofortigem Antritt bezw . mit An¬
tritt auf Mai k. I ., öffentlich auf mehrere
Jahre verpachten.

Versammlungsort : Georg Oltmers Wirts¬
haus zu Osterscheps.

Liebhaber ladet ein_ H . Setje.

Holz - Verkauf.
Der Hausmann Diedrich Blessen zu

Hollwege läßt amDienstag u Mittwoch,
dm 19 . und 29 . Dezbr.,

mittags ansangend,
in seinem Busche Bredenbrook:

500 lange fchiere Eichen,
50 starke Buchen nnd
50 Efchen a . d. Stamm,

Mühlen - , Schiffs - , Bau- , Wagen-
und Drechslerholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das zu verkaufende Holz gehört zu dem

schönsten und schwersten des Ammerlandes und
steht auf festem Boden , etwa 5 Minuten von
der Chaussee entfernt . —

Versammlung in Heinemann 's Wirtshause
zu Hollwege.

Westerstede. W . Geiler , Aukt.

Holz Verkauf.
Hude. Der BaumannAdolf Tönjes

zu Welseburg läßt am
Donnerstag) den 14. Dybr.)

vormittags 11 Uhr anfgd. ,
200 Eichen aus dem Stamm,

zu Schiffs -, Bau -, Wagen -,
Nutz - und Brennholz paffend,

mehrere Buchen , Nutz - und
Brennholz , auch

50 Haufen Fuhren , zu kleinen
Balken , Sparren und Doppel-
Latten geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ _ G , Haverkamp.

Fernsprecher
U ^ UI « 4E «» Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ ^ 1 .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Gms „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 in einem Posten ; bei weniger als
500 Kx erhöhen sich die Preise um 10 ff
für 50 üZ.

Oldenburg, 1 . September 1893.

Edewecht . Wer noch Forderungen an den
Nachlaß des kürzlich verstorbenen SchäfersGerhard Karms zu Scharret hat , wolle
seine Rechnung dem Unterzeichneten baldigst
einhändigen, behufs Aufnahme ins Inventar.

Weinrenken.
Zu verkaufen eineHäckselmaschinemitdrei Messern, gut erhalten.

Ziegetsioflkraße Wr . 62.

All 9l >1l>1l? ll ""1 sofort 15,0<<> 44 Okllkgkll Mk 12 Y00 Mi10,000 Wk . , 2 mal 7000 Mk . , 4 v5000 Wk ., am 1 . Wai 1894 9000 Wi3000 Wk . Zinsfuß 3V2 - 4 «/,.
I . H. Schutte.



Kapitalien
« rf sofort und später gegen Hypothek in be¬
liebigen Summen zu 3 «/^ sowie 23,300
20,000 10,000 >» , 5000 3 —4000
4000 ^ und 2— 3000 ^ zu 3 ' /. bis 4 '/„
Zinsen zu belegen durch

H. Haflelhorst, kl . Kirchenstr . Nr . 9.

in verschied . Höhe habe ich g . Hyp-, auch zu
3 *Viv °

/g , stets zuverleihe ». — Verkäufe, Ver-
kaufsvermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern , u . besorge ich rasch u . gewissenh.

I . A . Behnke, Rstllr. , Haarenstr. 21.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für ein flottes Manufaktur - , Kolonial -,

Eisen- u . Kurzwaren -Geschäft auf dem Lande
wird baldmöglichst ein zuverl . Gehilfe gesucht.
Näh. Ausk. d . Hr . I . K . Mrader in Oldenburg.
ILine leistungsfähige Brauerei sucht für
^ Oldenburg und Umgegend einen
geeigneten Vertreter , der Kaution stellen kann.

Offerten unter 8 . 200 an die Exped.
d . Bl.

Für mein Eisenwarengeschäft wird
pr. 1. Jan . 18S4 oder später ein Ge¬
hilfe gesucht . Off unt. ii . 0 . 910 befördert
F . Büttner 's Ann.- Exped . , Oldenburg i . Gr.

zur Erlernung des Haushalts und weit. Aus¬
bildung (auch wissenschaftlich ) wird wegen bes.
Umstände zu ermäßigtem Preise einem jungen
Mädchen aus guter Familie für baldigen Ein¬
tritt geboten.

Offerten unter llr. 1353 an die Annoncen-
Expedition von 6 . lilacolvskyin IMnäon.

Junge Mädchen können das Schneidern
und Musterzeichne» gründlich und unent¬
geltlicherlernen. Frau L. Müller , Grünestr. 2.
süchtige Drechsler, Stellmacher rc . , sowie^ ein Knecht finden sofort Beschäftigung
in der

Rasleder
Holzwaren- u . Pantinenfabrik.

K . G . Schlange.
Osternburg. Für einen 7jährigenKnaben wird auf sofort hier oder in Olden¬

burg ein Unterkommen gesucht gegen geringe
Vergütung.

Offerten nimmt entgegen
Ä . Bischofs, Rstllr.

Kankhansen. Für ein Braut gewordenes
Mädchen suche zum 1 . Februaroder Mai 1894
ein anderes gegen guten Lohn.

K . Janßen, an der Broker Chaussee.
Ein verh. Kaufmann empfiehlt sich zum

Ordnen von Geschäftsbüchern u . and . kausm.
Arbeiten gegen Stundenvergütung . Offerten
erb. unt . « . 111,075 an die Expd. d . Bl.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein IsüiIinA.V .Innsssu, Maler, Brüderstraße.

Mloherfelde b . Oldenburg. Gesucht auf
sofort ein Knecht von 17—20 Jahren.

Georg Meyer.

Vereins- nn) Vergnüzungs-Anzeigen.

Singvcrein.
Montag , den 11. Dezember , erste

Uebung zum Oratorium„Josua " von
Händel . Beginn für die Damen um 7 V4 , für
die Herren um 8 Uhr.

Solche , die dem Verein als Mitglieder
beizutreten wünschen, werden gebeten, ihre An¬
meldung möglichst bald zu bewirken . Als
außerordentliche Mitglieder können nur Herren
ausgenommen werden ; diese zahlen kein Ein¬
trittsgeld . Herren , welche bei den Uebungen
und Aufführungen Mitwirken wollen, ohne
Mitglieder zu werden, sind ebenfalls sehr
willkommen.

Der Vorstand.
Zur ländlichenErholung.

Wechloy.
Sonntag , den 1v . Dezember:

Kleines Konzert
(Pianino und Geige) .

Entree frei.
Zn reger Beteiligung ladet freundlichst ein

C . Rohr.
Waynbeck. Am Neujahrstage ( Um¬

ständehalber nicht am 2 . Weihnachtstage , wie
annonciert ) :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet G . Börnhorst.

Unter dem zum

^ U 8 VvrIt « » t
stehenden, noch sehr bedeutende » Vorrat des alten Manufaktnr -Waren -Lagers
befinden fich noch große Bestände nur solider schwarzer und farbiger Kleider¬
stoffe , vorwiegend reine Wolle , welche fich des außerordentlich billigen Preises
wegen zu recht vorteilhaften Weihnachtseinkäufen eignen, ferner : ein Posten
engl. Tüllgardinen in weiß und creme, a Meter mit S<» H anfangend, Hemdeu-
tuche , Halbleinen , Leinen, Plüschpiqu^ s , weiße Damaste zu Bettbezügen,
Parchende, Kattune, Inletts , dl Bettbezugstoffe, Rock - und Hemdenflanelle,
Tuche, Lamas und Kleiderfianelle, zu Hauskleidern paffend, Schürzenstoffe,
Buckskins, Herren -Winterüberzieher - und Damen -Wintermantelstoffe, Trikot-
Taillen , Korsetts , Plaids , Regenschirme, Zwischenröcke, Waffeldecke«, Winter-
Jacketts und Regenmäntel , einige noch vorrätige ältere Winter -Mäntel und
Jacketts und Sommer -Jacketts, um zu räumen, von 2 ^ an.

Bettfedern und Dannen.
Da das Lager unter allen Umständen baldigst geräumt werden soll, sind die Preise

außerordentlich billig gestellt, und sind diese an sämtlichen Stücken ersichtlich , auch sind die
im Schaufenster ausgelegten Stoffe mit Preisen versehen.

Ich bitte meine geehrten Kunden, das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen mir
auch fernerhin bewahren zu wollen.

_ Lanqeftrasze Nr. 87, schräg gegenüber dem Lappan.
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Sonnabend, den 9. Dezember . Neues ausermähktes Programm.
Sonntag , den 10 . Dezember:

Humoristische Ertra-Soiree.
Anfang 8 Uhr.

Um 4 Uhr nachmittags
findet eine

Preise wie bekannt.

Humoristische Vorstellung
bei kleinen Preisen statt . — Sperrfih 50 Mfg. Saal 20 Mfg. Programm in jeder

Vorstellung abwechselnd.

«

s
G

ll. Oldenburger
eihnachts Bazar.
Oppermann s Hotel.

ttbuis unä folgenäe läge :
Groß e

Spezialitäten - Vorstellung.
Auftreten sämtlicher engagierter Künstler.

BE Me weitere Hieklame unnötig, überzeuge fich jeder selbst.
Eröffnung sämtlicher Hlänme täglich 6 Ahr . Anfang

der Morste llung 8 Ahr . Sonntags u . Mittwochs 2 Vor¬
stellungen , nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
Sonntag , 10 . Dezbr ., nachm . 4 Uhr, halbe Preise : 1 . Platz
40 2 . Platz 25 H . Jedem Erwachsenen ist es gestattet, ein Kind

frei einzuführen. Q 3

„Zum Krähnberg .
"

Sonntag , den IV. Dezbr . 18SS:
Großer öffentlicher

Gesellschasts - Abend
mit vorzüglichem Programm.

Aufführungen recht hübscher
Theaterstücke, Kouplets u . Solo-
Szenen . Vorführung eines jungen
dressiertenBären . Auftreten
des Circus „ Fallumfia, " bestehend
aus Herren und Damen . Groß¬
artige Ueberraschungen u . s. w.

Zu diesem außerordentlich genußreichen
Abend ladet ergebenst ein

H. Warueke.
Anfang V Uhr. Entree SV H.

Lockert Etablissement.
Sonntag, den 10 . Dezember:

Große Spezialitäten-
Vorstellung.

Auftreten Künstler ersten Manges.
Gesang, Gymnastik, Sänger, Sängerinnen,

Akrobaten, Clowns rc. rc.
Kassenöffnung 6 , Anfang 7 Uhr.

Entree 30 H. — »
M . Ich habe weder Mühe noch Kosten

gescheut , dem x . t . Publikum etwas Gediegenes
zu bieten, und lade hiermit zu einem genuß¬
reichen Abend ein A. Melker.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 10 . Dezember 1893:

Großes
Solisten-KonM

von der Kapelle des OldenburgischenInfanterie-
Regiments Nr. 91 unter Leitung des Königl.

Musikdir . Herrn Hüttner.
pstOktzÄM.

I . Teil.
1 . lllarsvb- t 'i'au ^aisv „Vspdrs ckslaviotoire"

von Online.
2 . Ouvertüre x . 0p . -. „vis Stninins " von

3 . Pautasie n. ä . Op . : „Der vnjaWo " von
Vsononvallo . (l^sn !)

4 . llouLertiu « lnr Oornst L Vision von
vättnsr . (Solist : Herr Loclsi -inunä .)

5 . Luurert lni - clis vosanne von vsx.
(Solist : Herr Orünsdei -

A .)
6 . Orosse kantasie a . 6 . 0p . : „Oavrillsria

rustisaaa " von ÄlnsonAni
II . Teil.

7 . Ouvertüre ri. Op . : „vis sollöos Oalatliä"
von Snppä.

8 . LleZie tür clis Violine von 0.
(Solist : vsrr ILosolisI.)

9 . Irot äe Oavallerie von Rndinstsin.
10 . Otksubavbiaua von Oonraäi.
11 . Vouau-V^eibedeu . Vaver von Strauss.

Anfang 4 Uhr. Entree SV ä.
l.oui 8 diolle.

Am Sonntag , den 10 . Dezbr . 1893-rweilei - grosser Menllioßor

Gesellschaftsabend.
Zur Aufführung kommen die neuesten

Theaterstücke, Kouplets rc.
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang V Uhr.

Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

Wilh . Jken.

Männer Gesangverein
„ksrmsnis.

"
Sonntag , den 1v . Dezember 1803 :

Erster großer öffentlicher
KeseUsellsÜSLdellä

im
Hole ! rum rinlienkof,

unter Mitwirkung der bestbewährtesten Kräfte
des Vereins , Herren und Damen.

AM" Programm 25 Nummern .
"WhEs gelangen zur Aufführung u . a . die so

beliebten Lustspiele: „ Blinder Feuerlärm,"
„ Wenn Frauen weinen, "

außerdem die
neuesten Duetts, Couplets und Soloscenen,
alsdann Auftreten des so berühmten

Otiinesisetien 8äng6r - lluLrtstt8
in ihren Nationalkostümen u . s. w.
Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang V Uhr.

AE ' Entree SV Pfg . "HA«
Zu zahlreichem Besuch für diesen Gesell¬

schafts-Abend ladet ganz ergebenst ein
Das Komitee.

Nadorster Krug.
Am Sonntag , den 1v . Dezbr . d. I . :

Gesellschasts - Abend.
Programm roiokkaltig unä nsu.

Unter anderem kommt zur Aufführung:
Zivils Auftreten der Angela-IXU Somala -Truppe,

sowie Theaterstücke, Pantomimen , Duetts,
Couplets und lebende Bilder.

Anfang V Uhr. Entree SV H.
Zu diesem außerordentlich genußreichen

Abend ladet ergebenst ein
_ G . Theilmann.

4 « Krieger- Verein
Ohmstede.

Am Sonntag , d . 10 . Dez . d . I . :

Gesellschasts - Abend
im Saale des Kam. Willers , „ Müggenkrug.

"
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Entree 30 -Z.
Programm reichhaltig und neu.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Altenhuntorf . Am 2 . Weihnachtstage,
den 26 . Dezember:

Ball für Herrschaften,
und am Neujahrstage:

Ball für Jedermann,
wozu freundlichst einladet E . Büfing.

Ohmsteder Müggenkrug.
Am 2 . Weihnachtstage:- . Ball . ——

Hierzu ladet freundlichst ein K . Willers.

Donner - Tnrn-
schweer ^ 1^ nerein.

Größter
Gesellschaftsabend

am Sonntag) den10. Dezbr . 1893,
im „ Grünen Kof. "

Zu diesem großen Gesellschaftsabend, wo
nur erprobte und langjährige Dilettanten des
Vereins Mitwirken (u . a . die Luftaria -TruM
in ihren Saltomortalen durch den Feuereifen),
ladet ergebenst ein Das Komitee.
Kaffenöffnung 6 Vs Uhr . — Anfang 7 Uhr-

Entree SV Pfg.
Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.



2. Beilage
M 387 der „Nachrichten fiir Ztadtund Land" vom Sonnabend , den 8. December 1893.

Wer trifft das Rechte?
>2g> Roman von Hermann Heiberg." ^

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Einige Wochen waren abermals nach dem Vorerzählten
verstrichen . Herr Cäsar Cellini ging um die Spätnachmittag¬
stunde mit großen Schritten und tief nachdenklicherMiene
in dem Privatzimmer seines Kontors auf und ab und suchte
seine Gedanken in einen geordneten Zusammenhang zu bringen.
Er war gewohnt, daß die Verhältnisse ihn in steter Auf¬
regung erhielten, er brauchte sogar diese Anspannung seines
Geistes , aber was neuerdings sein Inneres beschäftigt hatte
und noch beschäftigte, war doch besonders eindrucksvoller Art.

An jenem Tage , an welchem er seine Tochter bei der
Witwe Emmerich besucht , hatte sie nicht nur von neuem ihren
unumstößlichen Willen bestätigt, fortan von ihm getrennt zu
leben, sondern auch auf seine herrischen Einwendungen zur
Sprache gebracht, was zwischen ihm und Doktor Kranach
inzwischen geschehen war.

Sie hatte ihm vorgehalten , daß er, statt dessen Er¬
klärungen ruhig entgegenzunehmen, sich zu ausfallenden Aeuße-
rungen hatte sortreißen lassen, und an diesem Beispiel be¬
wiesen , daß zwar seine Absichten die besten sein möchten, sein
hochmütiger Jähzorn aber doch immer wieder die Oberhand
gewinne. So sei es denn für beide Teile und gerade um
eines guten Einvernehmens willen notwendig, daß die bereits
vollzogene Trennung bestehen bleibe, und sie bitte ihn , wie
schon wiederholt , er möge ihr seine oft beteuerte Liebe da¬
durch an den Tag legen, daß er nunmehr willfährig ihren
Wünschen Nachkomme.

„ Immer dieser Doktor Kranach ! " hatte Cellini mit
finsterer Miene herausgestoßen . „ Ein bei näherem Einblick
sich äußerst überhebender, moralisierender Habenichts ! Was
hast Du an dem Menschen? Wenn Du glaubst, daß er
Dich heiraten wird, meine Gute , dann bist Du in einem
großen Irrtum befangen. Er soll ja sogar der Frau von
Elstern einen Korb gegeben haben. Nein , der Mensch denkt
in seiner Selbstüberschätzung an ganz etwas anderes , natürlich,
bis eines Tages seine Luftschlösser einfallen. Dann , dann
wird er angelaufen kommen und schöne Worte geben .

"
„ Nein , niemals wird er das , Vater ! Und heiraten?

Ich habe bisher nicht einmal den Gedanken gehabt, daß er
sich für mich in solcher Weise interessieren könnte.

"
„ Aber Du doch — ! ? "
Beatrice antwortete nicht.
„ Siehst Du ? Das habe ich mir gedacht. Nicht meine

Person als solche hat Dich zu dem extravaganten Schritte
getrieben, sondern die Erwägung , daß Du, ganz von mir ab¬
gelöst, ihn besser gewinnen könntest. Du schämst Dich Deines
Vaters, weil er ein Jude ist. "

„ Vater — "
„ Ah, ich weiß, was ich weiß. Ich kenne die Herzen der

Menschen — "
„ Ja , Dein eigenes, und nach ihm beurteilst Du ohne

Unterschied die übrige Welt . Aber es giebt auch Leute, die
ihr Ich nicht immer ganz allein sprechen lassen, denen pflicht¬
widrige und berechnende Gedanken fern liegen.

"
Nun gab Cellini keine Antwort . Er trommelte mit den

Fingern an die Fensterscheiben, und ein verächtlich zischenderLaut, den er zwischen den Zähnen hervorstieß, ließ deutlich
erraten , wie er über seiner Tochter Erwiderung dachte.

„ Und wann willst Du Deine eigene Wohnung beziehen ? "
fragte er dann , auf das Wichtigste zurückgreifend und durch
seine Worte bekundend , daß er sich in das Unabänderliche
fügen wolle.

„ Sobald ich mein Vermögen in Händen habe .
"

, Was willst Du mit dem Gelde ? Ich werde Dir
monatlich die Zinsen schicken.

"

„ Nein , Vater, ich muß auf dem bestehen, was Drr mem
Rechtsanwalt mitgeteilt hat .

"

„ Na , dann mach, was Du willst. " Der Mann streß
die Worte mit verletzender Grobheit heraus.

„ Siehst Du, Vater , nun sprachst Du schon wieder in
einem zornigen Ton. Ich bitte Dich, fei freundlich und gütig!
Du sollst sehen , dann wird noch alles gut werden. Nicht
Nachteile, sondern Vorteile werden uns beiden aus meinem
Entschluß erwachsen .

"
Der Mann schüttelte seinen krausbehaarten , graumelierten

Kopf, strich sich über den Bart, murmelte einige unzusammen¬
hängende Worte und wandte sich der Thür zu. „ Noch eins,"
begann er , noch einmal umkehrend, „ Du willst eine junge
Dame zu Dir nehmen ? Da wirst Du Dir nur Unannehm¬
lichkeiten zuziehen. Schließe Dich lieber einer Familie an .

"

„ Ich habe schon entschieden und mich bereits mit einem
Fräulein geeint. Ich will in keine Familie . Ich will un¬
abhängig sein , da ich es kann .

"
Nun zuckte der Mann die Achseln , nickte kurz und

— ging.
Die Erinnerung an diese Unterredung beschäftigteHerrn

Cellini, aber viel mehr noch eine andere, die zwischen ihm
und Frau Bulton stattgefunden. Nach ihres Mannes Fort¬
gang hatte sie ihm geschrieben , daß sie ihn sprechen müsse,
und als er ihrer Aufforderung gefolgt war , hatte sie ihm,
zunächst wegen Aufgabe der Wohnung das Wort nehmend,
auf seine eindringlichen Fragen ihre trostlose Lage rückhalts¬
los geschildert . Cellini, der bisher die Frau seines Mieters
nur mit flüchtigen Augen gestreift hatte , war 's plötzlich
gewesen , als sei eine Binde von seinen Augen gefallen.

Er fand die junge Frau reizend, über alles begehrens¬
wert, und sein Inneres war von Stund ab in eine solche
Bewegung geraten, daß er keine Ruhe mehr fand. Der Ge¬
danke, Therese Bulton zu heiraten , verließ ihn nicht.

Fortan war er täglich zu ihr gegangen, hatte sie ge¬
tröstet und beruhigt , aber auch zur Erreichung seines Zweckes
nicht unterlassen, sie mit dem Gedanken einer Trennung von
ihrem Mann zu befreunden.

An dem heutigen Morgen war ein Brief von ihr ein¬
getroffen, in welchem sie ihn gebeten hatte , sie wegen eines
von Bulton eingegangenen Schreibens zu besuchen . Am
Schluß hieß es:

,Sie sind mir ein wirklicher, uneigennütziger Freund , ich
fühle es, und werden mir das Beste raten . Lassen Sie mich
es hier auch einmal aussprechen, wie dankbar Ihnen ist

Ihre Sie hochverehrende
Therese Bulton/

Cellini 's Gewissen hatte sich bei diesen Worten doch in
sehr unbequemer Weise geregt. Sie vertraute ihm blindlings,
und er dachte nur allein an sich . Aber da durch den warmen
Ton ihrer Zeilen seine Hoffnungen zugleich wieder Nahrung
empfangen hatten , schwieg alle Vernunft . Er wollte, er
konnte dieses schöne , blonde Geschöpf mit seinem süß lächeln¬
den Munde und den weichen Gliedern nicht lassen! Selbst
die Unbequemlichkeit, fremden Kindern Vater sein zu sollen,
schreckte ihn nicht ab. Das würde sich finden ; den Knaben
mußte Bulton nehmen, und das Mädchen würde man später
in eine Pension schicken.

Aber wie weit waren diese vorauseilenden Gedanken
von der Wirklichkeit entfernt ! Therese bekundete Interesse für
ihn , doch zwischen einem solchen und Liebe lag ein weites,
weites Feld . Zudem war er ihr an Jahren weit überlegen.
Auf eins aber baute Cellini. Mit seinem scharfen Blick hatte
er bereits herausgefunden , daß Frau Therese auf Geld einen
großen Wert legte, daß überhaupt der Sinn für Besitz sehr
stark in ihr ausgeprägt war.

Wo aber ein solcher sich fand , da konnte man stets
mit Sicherheit anknüpfen. Wenn man ihm Nahrung zuführte,
traten andere Leidenschaften zurück. In ruhigeren Stunden
kam auch Cellini's eigentliche Natur mehr zum Durchbruch.
Er konnte warten , wenn es sein mußte . Steter Tropfen höhlt
den Stein. Rom ward nicht in einem Tage erbaut . Auch
er würde mit Geduld und Geschick sein Ziel schon erreichen!

Und das Gewissen, das ihm anfänglich geschlagen , war
völlig eingeschläfert, als er nun um die Abendstunde seinen
Weg in Frau Bulton's Wohnung nahm . War's denn ein
Unrecht, eine Frau zu lieben ? Hatte er nicht ehrliche Ab¬
sichten ?

* **
Frau Bulton hatte ihre Kinder in 's Bett gebracht. In

dem schmuck aufgeräumten Wohnzimmer war der Theetisch
zierlich gedeckt , allerlei kleine Leckerbissen waren darauf ver¬
teilt , und eben setzte die Magd noch eine Flasche Wein auf
den Tisch. Nun ertönte draußen die Glocke , und Herr
Cellini , der eine weißseidene Krawatte angelegt hatte und in
feinem schwarzen Rock und den tadellosen hellgrauen Bein¬
kleidern einem Mann der vornehmen Gesellschaft glich , trat,
einen herrlichen Strauß Blumen in der Hand , ins Gemach.

Auch Frau Therese hatte sich geschmückt ; ihre zarte,
aber der vollen Formen nicht entbehrende Figur umschloß ein
seidenes Kleid in sanften Farben . Der schlanke , ebenmäßig
gewölbte Hals lag frei, und zierliche Spitzen , die den Kleid¬
ausschnitt und die weiten, ihre runden , schneeigen Arme zur
Geltung bringenden Aermel in reicher Fülle umsäumten,
erhöhten den ahnungsvollen Reiz verborgener Schönheiten.

Mit ausgesuchter Höflichkeit beugte sich Cellini auf
Theresen 's Hand herab, und als er ihr die Blumen über¬
reichte, sagte er mit ehrlichem Freimut und zugleich mit
liebenwürdiger Ehrerbietung im Ton:

„ Ich bitte, nehmen Sie diese Rosen. Ich weiß, Sie
lieben Blumen , und ich bin glücklich , wenn irgend etwas Sie,
wenn auch nur für Augenblicke , heiter zu stimmen vermag ! "

Frau Bulton gab Cellini's Blick mit dankbarer Wärme
zurück , und man sah's in ihren Mienen , daß der Mann, der
in so demütiger Ehrerbietung vor ihr stand, ihr Wohlgefallen
erregte. Seit Jahren hatte sich niemand um sie bemüht,
ja , sie kaum einmal beachtet. Therese Bulton hatte sich
schon in die Rolle einer von der Welt Vergessenen gefunden;
sie war da, um das Haus und die Kinder zu hüten,
sonst gab's nichts für sie ; sie glaubte nicht einmal
mehr an ihre Schönheit , und eine Huldigung , wie sie ihr jetzt
seit Wochen durch stumme Unterordnung entgegengebracht
ward , erschien ihr wie ein märchenhaftes Geschenk.

Ihr Schmerz um Bulton war nicht erloschen, auch ihre
Liebe für ihn nicht, aber der Schmerz hatte bereits einen
andern Charakter angenommen, er war weniger leidenschaftlich
und ließ die Vernunft schon zur Geltung gelangen, und in ihre
Liebe mischte sich gegenwärüg mehr Eifersucht, als ein
sehnendes Gefühl.

Es schmeichelte ihr , daß dieser beschäftigte, reiche Mann
ihr so viel Zeit und Aufmerksamkeitwidmete, besonders aber
ward sie angenehm berührt durch die zarte Form , in der er
ihr begegnete.

Sie begriff nicht, daß man ihn roh , rücksichtslos und
egoistisch schalt; ihr gegenüber war er warm , teilnehmend
und aufopfernd.

(Fortsetzung folgt .)

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also auserer
Hand von

von ^ItöN L KVU88KN, 6rsfvlli
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Anzeigen.
Holz - Verkauf.

Wahnbeck. KöterJoh . Küpker daselbst
(beim Hesterkrug) läßt am

Montag , den 18 . Dezbr. d . I . ,
nachm . 1 Uhr anfangend,

das bei seinem Hause (unmittelbar an der
Chaussee) stehende Holz, alS:

70 Stämme meist schwereEichen,
15 Stämme Eschen und Buchen,

sowie
50 Tannen (Balken u. Sparren),

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake.

Nachfuge.
In der Auktion von trächtigen und güsten

Schweinen der Handelsleute Gerdes von
Altenothe und Blendermann zu Ede¬
wecht am

Dienstag, den t2. Dezember I .,iü und bei der Behausung des GastwirtsOtto
Gehrels zu Edewecht kommen ferner:

5 trächtige Kühe und
Qirenen , nahe am Kalben
stehend,

mit zum Verkauf. Getje.

NlchNchts - AiiMrkaus.
Als ganz besonders preiswert empfehle eine große PartieXleiliersioffsin couleurt und schwarz, sowie einen Posten schwererl)lieviol8 zu Hauskleidern Meter 1 Mark,
baumwolleneSchürzenstoffein allen Breitem

Kettoi-oi868, prima Qualität , Meter 38 Pf . , schwerettomäen-
luobk Meter 26 Ps. , gute haltbare 8uok8kin8 in großer Aus¬
wahl Meter von 2 Mark an . Ferner : Karämen, lisoköeokon,
2wi8oti6nröo !(6 , 8eiiürren , Ia8oiien1üobsr , üeg6N8oiürms , Deiss - u.
8ok ! afl>6okon rc . billigst.

Noch vorrätige Damenkonfektion zu und unter Einkaufspreisen..1 II IInuuiuniI,
Larrgestratze 42.

Holz - Verkauf.
Westerstede. Der Köter Diedrich

Lamke « zu Gietzelhorst läßt am
Mittwoch, den 13. Dezbr . -. Z.,

mittags aufangend,
in seinem Busche Brook:

200 Eichen auf dem Stamm,

Bau- , Wagen - u . Schwellenholz , und
100 lange , schiere Eschen und
Erlen aus dem Stamm

öffentlich meistbietend verkaufen. — Versamm¬
lung in Willen Wirtshause zu Gießelhorst.

W . Geller , Aukt.

Pserdedüngerzu verkaufen.
Herbartstr . 25.

Verkauf.
Edewecht. Die HandelsleuteGerd

Gerdes von Altenoythe und Friedrich
Blendermann Hieselbst lassen am
Dienstag , den 12. Dezbr . d . I .,

nachmittags t Uhr ans.,
bei Otto Gehrels Wirtshaus Hieselbst:

30 Stück große und
kleine Schweine,

worunter mehrere trächtige
und gute Zuchtschweiue,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ein_ H . Seife.
Das Wicheknlkrahe Wr . 2 belegeue , von

weil . Kalmus nachgelassene, aus solide ge¬bautem Hause mit größerem Garten be¬
stehende

soll wegen Erbteilung zu bel . Antritt preis¬
würdig verkauft werden.

I >. K . Schutte , Staustr . 21.
Im Aufträge des Kerrn Heweröerat

Kenne Habe ich dessen, Kcke der Wahnhof-
« nd Gottorpstraße kierselbst belesene

Besitzung
znm Antritt am 1 . Movbr 1894 preis¬
würdig z» verkaufen.

I . K . Schutte . Staustr . 21.



jLernI » . Lnaiier, !
Großherzogl . Hofgoldarbeiter, V

LS , LS,
D empfiehlt sein großes, mit allen Neuheiten ausgefiattetcs

^ UMtLkRs»

Gold -
,

Silber - und Uhren - Lager .
ID

JiMliM -Verkaiis.
Bürgerfelde . Das ca. 15 Minuten von

der Stadt entfernt , an der Ecke der
Alexanderchaufsee und der Schrrl-
straste Hierselbst belegene Andreaesche
Immobil , bestehend aus Wohnhaus und
ca. 15 Scheffelsaat Weide- und Bauländereien
bester Bonität, soll am

Dienstag, den 18. Dezember I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Riek s Gasthanse Hierselbst zum zweiten
Male zum öffentlich meistbietenden Verkauf
aufgesetzt werden.

Die Stelle kommt sowohl im ganzen wie
auch in einzelne, sämtlich längs der Chaussee
belegene Bauplätze eingeteilt, zum Aufsatz.

E . Memmen.

Gr. Waren - Auktion
zu

Osternburg.
Am

Mittwoch , Donnerstag und Freitag,
den 13 . , 14 . und 15 . Dezemberd . I .,

jedesm. nachm. S Uhr ans.,
sollen in Hadelers Gasthaus am Langen-
wege hies . folgende Sachen , als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knabenanzüge, Herbst- und Winterpaletots
in allen Größen und guten Qualitäten,
Knabenmäntel , Hüte , Mützen, Wäsche,
Schirme , Unterziehzeuge in Normal , Wolle
und Baumwolle , Jagdwesten , Kittel und
Hemde, Korsetts , Trikottaillen , Kopfhüllen,
Schulterkragen und Tücher, Bett-, Tisch-,
Kommoden- und Wagendecken, Bettzeuge,
blaues Leinen, Hand - , Hemden- und Wachs¬
tuche, reinw . Kleiderstoffe, schwarz und
farbig , Flanelle , Parchende , Kattune , Woll-
laken, doppeltgereinigte Bettfedern und
Daunen , alle Sorten Schuhwaaren in
guter Ware,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue, gnte Sachen
zum Verkauf, die an den Verkaufstagen von
morgens 10 Uhr an besichtigt werden können.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs.

6ut gepeinigt ist bu ! b ysfütterts g
Diesen Ausspruch landwirthsckaftlicherAutoritäten W

sollten alle Vielibcsitzcrbeherzigen. Für VugorieU -i- und W
Usutptlegsdes Viekss empfiehlt sich als Nothwendig - U

« Isdvsovdoiilvor !
angefertigt seit 1836 in der Apotheke zu Satrup in 8
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches 8
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen , und übertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an Mekeamkeit und 8i !!igl<eit , sondern wirkt
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches,
glanzendes Fell . — Packete ä 50 Pfg. resp. 1 Mark
für 5 resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : »Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh".
L» »i» i^ iv

Zu haben in den Apotheken,
in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooffiel, Hohenkirchen,
Jade, Jever, Oldenburg , Ovelgönne, Rastede,
Rodenkirchen, Seefeld , Stollhamm, Tossens,
Varel, Westerstede, Ahrensbök, Eutin, Gleschen-'

dorf , Hutzfeld, Neukirchen, Schwartau.

Zu
Fest - Geschenken

empfehlen
in rsiok8ler Auswahl

und allen
kikubeiisn äen 8w8vn:

Reise-
und

Schlasdeüen.
Reise-Plaids.

Regenschirme.
Heliüoekon.

Teppiche.
FeA-

und
Bett - Vorlagen.

Umschläge-,
Schulter-

und
Fantasie - Tücher.
Iniischenröcke.

Schnitzen.

Weihnachts -Ausuerkauf.
Zu ganz herabgesetzten Preisen empfehlen wir eine große Auswahl

ausrangierter und

Kleiderstoffe,
6n6lonnk8 , 6ingbLM8, Vkarp8 , llalb - fianelle,

darunter zu Paffend,
doppeltbrcit, von 38 Ps . Pr . Meter an.

Iurückgesetzte Regen- u . Wintermäntel
für Damen nnd Linder.

Gardinen nnd Tischdecken.
Teppiche, Portieren , Möbelstoffe.

Aeltere Muster unter der Hälfte des Wertes.
Einzelne billigst.

p68tsn leinener k? 68ter-Iasekentüeker.
Fertige Damenwäsche" in Resten billigst!

Zwischen-Röcke, Regenschirme,
Shlipse re.

Die angesammektenNeste von Kleiderstoffen , Buckskins
und Gardinen werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

A .
G

. Grhrels ä: Schn.

Zu

Fest - Geschenken
empfehlen

in nkielislei- /lu8waiil
und allen

sisuffeiikn äer 8si8vn:
Fertige

V a « L S «

_ Handgestickte
M S « » Ä V «

von 1 Mk. 75 Pf . an.
Myschettenhm-eil,

Brägen
und

Manschetten.
Lieferung nach Maß in

kürzester Zeit.
Krawatten.

8KÜP86.
Taschentücher

aller Art.
EN v Ä v v L « -

?runl<-

! Vssisr imS sivdsrsler Lrsunsioll
MrjsäskswolvumlLMps
A. L0vdMS80lÜLS

LMeli WNN

ksesetrilieU
AkLeiiütLt

llMlAMVS s
I?

»

von cker

felrolkum - kafslnki ' ik!

vorm . /^ugu8t Borff in kromon.
VonLÜgss

8

vudsäiugt siodsr gogvn ksnsrsgskslir
Krösssrs I-suodlkrstt * Spsrssmvrss Rrsunkn

^ 2.
§ .

"

21

l>s

Lr^stnllUsrv ksrdv » krvi von kktrolsrun-Rkrnob

C. Msihlmeijer,
Haarmstr. 29 b .,

hält sein Lager selbstgefertigter Polster¬
möbel bestens empfohlen.

Solide Arbeit . — Billigste Preise.
Louise Hunger , Masseuse.

Zu verkaufen: 2 schöne junge Ziegen und
SO Ctr . Ke«. Langenweg 41.

Für Kunstmalern
empfehle: Oel -, Wasser - und Emaille-
Farben , Pinsel, Paletten , sowie alle dazu
gehörige Utensilien.

Große Auswahl in Terrakotta - u . Blech-
Gegenständen zum Bemalen . Vorlagen werden
leihweise abgegeben.

8 . l. . i.anll8berg.

SchneAer
's

echter

pAZtortzntAbAÜ,
L Pfd. 1 Mark,

eine hochfeine, milde Qualität, allein zu haben:
ii . Kolik, psul llsnckwariit, r . Zoiiauknbueg,
Oldenburg ; l . v . KIkimiuk, Zwischenahn.

Hildesheim, 10 . Okt. 1893.
6llr ! 86bnk ! l! l6 !- , Tabakfabrik.

gegr. 1840.

semir-

Billige Klassiker
in eleganten Einbänden.

Chamiffo's sämtl. Werke 2 Bde
Eichendorff's
Goethe's
Hauff 's sämtl
Heiue's
Kleist 's
Körner 's
Lenau's
Lessing

's
Schiller 's

Shakespeare 's
Uhland 's

4
4
5

12
2
2
2
6

12

12

12
3

1 .75
4 .—

" O-Zf
„ 3 .50
"

1 .75"
1 .50

"
1 .75

I 4.20
qeb . i. 4Bd.

^ 5 .40
geb . i . 3 Bd.

^ 4 .50
- L

empfiehlt
8 . i. . ksnäsbeeg.

llölsne «oevege,



Auktion r.
AmOldenburg

Mittwoch , d . 13 . , u . Donners-
tag , dm 14 . Dezbr. d . I . ,

morgens 0 Uhr und nachm. S Uhr
anfangend , .

sollen im Auktionslokale an der Ritter - s
strotze Hieselbst folgende Sachen , als:

mehrere Sofas u . Divans, 1 mah . Bücher¬
schrank, Kommoden, Spiegel , Kleiderschränke,
Waschtische , mehrere Betten und Bettstellen,
Tische , Küchenschränke , Rohr - , Polster - und
Lehnstühle, 1 Nähmaschine, 1 Wasch¬
maschine , 1 Schreibpult , Bilder , Lampen,
Haus - und Küchengeräte, Manufaktur¬
waren , sowie eine große Partie Spiel-
fachen aller Art rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. A. Lenzner.

Geschäftshaus.
Das an der Ecke der Haaren - und

Mottenftr . belegene Grundstück Nr . 5V
und 58 soll zum Antritt auf Mai im
ganzen oder geteilt verkauft werden.

C . Knickmann.

c/r

svIllmell-reNsslker
* von *
K A. Zebi'öäki' 8okn , K
H Oläenknvx , Hc
Hc ist äie beste uuä biiiisste iloilettsseits . ih
H Dieselbe virü wit clsr grössten ZorZkult ^
^ aus ciem leiustsu Uutöriol berZsstelit, de - ^
^ sitst bei ubsoiuter Reiubeit unä iUilcis Hc
Hc böebste IVusebbiLtt, ist sevr sxursLw iw H
^ bebr ^ueb uoä iu 6 versebisäeuev Llumeo- ^
H ^erücben2 uw kreise vou nur 30 kksuoig ^
^ pro 8tüelc io fast uileo Vesser « « desebLkten ^
M bLutiieb P

Franz. Holzschuhe,
Pantinen , Trippen,
Einlegr -Sohlen.

S . Fortmann L Co .)
_ Langestr . 81. _

Gas -Plättösen,
absolut dunstfrei ; Verbrauch bei lOstd,

Arbeit für 16 ^ Gas,
emps . als Weihnachts -Geschenk.

8 . ronlmann L Lo . ,
_ Langestr . 81.

RS « ! Bidets mit
Irrigator,

Klosetts , vollkommen dunstfrei , Bade-
Sitzwannen,

Selbst-
Gietzer.

Fortmaun L Co.,
für

^ Dl?111oin ii l l. i i l) ti l
wannen , Sitzwi

KneiPPku
Langestr . 21.

Ois am 2 . llannur 1894 t' ülliAkn
Gonpons nnsvier OtLnlldrikls n-eräkn
bsekits vom 15 . llorombkr er . ab» an nnssrer
Lussk in Berlin null llsn llklrunntsn 2alll-
stsllkn kinAklöst.

?omm6N 8eke
Uypoibkken -Miien-Vank.

ME " Grotze Gewinnchance !
"HW

Zu der am SO. «. S1. Dezbr.
neu beginnenden
br « 88 . IZsiiiikri ^ Sr

4Ä « t «Iv ^ ll08U11,A
empfehlen für 1 . Ziehung

^/i Losea 6 Vz ä 3 Vt ä 1 .50
An Hauptgewinne kommen folgende

zur Entscheidung: In 1 . Kl. 50,000
in 2. 55,000 in 3 . 60,000
in 4 . 65,000 in 5 . 70,000
in 6 . 75,000 in 7 . Kl. ev . 500,000,
speziell 300,000, 200,000, 100,000,
75,000 , 50,000 , 40,000 , 5 L 20,000,
20 L 10,000 rc.

Es bietet sich also die allergrotz-
artigste Gewinngelegenheit , so
daß jedermann sein Glück versuchen
sollte. Aufträge , welche unter Nach¬
nahme nach allen Orten prompt aus¬
führen , erbitten recht bald

Mindus L Marienthal,
» Hamburg . >
ß Fürs Gr. Oldenburg staatl . konzessioniert.

Ätbke - Onleeeietii
erteilt

tl . öi-anlNiorst , Zitherlehrer
Nelkmstraße 7».

i > » » »

DU
- rioliung LM lk . tonuLr >894 um ! folgenile läge .

"
WH

«suptgevinne « . 75 ,000 . 30 ,000 . 13 ,000 . « OOO.
Zusammen 3180 Kklvinnv bae 6e ! l! obnk / ^brug Mil 342,000 M.

OriAiuallosö S IVI. 3 .— , Borto null ^ iellnnAslistkn 30 BIZ -, sinll rm liallkn in allen Oottsrik- !
Oesolläkten nnä bei ller kvneral - /lgentur der tllmer Mnsterbau - I-Otterie (Lbsrbarlls

Beider L lllrieär . Kebnltes ) in Ulm S . ll -, Oonanstrasse l^lr . 16.

Großer Allsorrkouf
von

Teppichen, Tischdecken,
Gardinen «. Portieren.

Einen großen Posten vorjähriger

Tischdecken, Gardinen und Portieren,
sowie

Teppiche und Teppich -Reste
habe ich zum Ausverkauf ganz außerordentlich billig gestellt.
Es bietet sich dadurch die Gelegenheit , einen wirklich soliden
und eleganten Teppich sehr preiswert zu erwerben.

I Ein an der Lindenstratze Hierselbst' belegenes Haus mit grotzem Garten,
welcher S—3 Bauplätze enthält , habe
ich im Aufträge billig zu verkaufen.

Oldenburg.
RechtsanwaltCarstens,

Alte Huntestraße 8.

Georg ^Krüger, Uhrmacher,
Markt

hält sein großes Ukr «» zu billigsten Preisen
bestens empfohlen. _

VI . Ulmer Münsterbau-Lotterie.
Nur bares Geld . Hauptgewinn:

Mit . 75,000 , 30,000 , 15,000 rl. s. w.
Ziehung 16 . Januar 1894.

Lose zu Mark 3 (Porto und Liste 30 H) in Portionen mit hohem
R°b°tt - mpfichl . » N88 » « 11,

_ General -Agent, Köln.

1
> U Münsterbau -Loose

—_ _ spielen Sie gratis
mit und erhalten notariell beglaubigtes Nummern-
verzeichniß , wenn Sie noch vor dem 12 . Januar
Mitglied einer seit dem Jahre 1888 bestehenden
wirklich soliden Loosgesellschaft werden , deren Sta¬
tuten auf Wunsch an Jedermann franko versendet

Vkv Vlwstalill : Kail kokmgsi
lltuttgSit, öuttsnliorgstrsssg 2.

Bahnhosstr. 12 . Bahnhosstr. 12 .Brennmaterialien.
u . II,f

rauch- u.
rußfrei
ver¬

brennend.

Antracit -Kohlcn, Nuß
Piesberger Kohlen,
Salon -Stück-Kohlen,
Salon -Knabbel-Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
tvestf. Nuß I , dopp. gesiebt,
Tors (schwer und trocken ),
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten S
zu den billigsten Preisen frei
Nettogewicht garantiert.B»h

^
ch " fftr . kerkll . Hüventrvn.

orten empfehle
ins Haus.

ssiiäet lHummivvarknfubrik l . llanloeowicr,
öeelin 0 , Boseutbulerstr. j52. pevisl . gratis.

Vas Ztrassburgsi'

llmmi -Visreu-
Versanrl - Kesekäft

empfiehlt seine parissr Original -Wark
Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

smdg. v . 20 -̂ . 0 . llröning , Ztrassdurg i . ll.

Christbaumkonsekt
HM "

reichhaltig gemischt als Figuren , Sterne,
Tiere rc. Kiste 440 Stück ^ 2 .80 , Nach¬
nahme. Bei 3 Kisten portofrei.

H*aut HLenedir, Dresden 12.

Löwen -Bräu
aus der Hemelinger Aktien -Brauerei , 25 Fl.
3 Mark.

I . Willers , innerer Damm Nr. 9.

N °.. ! M « , « R « n «iN °ur

schneeweitztrocknet alle Wäsche beim Gebrauch
vonStarke L Co.

Krystall-Wäsch -Bläue.
Dieselbe steckt nicht und streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue. Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Claus, Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschast I , alleiniger Vertreterf . d. Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben bei
Gebr . Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei GastwirtAug. Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes, Ulmenstraße 8,
GastwirtLamken , Kreyenbrück, FrauK . Bohl¬
mann, Haareneschstr., D.Paradies, Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

Deutsche
Reichsweckeruhr,

allerb . Fabrikat , gesetzlich geschützt,
vernick . Pra . Ankerw., Sek . - Zeig .,

, geht u . weckt pünktlich , ^ 2.50,
mit nachts leucht. Zifferbl . ^ 3. — . Echt silb.
Herr .-Rem . -Uhr, 2 silb . Kaps . , 10 Rub. , ^ 13 .25.
Echt silb . Ankeruhr, 2 silb. Kaps. , unverw . Werk,
^ 19.— , 3 silb. Kaps. ^ 24. — , Regulateure
mit Schlagw . von 9 .— an . Reelle 2jähr.
Garanüe, Umtausch gest . , ev . Geld zurück.
Gegen Nachn. od . vorh . Betrag . Neueste
Preisliste grat . u. frko.

ckkul. Uhrenfabrik,
Berlin 6. , Scharrnstratze 9a.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Jtal. Hühner,
1893er , gar . echt , 5— 6 Monat
alte, ä ^ 1,50 , ausgewachsene

Legehühner ä, ^ 2,20.
jok8 . Llui'M , Gelsenkirchen i. W.

k 'ür Uu8ikiN8truM6nt6
aller Lrt ist äis I 'irrva D . V̂a.evZ ) I
ĵIk Ltuttgsrt als beste u . dLIIĵ ste >

IQ äeu vvsitestsQ Lrsiserr kskamit . >
fsdril «sUonv0rl2itv6rn,8rrsiek>
llslr -LUstall -LIasinstrumenten . ö. . . - « >

LLVUIickt tzualltLt 211 X'adriLxiiSiseQ . >

FHiistr . Preislisten gratis nnä Iranoo.
I 'ür Xiolrtoonvsnirenäes UnrtsnsoL gestattet.

Rheinwein.
Selbstgekelterten, ärztlich empf. Rotwein

versendet in Rheinweinflaschen mit Glas und
Verpackung ab hier gegen Einsendung von
Mk. 8 das Dutzend Flaschen und desgl . zu
Mk. 4,50 das Vs Dutzend Flaschen
ll . IVöinIr, Weinbergbesitzer, Mnms a . lldsin.

..Rastede . Empfehle beste Rinder-
därme, pro Meter 7 Pfg.

L. Springer.

Damenf . diskr. liebev . Aufm bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1. Schöne fr . Lage , gr. Garten.
Das Stimmen u Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

O Saulus , Musikl. , Häusingstr . 9.
Passendstes Weihnachtsgeschenk!
DE " Billigste Bezugsqikelle für

leppiciis
fehlerhafte Teppiche, Prachtexempl. , L S, 6,
8 , 1« bis 10 « Mk. Prachtkatalog gratis.
Isppioh - ^ H I 8 . ,fAdrlk ^-6I6v ^ 6,Oranienstr .158.

IVoinstub«
Sutzer er Damm 4.

Frische Oelkuchen
empfiehl t D . Henjes.

Kein Lüsten mein'.
Lin gutes Kenussmittel sinll dei allkn

llustsn , lleuokhusten , « als - , lleust - anä
l-ungenleicken llis llelül 'sohen Lwikbkldon-
bon8 . In Lueüetkn L 50 , 30 nnä 10
nnr allein bei lustus fisvkvrin r»v:4ekvnahn.



Pfg . - ie Flajche „Guten
Rotwein " bei Abnahme

von 10 Ftafchen.

Ernst Hoyer, I
Weinhandlung. _ W

„ki-immaisoks

Din DillolA der I^on^eit!
Ois Kinder- und k'uppenvagen-

fsbrilc von
V ^ StÄr » , , Krimmai . 8 . ,

versendet umsonst u. lrsi llirsn Dritülo^ 88,
vveleber au IleieldmItiAÜeit u. DioALNL der
lVlnsterimorreiolitdLstelit . liökbetk l,kistung8-
ssKigUkit. — 8p62iu1ität : „Naoll är^tliollor
Vorsollritt llerAestellto Lindor v̂nAon " von
7,50 bis 75 M . Duralllo Kindervvlooipeclö8
(Droirnd ) 15 MK.

LlLN » RLNÄ
llnlts bestens smptolllsn:

KLem-. 1lcko§ei-, Lonkeau^-, F>üL§tüeL§-,
DeLLe/l - lluck §c^aunr-IVerue,

in verselliedenen (^uulitüten.

l' ungok- unä l. imonaäv -k886N26n , 80W »6 i- iqueui-s , Killki-N
unü 8pi »

-i1uo86n
LL » Uv » » ml I * rvi8e » ;

s^e^ ielt oollton
vornlcaal, kisräOäusei -

, 8okiel>Lmer unä Aeinliägsi'.

I -a/rFSLi/ -
. AL . ^ SZIIIRSA^

^ ^ U88eKlik88lioK NILr k»» r « ^ « IÄK « HPL » » V
gsIaiiASll in äer Lw 18 . 3 » nu -ii- 1894 unS solxendv laxe stüttünäerclöll

LiellüiiZ äor

VI. vlmer Mll8tördsu -k8lä-I,oNerie
« » r : S4S,V « V « seit.

ekampagne »
- v . 8ui -

gvffL6o . >
Hochheim,

ist stets vorrätig in der

Weinhandlung von L »-N8l Hoyei-,
Ecke der Baumgarten - und Langestr.

Blutarme Zf
Personen sollten llr . Oerrnebl ' 8 Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben , sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . V7.

Beste «o billigste Bezugsquelle t»r gm-mwi
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt »prdische

ZMElism.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (nicht «nter 10 Pfd .)
gute neue Bettfcdern per Pfund für 88 Pfg .,
88 Pfg . , 1 M . und j M . 25 Pfg . ; feine prima
Hatbdauncu I M . 68 Pfg . ; weitze Polarfedern
2 M . 2 M . 58 Pfg . ; sitberweitzc Bettfcdern
3 M . . 3 M . 58 Pfg . , 4 M ., 4 M . 58 Pfg . °.
5 M . ; ferner: echt chinesischeGauzSaunen (sehr
fiilllrafligf 2 M . 58 Pfg . und 3 M . Verpackung
zum Kostcnpreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
5°/„ Rabatt . — Etwa NtchtgefallendcS wird

rur VerlosuvA.
OegrllllrAemiiile

RauxtZeviaLS Ä 75VVV, 3tt,vvtt , 1» ,OOtt u s . rr.
Original - Ins « L 3 IN . , kortc, uoä 1>ists 30 kk. ( kür Itinbetirsweii 20 ktz . extra)

eiapüstllt uilä vsrssnäet auotl geZea Uaetmatiiüi ! äas LaakAssedükt

Iriik Nerlin 4V , IlStsI Roxat
Unter llen l-inilen 3.

Gelteste Ltrsiirrsvd « VIrLrmKk»j; irsi ' w -rbr -rN

LLllisn -cstsssUsotiLkd

roror-rls

65^
c?

Oexriwäsl 1837.

Uoebbeim s. Illsin.
keiute Irrte, : Irtrr Luvee, I. llorM, Krü» Lti-relle,

3» v»»i«d- » cknrod »u» Vleinxrosaiiaucklvnx «»

Vertreter bür Oldtzlillnrx : llvb . Kruse.

Neu ! Neu!

j In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

sichert sich derjenige , der sich eine der neuesten
2 Strickmaschinen ( „ Monopol

" ) anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sichselbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.

^ - r breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 o gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L Z !§ Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
^

^
^ unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick-

Z Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
^ ^ stndung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬

richt im Hause des Abnehmers gratis . -— Erleichternde Zahlungsbedingungen.
Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

A

Patent Nr 44866.

»

»

fraukirt bereitwilligst zurückgenommcn.
G psebse L Ko. in llsefoell i.i. Westfl.

öacktorf, G^abetorf
vom

Torfrverk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41. F. Kuhlmann.
6ocls L Irouo , llannovsr.

! Fabr . fcuer - u . diebess . Panzerschr . u.
>Gewölbe . 30jähr . Spezial -Liefer . der

Reichsb . , Hannov . Bank , vieler König ! .
Behörd ., Kred .- u . Vorschußvereiue,

gr . Bank . d . In - u . Ausl . Grosz . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie s. vor-
zügl . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . olwe Kosten. _ _

Zimmer - KlosettS,
van 14 Mark an , in der Fabrik von

Xo8kb L loiobmann , Berlin 8 . .
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

Unter; ichreuge
für Damen , Herren und Kinder , große
Auswahl , billige Preise bei

_ W . Weber Laristestr . 86.
für Lamen-

korrespondenz
rn größter Auswahl und feinster Ausstattung.

Oldenburg.
külimann L Lki ' i ' iktZ.

Sriefpapier

^ Gk»5 ü «S« v Lärmen.
Größtes Etabliffement.

Größte Leistungsfähigkeit!

Luk » n - LItnil4
_ von

M . Z?

Oldenburg . Rofenstratze 41
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 - 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
p !' SV3i - ? k

' AXi8.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

- - - G - - - — —

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ansgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten

zu können.

y»i «trliü> IvretiÜtN.

FIsIrextraLt - liier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Bon höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Non ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Hell - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet . 16 Fl . ä * ^
oder SS Fl . L Ltr . für M . 3,66^
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6kni8lopk Kfütki -

jan,
Berlin bl . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten
Analysen aus Verlangen gratis n . franko

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

A > Ä188LV « Vl > 1

Ringe mit gesetzt . Stempel 333 , mit Türk,
u . echt . Perlen ^ 4 .25 , mit künstl . Brillant
v . vorzügl . Foner ^ 4 .50 . Golddonblw
brache , 14 kar. Gold, auf echt. Silb . gewalzt,
mit Perle oder Similistein , in modernen läng
Fa § ons ^ 1 .50 . 14 kar . Golddoublee
Armbänder mit Metallverstärk., breiterReii
mit künstl . Brillant 3 .50 . Korallen , Gw
naten rc. zu wirklichen Engrospreisen
Nichtconv . Geld zurück . Gegen Nachnahn,
oder Postemzahkung.

Richard Lebram , Goldwarenfabr.
Lvi -Iin 6 , 8kksi -i-N8tc . 5.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Jllllstr
Preisliste gratis u. franko.

l

füp 8pLk
' 8am6 Hau8fpauen!

Aus Lumpenjeder An u . Ä
werden modem
äußerst Hali!«

Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , TepM
Läufer , Tisch - , Kommoden - , Reise -, SO
und Pferdedecken » mx ^ nr -bvltvr . Kofi«
gering . Muster frco.

WoIIivai -en - fabrik franr OglermM
WühklZausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht

stnm Lnchenbacken
empfehle ich fkinLtkn sngl . 8yrup , HM
unll ckunirlsn ZANliruestsr , bk8len Iiie
8igen ttonig , 8vwi6 alle erforckerlieliei
Lkwürre . I . B . Harms
WUivrssiUsI unll Krugs , Issssil

« 8chü88kln , Kinäsr - 8pisl8LcM
8ambsig68 - ^ fLnnsn , Wärme

flÄ8eksn , fsusriöpfs , KUIilärirrW
unll Ws8ehb6Lksn

empfiehlt die Steinquthandlung

A . Zchiiwe llachf .,
_ Staulinie 16.

!vieI « « IÄ
können redegewandte , rechtschaffene
Personen jeden Standes durch den
Nertri 'eb eines ch aneenreich en Artikels
verdienen . Bei jedem Abschluß gleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten erbeten unter 2 . n 102 Post
amt 61 , Berlin 8W.

SpeMayt lli '
. mecl . » ile/es

Berlin , Leipzigerstr . 91 , .
heilt Geschlechts -, Haut -, Franenkr »^

beiten und Schwächeznstande.
Sprechst . : 11 — 2 v ., 5 — 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls.

UMinteckur.
ru kein beit (nallo IlüwdmA>

^^
Mootrisolls , NnssaAS- und Oiöt-blun
Orospslrto dnroir: Or . Paul liönniagU-

B «ri «g ««d Druck v » . r f, für die Aed«tt!o» ««» »twortlich; ; O. Olden u -x-ifiraße k.
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§ Z. Oldenburg, Sonnabend , den 9. Dezember 1893. Erstes Glatt.
De beiden nan der Witt.

'n pkattdütsche Wiehnachtsgeschicht
van Emil Pleitner.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Van der Witt sien Fro sehde woll in , dat
vandagen mit den Ölen nicks antofangen weer.
Se leet em ruhig gewehrcn, kreeg ähr Neih-
tüg her und sä nicks . Nu wurd dat ganz still
in de Stuw . Man Hörde blot noch den Konsul
paffen un aberlangs is Wat vor sick hen-
brummen. Ut de Käk klung dat Klütern van
dat Geschirr, wo Lene mit an de Gang weer.
Nu muß se dar mit klar wäsen. Se gungaber de lange Dahl na de Husdär hm un
schottde de to . Na 'n körte Tied Hörde man
ähr na baben henupstiegcn, un de ole Trepp
knackde ornlich, vor luter Vergnügen . Dat
weer 'n annern Kram , as wenn de Konsul
langsam na baben klatterde. De Fro Konsul
weer noch billig gau to Foot ; aber se kunn
ähre Schönheit allnagra ok woll drägen . De
besten Jahren weeren dar her. — Mit 'n mal
Hörde de ole Trepp up de knacken un Lene blees
bestahn. „ Bum ! Bum ! " gung dat där dat
ganze Hus. De grote messingen Klopper, de
buten an de Husdär hung , wurd anhaut,dat 't man so 'n Art harr. Christoffer
van der Witt keem achter ut de
Stuw ; sien Fro mit de Lamp dar
achterher. De Konsul schullt vor sick hen, dat
de Lü noch bi nachtslapen Tied so 'n Lärm
maken dehn. As he nu dat grote Schott
torugg schaben harr, dar flog de sware Där
man so apen.

'n jungen Keerl keem dar herin-
gesust , füllt de Fro Konsul um'n Hals un
kußde ähr , dat 't man so 'n Art harr.

„ Herr Gott, Peter! "
schreede Fro van der

Witt un leet bold de Lamp fallen.
„ Mien Jung , wo kummst du denn noch

her ? Och Gott ja , du bist woll rein ver-
klamt ! "

„ Just ut de Boot , Moder . Vernahm-
middag is dat Schipp up 'n Bremerhaben an¬
kamen . Ick harr vernabend noch just Gelegen¬
heit, mit 'n Kahn heruptokamen, un dar bin
ick . Ick kunn't wahrhaftig nich länger ut-
holen ! "

Sieue Moder wull em gar nich wedder los-
laten un keek em glückselig in ' t Gesicht.

„ Na , Annchen," sä de Konsul un lachde.
„ Giss mi dat Lecht is her.

" Denn luchte he
bi den jungen Keerl henup van unnern bet
baben. Ja , he weer't noch , sien Peter mit de
gälen krusen Haar un de blauen Oogen;'n rechten van der Witt . Un dat he sick nich
umsunst an Guntsiet van dat grode Water um-
käken harr, dat sehde de ole Konsul em ok woll
an . Nu geef he sienen Sähn de Hand un
keek em wiß in 't Gesicht. He schlook 'n paar
mal dahl un kneep de Oogen to . Denn sä
he : „ Gott segne deinen Eingang , mein Sohn!
Un nu kamt herin !"

Dar gung an de Siet de Där apen un de
ole Janßen keem herutgesust. He holde mit
de ene Hand sienen affslüten Rock to ; mit de
anner fahtde he Peters achter an den Wieden
Mantel, dat he noch bestahn blieben schult.
He keck den jungen Mann 'n Tietlang an.Denn smeet he den Kopp achter in 'n Nacken
un nu gung 't los : „ Junge, bist du 't denn ok?
Nein , wie der junge Herr blos aussieht.
Kinners , Kinners , wat freut de ole Janßen
sick . Willkommenin der Heimat ! Willkommen!"

Den Konsul sien Fro keek de ole troe Seel
an un de Thranen stunnen ähr in de Oogen.Dar lcep de ole Blot gau up siene Tufels
in de düstere Eck, wo dat Lecht nich henkeem.

„ Bitte zu entschuldigen, Frau Konsulatin,"
recp he ut de Eck, „ wollte gerade zu Bette

Größte Auswahl
in passenden Weihnachtsgeschenken:
Kapotten , gestr . Röcke , Zwischenröcke,
Dameuwesteu , Jagdwesten , Unter¬
ziehzeuge , Handschuhe jeder Art,

Muffen , Gcharpes,
wall . Tücher , wall . Strümpfe,

Socken und
Beinlängen , wolle»- ^ / Gar, , E,Strumpf- im» / - St ) / «litt « . UU» ,
Rock-Garne . / NkgllNSeKltMK.

Vorzüglich sitzende

seiden , und wall . Schürzen,
Hausschürzen , lein . Taschentücher,

Blousen und Trikot-
taillen , Hauben , Schleifen , Rüschen,

echtes Ln « ckv 4711,
Seifen und Parfümerien.

ÄtetsNclcheitm mHerrtilwäsche . Krawatten.

-ZT'

" s - «

— - r " US
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p v
^ Schtthttmren.

Langessraße 53
^

Ecke der Sergssraße.
Empfiehlt als passendes und praktisches Weihnachtsgeschenk eine große Aus¬wahl un haltbaren undpreiswerten Schuhwaren, als Herren - Keitstiefel, Schaftstiefel,Strefeletten , Zug - und Schnürschuhe , sowie Da men - Knopf -, Zug - und Schnürstiefel.Eme große Auswahl in Waklschuhen , Kausschuhen und Ailzpantossetn.Ferner Mädchen- und Kinder -Knopfstiefel, Knaven -Stulp - und KackenstiefestGummrstiefel und Gummischuhe . - . ,
Bestellungen nach Maß sowie Reparaturen werden in eigener Werkstatt sauber undgut aus bestem Material angefertigt.

Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten.Prima vollsaftigen echten Emmenthaler
Schweizerkkse , prima abgelagerten holl.
Rahmkäse , echten holl . Edamerkäse in
Kugeln von 4 Psd . , hochfeinen Romadur-und pikanten Tilsiter Käse hält empfohlen

Larl Lekmiäl,
Staulinie 19.

4
Ausstellung

Heiligengeiststraße 24.

In Mntechüten
empfing ich neue Sendung , dar¬
unter neue Farmen.

Um zu Weihnachten gänzlich
zu räumen , habe ich die Preised « «lvU»1v »»ck SroaässlKt.

Achternstratze 44.
M . LÄLvi *« .

Wollumren,
als:

Kapotten in Wolle,
Kapotten in Seide,
Kapotten in Sammet,
Kapotten in Chenille,
Schulterkragen,
Westen , Tücher,
gestrickte Damen - n . Kinderröcke,
Flanell -Röcke I _ ^FlanM -Hos«« s
Parchend -Hasen für Frauen u . Kinder,
Narwalhemden und Hasen,
Knaben -Unterzeuge,
Strümpfe in allen Qualitäten,
Socken , Leibbinden , Kniewärmer,
Handschuhe , große Auswahl,
Pulswärmer re.
empfehle zu billigsten Preisen.

Achternstr . 44.
tt . Kiers.

Bringe mein reichhaltiges Lager von

säultkicheuHanshaltnngs-
Gegrnständeu,

Petroleummaschinen, Haushaltwaagen,
Fleischhack - do. Wurststopfmaschinen,
Brotschneide- do. Reibmaschinen,
Hefen, Keerdeu, Wehkessel«,
eis. Bettstellen , Kinderbadewannen,
Torfkasten, Kohlenkasten,
Ofenvorsetzern, Ofenschirmen,
Schirmständern , Gerütständern,
Wärmflaschen, Geldkassetten,
Vogelbauern , Kieken,
Flinten , Jagdutensilien,
Schlittschuhen, Schlitten u . Geläuten,
Laubsäge- und Kerbschnitzartikeln,
Christbaumschmuck, Christbaumflißcn,

SpLelwaven
zu den bekannt billigen Kreisen in empfehlende
Erinnerung.

Ott«
Am Gertrudenkirchhof.

Original-Phönix-
Nähmaschinen

(prämiiert mit der goldn. Medaille in Köln)
sind die vollkommensten Maschinen

der Gegenwart.

von 55 an.
Verkauf nur unter fachmännischer

Garantie.
llopAraluron prompt unr! billig.

H. Munderloh,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstraße 52.
Zum Weihnachtsfeste hatte zum Ballen

bestens empfohlen : beste Süsirahm -Mar-
garine , sowie feinstes hiesiges Flomen-
Schmalz . Gleichzeitig bringe ich meine
hochfeine Molkerei -, sowie Tafelbutterin empfehlende Erinnerung.

VsrI 8ebmiät.



gehen. Sollte keine Unmanierlichkeit sein.
Wünsche geruhsame Nacht !"

Un denn wutschde he wedder in sien Stuw.
Christoffer van der Witt un siene Fro trocken

nu mit ähren Jung glückselig na de Stuw to.
Bold weer dat up de grote Dahl wedder ganz
still un eensam ; ut de Stuw aber klung Lachen
un Verteilen . Up de düster Trepp aber, just
wo se den Drei na baben makt, dar stund
Lene noch jümmerto . Se holde sick an dat
ole smarte Gelänner fast un keek in eene
Spoor. Denn suchzde se deep up un steeg
langsam na baben ; un de ole Trepp knackde,
as wenn se seggen wull : „Arme Deern ! Arme
Deern ! "

II.
Christoffer van der Witt harr up 'n mal all

sien Vergrelltigkeit vergüten . Sien Peter,
sien eenzigste Sahn , weer dar jo glücklich wedder.
He harr de Wiede Reis' aber dat grobe Water
makt, un dat weer dartomalen , wo de Seil-
tchäpen noch hoch weeren, man lang kiene
Kleeuigkeit. Peter van der Witt harr genog
w dohn, dat he siene beiden Ohlen man aff-
wehrde. De Ohl frog in eene Gang weg, wo 't
denn so lang gähn harr un wo dar gunnert
Le leßde Arnt van Koffi un van Tabak wäsen
weer. He wcer'n Koopmunn un handelnde
in' t Grobe . Dartomalen wurd 'r noch nich
jeden Dag van guntsiet hertelegrapheert , Wat
de Aankees vor all ähren Kram hebben wullen.
Peter sien Moder harr ' t achter un vor lieker
brock . De Deensten weeren all na 'n Bett un
Lena weer dar ok nich mehr. De Jung muß
aber jo doch wat in de Knaken hebben. De
Fro Konsul kreeg up 'n Disch , Wat dar man
w hebben weer, Wust un Schinken un Kees,
dat weer nich anners , as wenn he van Amerika
aff nicks mehr in de Knaken krägen harr.

„ Kumm, Annchen," sä de Konsul, as sien
Fro wedder in de Käk gähn wull . De ole
uarrsche Koffikakeree laat Vernabendman leeber
unnerwegs . Maak us man 'u ornlich Glas
Grog . Ick will den Buddel mit echten Ja¬
maika van vorn Halen . He guug ut de Där
aber de Dahl na sien Kontor hen ; dar harr
he in dat ole smarte Schapp in de Eck noch'n paar ole Buddels stahn. De weeren jümmer
unner Versluß , anners kunnen siene beiden
jungen Lü dar woll is mal bi gähn . De
muffen ok woll , Wat dar good smecken deiht.

„ O Gott ja, " sä de Olsche , as de Konsul
eben ut de Där weer, „ du kriegst vandagen
woll garnich mal dien Recht, mien Jung.
Wenn 'r Lene doch man noch weer !"

„ Wer ? " sä Peter un kecm in de Hochd.
„ Lene," sä sien Moder . „ Dat weest du doch,

dat de all 'n Tietlang bi us is . Aehr Moder
hett so genog to dohn, dat se mit de beiden
Gören där de Tiet kummt. De kann een ok
rein leed dohn. Nu mahnt se in dat lüttje
Kabuff hier up de Naberschupp. Dat schall
ähr ok woll wunnerliek ankamen. Aber dat
is nu mal so !"

Peter keek sien Moder ganz verwunnert an.
„ So, " sä he . „ Dor hewt ji mi jo nicks

van schräken !"
Van de Dähl her Hörde man den Konsul

mit de Tusels na achtern schlurren.
„Ick bitt ' di, Peter, " pußte de Fro Konsul

gau ähren Jungen to . „Wenn de Ohl wedder
kummt, denn fang um Gotteswillen nich van
Onkel Jürgen an . Anners is Vadder rein
to ' n antasten !"

Peter wull noch 'n Wort seggen . Aber
just keem de Konsul in de Där ; in jede Hand
harr he

'n Buddel echten Jamaica -Rum . De
settde he up den groben runnen Disch dahl
un Pußte dor ornlich bi.

„ So, "
sä he , „ dar hewt wi sachs genog

an . Nu laat mi gewehren, Annchen, du
deihst mi dar to väl Water to . Krieg den
Zucker man is her ! "

De Ohl makde den Grog klar un schoos
jeden en Glas hen.

„ So , mien Jung,"
sä he un stottde mit

em an , „ Oranien baben ! Dat weer mien
sel 'gen Vader sien Snack, un dat schall use
Snack ok wäsen. Oranien baben ! Numms
kummt gegen de van der Witts an ! "

He stottde ok mit sien Fro an un leet sick
dat Glas Grog , wat he sulwst makt harr,
good smecken.

Bi all de Snackeree weer de ole Klock in
de Eck aber nich bestahn bläben, un dat wahrde
nich lang , dar skog se wahrhaftig olben. Anners
weeren se in van der Witt sien Hus Klocke
teihn all in de Klapp . Vernabend kunn man
dar wahrhaftig nich van seggen , dat et is mal
later wurden weer. De Konsul keek de ole
Klock aber doch an , as wenn em dat ganz nich
passen deh. „ Kumm, mim Jung," sä he, „ dal
ward Tiet na 'n Bett !"

De Olsche Halde 'n Lecht herin , Peter sä
sien Vader gode Nacht un denn steeg he na
baben. Sien Moder mit dat Lecht gung
vorup . Tat gung de ole breede Trepp mit
dat swarde oldmodsche Gelänner henup, un
denn längs den breedcn Gang dar baben . Dar

Die Strumpfware » - Fabrik
von M. n . Markt 8,

empfiehltselbstgestrickte Itnterziehzerrge.
Burschen Herren

Hosen und Jacken , Größe:
Knaben
1 u. 2 3 u . 4 5 u . 6

130 , 1 .45 , 1 .60 , 1 .80 , 2 2 .25
Hose» und Jacken aus reiner Wolle (Kammgarn ) für Haltbarkeit wird garan-

.. . Knaben Burschen Herrentrert , Große : i 2 3 u . 4 5 u . 6
2 .50 , 2 .75 , 3 ^ , 3 .50 , 4 .50 , 5 .-

Damen und Kinder - Jacken aus reiner
Wolle (Kammgarn) krimpfrei, Größe:

Kinder und Mädchen Damen
1 u . 2 3 4 u . 5

60 , 70, 80, 1 .40 , 1 .60
Damen - und Kinder-Jackenaus 3fach.

Zeph .-Garn , Größe
Kinder und Mädchen Damen
1 u . 2 3 4 u . 5

40 , 50 , 60,
Socken und Strümpfe in jeder Größe und Preislaoe.

0 12 3 4

1 . 10, 1 .30

6
Damen - «>.d KIndereäcke . Größe: ^ 110 , 130 . IM . IS» u . s

welche in keinemGeschäft zu diesen spottbilligen Preisen zu haben sind.
Damenröcke, schöne Muster und Farben, von 2 .25 ^ an.

„ „ „ aus reiner Wolle (Kammgarn) , vollständige Größe,
nur 6 Mk.

s
'Durch größere Einkäufe von Garnen

bin ich in der Lage, jeden Konkurrenten zu überbieten. Obige Waren werden auch
nach Maß angefertigt.

Parchende, Röckein jeder Preislage.
Normal -Unterziehzeugein Wolle, Vigogne und Baumwolle, sowie große Aus¬

wahl in Wollgarnen in jeder Preislage, 50 Gebinde bis 1 Zollpfund.
Das so beliebteWollgarn zu 3 . 75 ist jetzt auch in 5draht eingetroffen.

Nützliche Weihnachtsgeschenke.
Mein in allen Preislagen auf 's

reichhaltigste assortiertes Lager in

Regenschirmen
für Damen , Vsrren und llinclvr,
NE ' nur eigenes Fabrikat,

"WG
empfehle zu billigsten, festen Fabrik¬
preisen.

NichtkonvenierendeSchirme werden
nach dem Feste bereitwilligst um¬
getauscht.

Schirmfabrik ^ W. « Lslliix,
80 , Langestrmße 80 .

Haarenstr.
89b. A Wühlmeyer, Haarenstr.

29b.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfefte bringe mein

Lager sämtlicher Polstermöbel
in gütige Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle:
Schaukel - , Klapp - rr. Rohrstühle , Spiegel , Klaviersessel , Faulenzer,

Gtagvren , Handtuchhalter und Ständer re. re.
Sämtliche Stickereien fertige billigst an.

Wkgm Verkauf meines Hanfes and Ausgabe des Geschäfts

meines gesamten großen Warenlagers in Drechslerwaren. Spazierstöcke
von 25 Psg an bis zu den feinsten , Pfeifen und Cigarrenfpilzen in
Weichsel , Meerschaum und Bernstein , Taschen - , Kops- und Zahnbürsten,
Friseur -Kämme rc. rc.

Holzschnitzereien , wie Zeitungs - , Garderoben- und Handtuchhalter,
Photographieständer zu jedem nur annehmbaren Preise.

Schüttingstr . 18. AkNVkchA Schüttingstr . 18.

Christbamnkonsekt,
hochfein, inkl. Kiste, ev . 240 große oder 440
Keine Stück enthaltend , für M . 2 .50 per Nachn.

I>ü . lüüetrseb , vi-öscien H . 4.
Zu Weihnachts- Geschenken passend

empfehle rote Dompfaff , Alpenstieglitze, Zeisig-
Lerchen, Rotkehlchen u . s. w.

ß . Ammermann, Nadorsterstr . 91.

Passendes Weihnachtsgeschenk!

1893er Militär -Vorlage.
Interessantes Unterhaltungsspicl . Käuflich

in allen Spielwarenhandlungcn , Stück 30
oder gegen Voreinsendung von 30 H (auch
Briefmarken) franko Lieferung durchAugust
Cordes , Brake i. Oldbg.

weer Peter dat noch all good bekannt, dar
harr früher Onkel Jürgen mit sien Fro unKiuner wahnt , un dar harr he saken mit Lene
spält, wenn' t de Ohl ok nich hebben wullt harr

„ Trä 'n bäten sinnig, mien Jung, dat du !
numms nich upwakst. Hier , de erste Där dn. ^
floppt Lene ! " '

„ So ! " sä Peter. !
SieneZNoder gung mit em den Gang to

Enne . ise makde de leßde Där apen un L
luchtde dar herin. D

(Forts , im 2 . Blatt des Weihnachts -Anzeigers . )
^

Anzeigen.
Zeugrolleiß Wringmaschinen

und Waschmaschinen
neuesterKonstruktion. Billigste Preise <

ll . iViunllkwIob , Maschinenbauer , j
_ Oldenburg, Haa renstr. 52.

Als Kestgcschenke empfehle
Viels prskiievbe

Hausstands -Artikel,
als : Servierbretter , Brotteller mit Messer,
Gemüse- und Gewürz - Etageren , Bücher- und

Notenborren , Gebäckkasten,
Tabak- , Cigarren -, Handschuh- und Nähkasten.

Viele prsklieolie lleuiiviten.

cÄ r-

in best existierenden Konstruktionen.

K Tors- u. jKohlenkasten , A
Ofen-Gerät und - Schirme.

Drittannia- und lliekelvsee ,
"Mß

^ Korb- und Wiener - i-vim und »
« s SckiaukelstiMIe , »»

Aknmen-Kische, -Atageren , -Ständer
und -Kübel'

aus Eiche, Eisen u . Korb in schöner Auswahl,
Matten , Feppiche , Läuter , Strohpußs,

Klamervöcke, Kanü 'enzer,
Marmorkieken, Wärm -Steine und -Flaschen.
Für Killlikr : verstellb. 8obrsibpu !1ö,

ärztlich warm empfohlen.
Kinder -Klappstühlc.

Schlittschuhe , Schlitten, Kahrräder , Turn¬
geräte, Tischchen, Stühle.

: Magazin - Windbüchsen.
« S reaebt - , puppen - u . Sportwagen, Si

ZE " Schaukel-Pferde,
Laubsäge - u . Kerbschmtz-Kasten,

Gesellschaftsspiele und sonst. Spielzeug
in gediegener Auswahl.

rrki 86 billigt , gegen Kaffe kabsÜ.

8. karlmsM L 8a .,
21 Langestraste 21.

WÄseveir 'oeknei '
, sehr prakW

Zlfebklkllsrn, absolut feststehend
L . Fortmann L Co .) k

Langestr . S1 -- p,

Gummistrümpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Rich. Herrlich . ^



Larl 8olimidt,
Fettwarenhandlung , Stautinte 19,

. «. itteblt zum bevorstehenden Weihnachts-
Apste als Festgeschenksich besonders eignend:"

Prima geräuch . Wests . Rundschnitt-
sckinken , ohne Bein und ohne Schlich¬
knochen, im Gewichte von 8 —12 Pfd.

Ferner empfehle prima Wests . Cervelat-
anrrst , Plockwurst , Salami mit u . ohne
Knoblauch , Wests . Ragelholz u . Corned
Beef.

Große Ausstellung gekl . u . ungekl.

Puppen.
Alle erschienenen X « ult» 6itvn

sind in reizender Auswahl
eingetroffen.

^uppen- lVlöbel , Puppenwagen,
üichter ' s Stemb aukaftw

zn Original - Preisen.

Schaukelpferde.
LiiriZtbaunieoiimuok, kioble u.

riobtlialten
in reicher Auswahl.

s >
. Ireese,
Langestraße 62.

Kinderwagen v . 10 ^ an,
^ W rM Gesundheitswagen von

8 ^ an , Puppenwagen
v . 1 an , Lehnstuhle u.

. Ständer von 2 .75 ^ an,
Wasch - und Reisekörbe,
Papier -, Flaschen - und

Wandkörbe , sowie alle nur möglichenKörbe
und Korbwaren zu billigsten Preisen.

Größte Auswahl hier am Platze,
ssr . l-vbmann , Korbmacher,

Gaststr . 1 « .

Empfehle sämtliche

Wollwaren,
als:

Normal - Hemden,
Normal -Hosen,

sowie eine große Auswahl in
Strümpfen,

ferner selbstgesponnenes Woll¬
garn, sowie kioekwollo, letztere
im Preise von 3 .60 Mark
perVslrg , wie auch alle anderen

in dieses Fach schlagenden
Artikel znm billigsten Preise.

GW . Senken,
2 , Mottenstraße 2.

(Erlangen ) empfiehlt
IHIUIUSUI LlU H . A . Meyer , Langestr . 16.

»Wichtig für Hausfrauen! ,

6Iük8loif i . Glätten,
vollständig geruchlos u . duustfrei , 1

sparsamer verbrauch.
Zu haben in allen besseren Kolonial-

und Eisenwaren-Geschäften.

Engros - Niederlage

Friedrichs L Hahlo,
Hldenburg i . Kr.

^urgsn8

vis 86it langen dallreo 06-

KÄimtSll 80liä6N ä6Ut86ll6N
und 6UAI18 allen (Qualitäten

eiupksllls in neu 68 ten Quellen

bei Zro88 er ^ .U8>vall1 .

Obennkmaen
Krumen und Nan 8oll6tten
Lravvatten , neu 68te Nu 8ter.

M6M6ÜMK
Hainen

Krö88i6 /lu8wanl
llualiläten

K
>NKI86

* 1^ . iRnÄI ' SV , Korbmacher , *
^ Staustraße 11, ^
^ hält sein L'r « 88 « 8 L,» sx « r aller Sorten Korb - He
* möbel , Korbwaren , Kinder - u . Puppenwagen ^
^ zu Weilinaebi86inl<äus6n bei billigen Preisen bestens ^
P :

^ ^
empfohlen . Ac

L *

I 8 « « K> VIL V ^ 8 « I »1eill « ii:

r L4 r

»
«-

»
»

»
»

von
Kuslav f >8cli6i',

Oirelltor (iss (IrossllsrMAiiollsu Pllsutsrs.
IVlii roironklsn Illuoiratlonon

AWoislliist von Otto llörsterling.
Preis llroellisrt 3 .—, ksiu ^ slluudsu ^ 3 .— .

blusill und Psxt dieser I .ieder passen sioll dein
llindiiolleu Oeiuüte auls Lssts au und emplielilt sioll das
Luoll vernrüZe seiner praotltvollöN /1u88tattung ALU2 be¬
sonders als ll68t - 6ö80ll6Nl<.

Venkag von L. ss « 8oä6i '
, kremen.

« XXXXXXXXXXXXXXI xxxxxxxxxxxxxxs
X Mein grobes XX
X
X
X
X

großes
- LiAK « ,*

bietet reiche Auswahl in
Pasallellmesserv , liselunessern und -Kabeln , iranebiermesseen - und -Kabeln,
Kiwi -, Uneben - und 8eklaebterme88vrn , brot8vblleiäeillS8ekinen , Lslleemnblen,
Lorllriebern , ^ N88breebei 'o , 8ekeeren und 8ebeeren -Ltui8 mit 3 und 4 Schemen.

^einete 8ilb6r -81aäl -ka8i6rm688ki ' Stück Z Mk.

X
X
X
X
X
X
X
XLangestraße 50,

X M M D nahe dem Rathause . X
VXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXX»

Damps-
Kassee - Rösterei.

Kro888 /lu88^ akl . 6iIIig8to prvios.
Empfehle besonders meinen fein schmecken¬

den, mit dem besten Feigenkaffee-Surrogat ver¬
mischten gem . Kaffee L Pfund 8V H.

g ^ Zvksrlott.
Steinkohlen-Lager.

Beste Flawmnußkohle , billigst.
Harmoniestr . 15. N . X . 8odarlo1t.

Kolomalwarenmagaffn.
reinote 8uI1ana - ko8inen L Pfd . 30
llein8ls8 liVeirenmeiil, 25 Pfd . für 3
reinen lionig -8yrup L Pf . 20

Harmoniestr . 15. lt . l( . 8eüai 'Iot1.

Gvotze Auswahl in
Wollenumren.
für Herren , Damen und Kinder.

Arbeitshemden re . billigst.
Harmoniestr . 15.

ü. X. 8odsrlott.

Große Posten
Herren - Winter - Paletots,
komplette Herren -Anzüge

aus Kammgarn und Mucliskin sollen
zu

sehr billigen Preisen
abgegeben werden.

300 schwere Mckskinhojen
in allen Mustern , Stück 3 Mk.

und 4 Mk.

58 , Achternstraße 58.

ll. Kkinemsull.

n->

Zum Ueihnachtsbedarf
halte mein reichhalüges Lager in:

Torf - und Kohlentasten,
Ofenschirmen,
Ofenvorsetzern,
Feuergeräten,
Geräteständern,
Kindersparherden,
Feuerkieken und
Wärmsteinen

bestens empfohlen.

F . G . Ahlrichs.
Oldenburg.

Verkauf von 645

Weihnachts - Bäumen
(jungen Tannen ) im Garten Nr . 7
an der Kanalstraße Hierselbst, im
ganzen oder in Abteilungen.

Hergens , Staulinie 17.



in großer Auswahl.
Wiener Kinder -Stühle s 4, 5Ve Mk.
Wiener Kinder -Fauteuils s 6, 7 /2 Mk.
Wiener Kinder -Schaukelstühle s 12 MK.
Wiener Kinder -Canapos ä 12, 14 Mk.
Wiener Mnder-Tische ä 14 Mk.

Ferner Sir« 88S 8 «I»»nlLSlslüIiL«
Miilisell« L 16 , 21 , 28 , 36 , 60 Mk.
Imtkertweke L 9 , 14 Mk.
LleMMIisvd « mit Plüsch L 10 Mk.
kanoelborten L 8 , 14 , 25 Mk.
Lla^ tzrsesgtzl , gep . , L 16 , 22 , 23 Mk.
81ob8pi«M L 78 Mk.
Knrä«r«t>«L8t :in<Iei' ü 7 ^ Mk.

äo. mit Schirmständer L 12 Mk.

a 24, 27 Mark, passend für Stickereien.
kiäli8elirvib1i8<;k« L 60 Mk.
Lnlloetiaeke L 11 , 18 , 24 , 30 Mk.
Aotanelnxeren L 13 Mk.
Niivllerbnrteu L 7 , 8 Mk.
loiletteimpiê el L 15 Mk.
Nnii4tne !i8tüu(Itzr L 5Vz , 6 Mk.
linnvrbnlte Llnätzrbüellki^ellränll « L 14 Mk.

u . s . w ., u . s. w.

Heiligengeistwall 9
und Uallstr. 13. AA« NI »VV 8 , Heiligengeistwall 9

nnd W allste . 13.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

? stZu Weihnachts -Einkäufen
halte mein

lullen - , Kolli- unci kilboevsesnlLgoe
nebst einer schönen Auswahl in goldenen und silbernen

Herr « « ui » «4 Vsinvii HUirv»
bestens empfohlen.

Th . Spille, Schüttingstr.
******************************

- MAKLLLÜ»
Oldenburg i. Gr> HilciebrAnck L Kün86l ! . Dobbenstr. 18

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von
Flügeln, PLaninos und Hnvmouiums.

Spezialität nnd alleinige Vertretung der Hof-Pianofortefabrrk
Karmen, Äkiiek . IK ^ Gli 8oLi », 8oli^ e ! m , Kö ! n.

Absolute Garantie . ( gegründet 1?94 ) Fabrikpreise.
_ Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung aenommen.

W SV«

» M
Ä -

'
kK.-

MW

Staustraße
tltr . 6^ scheu

Staustraße
^ Nr . 6^

iierren- ual! knLkka - kLräLroböa - HkZrHAft.
Gröfzte Auswahl , reelle gute Stoffe , billige P reife.

Für Weihnachts-Einkäufe bestens empfohlen.

MM KUHürr.
Schiedmnyer Pinnofortefnbrik

Ernst Kaps . Ed. Seiler. Äoh. Kuh st.
Wlügs!, I ^

ikwmo8 Wä Hsrmollimlls.
Oldenburgi . Gr. , C. lllapproth,

Schüttingstratze Nr . 9 .

NM

LS
MV * * * *

^ Donnerfthmeerstr. 16 Achternstraße 14d , bei bei^
A Koorg klonirs. ttug . ÜOenIio jun.
! Z _ __ __ _

UuoN Ausvs,rts 9 Ntuncl psr I>ost iraneo . i
D

MMMMS

-
porreÜLn-

, Ztkingut - unä 6 !a8^ai-6n -668ekäft,
A » AAIMK » rtvIL8tL » 88V Xr . 1 , Ä , 3 , 3 »

Verksufsräumo oiroa IVVO OunärLimeior gross.

Große Auswahl vou Majolika, Nppes rc.
Blumenständern, Blumentöpfen und Vafen rc. re.

Kindev-Spielsachen . " Z
^ LSlrN lUA Ii nnf l älterer Gegenstände M Hälfte des früheren^ lilrullllllllj I Preises in den Parterre-Lokalitäten.

Eingang zu den Läden : Baumgartenstraße Nr . 1.

im neuest . Genre.
( 1 Treppe hoch) .

Nkllhritk«
treffen täglich ein.

WW

F"
gegenüber üem katbauss,

ist die anerkannt beste und billigsteBezugs¬
quelle für alle Arten

Beleuchtungs-
Gegenstände.

^ >as Neueste und Feinste in Filz- und Seidenst ««-» sow >«^ auchin Mechanikhüten empfiehlt in größterAuswahl
zu billigsten Preisen

8 vri » A» . R '
« I,I >, Hof-Hutmacher,

Firma : ? edl L 8oün,
Stanstraste SO.

Druckund Verlag von B . Schars, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Pererstraße 5.



Z. Oldenburg, Sonnabend , den 9. Dezember 1893. Zweites Statt.
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De beiden nan der Vitt.
'n plattdütsche Wiehnachtsgeschicht

van Emil Pleitner.
(Nachdruck verboten .)

(Forts , aus dem t . Blatte des Weihnachts -Anzeigers )
„ Hier , mien Jung , dar is dien Stuw, " sä

se, „ nu slaap man good ! "
Se wull all weddcr ut de Där , dar reep

Peter ähr achterna : „ Segg is, Moder , warum
wahnt Onkel Jürgen hier denn nich mehr ? "

„ Och Gott, mien Jung,"
sä de Fro Konsul

un trock de Där achter sick to . „ Dat weeßt
du jo woll . As de Nahricht keem , dat Onkel
Jürgen van Bord afflopen weer, dar muß 'r
dien Tante herut . Dien Vader wull ähr
abslut nich mehr in 'n Huse hebben. He
kunn' t jo dohn. Dien Grotvader weer stürben
un dien Bader harr dat ganze Hus un Hoff
krägen. Ja , ja , dat geiht'r wunnerliek her in
de Welt . Na , denn go

'n Nacht , mien Jung,
nu slaap man good !"

„ Go 'n Nacht, Moder ! "
Peter van der Witt seet alleen in sien Stuw.

De Fro Konsul weer all wedder de Trepp
herunner , un dat weer dodenstill in 'n ganzen
Hus. De junge Kerl keek sick um. Dar
stund 'n Disch und 'n paar Stöhl un 'n Ka-
mode mit 'n lüttje Bökerbord, un an de Wand
Hungen 'n paar Biller van Schäpens . Dat
weer nu sien Stuw . He pusde dat Lecht ut
un gung na 'n Bedd . Ut dat Finster keek he
in den groben Garen henin, de achter dat Hus
weer. Bi den Hellen Maanschieu kennde he
jeden Boom un jeden Padd wedder.

O, wo warm un wo moi slöppt sick dat in
dat warme Bett unner dat Dack van 't Ollern-
hus. Wo moi keem Peter dat an , dat he just
in den Garen henin kieken kunn, dar harr he as
Jung all in spält un allerlei Dummheiten in
makt. Ganz gunnert stund noch de ole Appel¬
boom, dar harr he faken insäten un harr stillten
Appels affkrägen. Un dar unnern Boom harr'
denn 'n littje Deern stahn mit gäle Haar un
blaue Oogen un mit 'n Witte Schort vor . In
de Schort harr he ähr de Appels heninsmäten,
un wenn se em nahsten kiene affgeben harr,
denn harr he wahrhaftig suchst nicks krägen.
Disse littje Deern weer Lene van der Witt
wäsen. Dat weer nu all laug her. Em schul!
doch is wunnern , wo de nu woll utsehn deh.
As he na Amerika gähn weer, dar weer se justut School kamen.

Buten fung dat wedder an to sneen . De
Wind kloppde awerlangs au de Ruten un bi
littjen sleep Peter van der Witt in.

Den annern Morgen wakde he all betiets
wedder up . He Hörde , wo de erste Där gung
un wo dar gau een de Trepp herdal keem.
Dat muß Lene wäsen, denn anners sleep dar
haben numms . Peter keem so bi littjen hoch
trock sick wat an un steeg na unnern . In de
Stuw stund et noch all up 'n Disch. De Koffi
bruddelte in de Kann up 'n Aben. De Ol'
weer aber all in 't Kontor un arbeitde all
wedder mit siene beiden jungen Lü . Dat gungbi em mit 'n Glockenslag. Denn stund he
achter sien hoge swarde Pult bi dejgroden Böker
to räken un to schrieben un keek awerlangsis mal na siene beiden jungen Lü hennaber
off de ok woll upkeeken , wo' t nich nödig weer!

Peter gung bi den Ohlen vorn herin.
,,n '

Morgen , Vader, "
sä he un geef emde Hand.

„ n ' Morgen , mien Jung.
"

sä de Konsul.
„ Na , Heft du good slapen ? Mi duchd, dat
geiht woll an ! "

Denn dreihde he sick um na de beiden
Schriebers.

„ Mein Sohn ! " sä he , un wiesde na Peter
heim. „ Er wird in den nächsten Tagen mit
rhnen zusammen arbeiten !"

Total -Ausverkauf
wegen

vollständiger Aufgabe
der folgenden Artikel:

Emaill . Geschirre: Töpfe , Kannen, Waschbecken , Eimer , Becher,
Tassen w.

Verzinnte Töpfe und Kessel.
Gußeiserne Töpfe.
Messer und Gabeln , Taschenmesser in feinster Qualität.
Bürsten , Besen , Schrubber, Kardätschen.
Holz -Teller , Salz - und Mehlfäfser , Messerpntzbretter, Löffel, Eimer.
Blech - Schüsseln, Petroleum - Kannen, Kaffee- und Thee -Büchsen,

Durchschlage, Siebe.

SM" Schlittschuhe.
Um rasch zu räumen , sind die Preise

imtei WlinKsnt
gestellt.

M . L. Reyersbach.

8

Praktische

ChristbaumMn-er,
Christbaumschmuck

in schöner Auswahl.
S . Fortmann L Co .,

Langestraße 21.

Deutscher
garankert

empfohlen
2 .— die ganze Flasche

Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

In Weihnachtseinltänfen
empfiehlt

8 . 6 KrLperVv..
Kasinoplatz 4,

L1L 8« Kr krlÜK «» I?rvL8vrL:
l-kinenö Isacbontückov , woisa unä mit

bunten Xanten, östisttücksr mit ftoblssum,
Xinäon - lasekontlloboi -

, Küacbon, 8kalws,
Dekleiten , Winterbanäsobuke , 8obleier , soiä.
liiebei -

, 8ebürren , aobwarro wollen« unä
aeiäene 8ebürren , Xücbonaebünren, wollene
Damen- unä Xinäeretrümpfe, wollene lacken,
üöoXe, Kniewärmer, Kamascben , Xoreetts,
loilelteeeifkn , Parfüme , Lau äe Lolognv
gegenüber äem lülicbeplatr , Kämme, 2abn-
unä Nagelbürsten . Waebeliebte u . Lametta.

Naturwem

Marsala

Runge L Doderr,
Weinimporteure , Leer.

Niederlagen in Oldenburg:
L . Fasch, G . Steenhoff , Joh . Voß,

in Zwischenahn: G . Wachtendorf,
in Rodenkirchen: H . W . Menke.

Zu Weihnachts¬
geschenken

empfehleZeugrollen in großer Auswahl.
G . Lübs, Tischlermeister,

mittl . Damm 8.

Spiel- und Rätselecke.
Vexierbild.

Wo ist der Maler geblieben?

Die ersten beiden find auf Erden
Stets zuerteilt uns vom Geschick,Nur laß sie nie zu Herren werden,
Dann folgt auf sie Wohl noch ein Glück.
Doch ganz entrinnst du ihnen nimmer
Bis dir erlischt des Lebens Schimmer.

E h a r a d e.
(Dreisilbig .)

Das Dritte wird gar leicht gefunden,
Hängst einem Haustier du was an.
Mit Waffen auch ist 's eng verbunden,
Das Ganze kennet jedermann.
Es flammt und glüht zu Land und Meere,
Verschlingt Besinnung oft und Ehre.

Bilderrätsel.

Arithmogriph.
1 2 5 4 siehst du in jedem Zimmer,
2 3 8 10 5 hohe Berge und Felsentrümmer,
3 2 7 8 10 verbreitet Hellen Schimmer,4 2 5 in der Bibel ein jüdischer Name,
5 2 5 5 6 heißt manchestolzeDame,
6 zu finden in den Niederlanden,
7 2 4 10 in vielen Früchten vorhandm,
8 2 3 7 10 in tropischer Sonne Gluten,9 2 6 durchzieht auf Raub die Meeresfluten," ' 7 7 6 wird ein Mädchen genannt,

1 bis 10 lebt im Märchenland.
10
Und

Auflösung der Rätsel in Nr. 281:
Des Bilderrätsels: Verdienstadel.
Des Kreuz - und Querrätsels:

Mei le

Schu ster



De beiden makden 'n littje Verbeugung un
kecken den jungen Mann an , dat weer doch

'n
annern Kerl as se,

'n forschen Jung weer't,
mit 'n rod Gesicht un mit vulle gäle Haar.
Na, wenn he man erst achter dat hoge Pult
seet , denn schull em dat woll wedder verzahn.
Wer dar nich stahn muß , de leet dat
leeber na.

Peter gung wedder ut dat Kontor . As he
nu dwaß aber de Dähl steeg , dar gung de
Dar an de anner Siet apen. Wer keek dar
herut ? Numms anners as de ole Janßen.

„ Herr Gott , de junge Herr, " reep he ganz
ivrig . „ Auch schon aufgestanden ? Dat mag
ick woll lien. Kumm herin, micn Jung, un
verteil den ölen Janßen is 'n bäten . Güstern
Abend gung et man gau !"

Peter leet sick dat nich tweemal seggen . He
stäwelde in den ölen Schriebe! siene lüttje
Stuw herin. Dar harr he früher ok all jümmer
geern in säten un harr sick van den ölen Janßen
allerlei verteilen laten van Kaisers und Könige
un van fromde Länner un fromde Lü , denn he
wuß hellsch Bescheed in de Böker, de ole
Janßen.

Up den Disch leegen vandagen aber kiene
Papiere. Nä, dar leegen luter Biller, Pär
un Keuh un Apen und Schaap un Soldaten
un Jungens un Deerns , un allens wat dar
man to bedenken is. Un dar mit 'n mank
stund 'n groten Kliesterpott.

„ Na, " sä Peter un lachde. „ Wat hett dat
to bedüden, Onkel Janßen? "

De Ol weer 'n bäten verlegen un streek
aber sien spiersche Haar. „ Ja , weißt du Peter,
das soll nämlich sö

'n Dings von Bilderbuch
werden. Papier Hab

'
ich ja genug und die

Bilder kosten ja nichts nicht. Ja , ja, väl Geld
kann de ole Janßen nich anwennen. Dat
weest du ja , Peter! "

„ Un wer schall dat hebben, Onkel Janßen? "
De ole Schriebe: trock de Oogenbrunen in de
Hochd. „ Wenn du ' t nich verraen wullt , Peter,
denn will ick di't seggen . Das ist nämlich für
die beiden Kleinen, weißt du, Steuermann
Jürgen van der Witt seine . Du bist noch
woll nich henwäsen, mien Jung. Die Habens
aber nötig . De arme Fro, de hett dar ok
ähre Last mit . Dat is 'n Mallör, wenn de
Mannslü so sund. Ich bin ein einzelner
Mensch, Peter, aber ich hätte das nich gethan.
Ns , wahrhaftig nich ! Und das so 'ne gute
Frau. Kinners , Kinners , nä !"

„ So ! "
sä Peter.

De ole Janßen keem nu ganz dun an em
heran . He plinkoogte em to . un sä : „ Segg
mal , Peter, du hest

'r in Amerika woll nicks van
to sehn trägen ? ' Ick meen man so !"

„ Van wen denn, Onkel Janßen? "

„ I nun , von dem Herrn Steuermann . Du
verstechst mi doch , mien Jung ? Wat?"

„ Nicks van sehn off hört ! "
sä Peter. He

wull just van wat anners anfangen , denn dat
paßde em doch nich so recht, dar reep sien
Moder ut de Käk : „ Peter! "

„ Ick kam all, " sä Peter un gung gau ut
de Dar. - „ Bitte die Nachfrage gütigst zu
entschuldigen! " reep de ole Janßen em achterna.

„ Mien Jung , du kriegst vandagen jo wedder
dien Recht nich . Gah doch herin ! "

sä de Fro
Konsul. Denn reep se in de Käk : „ Lene, du
schenkst Peter woll eben in , mien Deern !"

As Peter in de Stuw weer, dar gung de
Där , un 'n grode fixe Deern keem herin . As
se Peter sehde , wurd se

'n bäten verlegen un
keek vor sick dahl . Dat weer Lene.

(Fortsetzung folgt.)

MMgm.

Gebr . Schiefers,
Langestr. 68.

Größtes Lager in sämtlichen wollenen, halb¬
wollenen und baumwollenen

Unterziehzeugm.
Aormakhemdeund Strümpfe für jede, auch
außergewöhnliche Größe für Herren , Damen
und Kinder empfehlen wir zu den bekannten,

außergewöhnlich billigen Preisen.
Unser in jeder Qualität so reichhaltig

assortiertes

Strickgarnlager
in bekanntlich guten Qualitäten empfehlen
wir namentlich in schwarzen Karbe» be¬
sonders schön und warm ausfallend recht
billig.

Nach auswärts senden wir größere Posten
stets franko und nehmen nicht konfenierende
Sachen zum Umtausch bereitwilligst zurück.

Torf - und Kohleukaste«, Ofenvorsetzer, Ofenschirme, Schirmständer,
Emaillierte Haus - undKüchengeräte aller Art,
Fleischhack - und Wnrststopfmaschinen,
Brotschneidemaschine», Küchenwaage»,
Wringmaschinen, bestes Fabrikat,
feine Stählwaren : Tischmesserund Gabel,
Tranchierbestecke, Taschenmesser, Schoren,
sowie viele andere zu praktischen Weihnachtsgeschenke « geeignete Hans-

und Küchengeräte
empfiehlt in bester Ware zu billigen Preisen ^

Franz Bra ndorsf.
Laubsäge- und Werkzeugkasten, Kasten für Brandmalerei , Kerbfchnitz

Werkzeuge , Holz undVorlagen dazu,
Schlittschuhe in größter Auswahl empfiehlt

X
X

XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXXH
Wegen Umzugs X

X
^ Großer Ausverkaufs
X
X
X
X
X
X
8
X

meines

Kurz- u. Spielwarenlagers
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Dasselbe bietet eiue gr oße A uswahl in gekleideten und nngekleideten
SM" Puppen,

"MZ
H'uppengestellen, Wuppenköpfen, Puppenwagen , Kinderstühken rc.

o in allen Teilen , als : Wagen , Karren , Kochherde,
X sP Trommeln , Säbel, Gewehre, Pferde rc . o
X Alle Sorten Spiele , Steinbaukasten , Näh -, Tabaks - und andere Kasten, X
X Tornister , Schultaschen , Tafeln , Griffelkasten, Bilderbücher rc . in reichhaltiger X

X
X
X
X
X
X
X
X
X

^ Auswahl . V
o Portemonnaies, Cigarrenetuis, Photographie -Flbums, Albnmständer , vx
X SchreibMge, Rauchservice. v
A Gewriyschriinke , Schliissethalter, Garderobenhalter rc. rc. ^

8 Idi « is « ^
X Osternburg , Cloppenhurgerstratze Nr . 75 . X
» XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXX XX»

Fleffchh ack -Maschinen.
Vollkommenste aller Maschinen.

IVk. l. .
Fest-Geschenke . U. ktzvek-llbaoti.

Kombiniert. ^

Nurststopf-Maschinen
'

für großen Betrieb.

Petroleum -Oefen.

Spiritus -Kocher.

Feder-
Küchen -Waagen.

Gesichte
Küchen-Waagen.

M . L . Neiiersbach.!
^

Oldenburg.
Grosses Fabrik-Lager.
Gediegenste Fabrikate.

Lieferung frei jeder Bahnstation.
Umtausch gestattet . — Kataloge

^ gratis.
» Billiger wie jede Konkurrenz.

Reibe-Maschinen.

Schäl-Maschinen.

Brodschneide-
Maschinen.

Dampfkochtöpfe.

lVl . l..
kevernbaok.

Oldenburg.

Wasch-Maschinen.
Neu ! Mit Kontroluhr. Neu!

Wring -Maschinen MG -HMe.
mit und ohne Räderübersetzunz.

Zeugrollen
mit bedeutenden Verbesserungen.

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk .
Im Verlag von Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig erschien:

Geographisches Lotto.
Ein Gesellschaftsspiel für 3— 8 Personen.

5. völlig umgearbeitete Auflage.
In eleg. Kasten : Preis 4

Dieses unterhaltende Spiel, welches in seiner jetzigen Neubearbeitung so außer-
orden tlichcn Anklang und alljährlich zu Weihnächten in Tausenden von Ex . Absatz ge¬
funden, ist zugleich das beste Lehrmittel , um sich in kürzester Zeit eingehende Kenntnis
der herv orragendsten Hauptstädte , Länder , Flüsse, Gebirge, Meere , Inseln rc. zu ver¬
schaffen . Als äußerst amüsante und zugleich in hohem Maße instruktive Unterhaltung
für die Winterabende kann dasselbe Alt und Jung nicht warm genug empfohlen werden
und sollte in keiner Familie fehlen. Dasselbe ist durch die Buchhandlungen (nicht
Spi elwarengeschäfte) Ihres Ortes zu beziehen und wolle man zum Schutze gegen Nach¬
ahmungen darauf achten, daß auf jedem Spiel unsere Berlagssirma abgedrmkt steht.

Großes Lager vonNeuheiten in
klsooe- kanüoekuken jeder Frt, Wilü-
und Waeekloller , pelrliandeeliulivn,
Irikot u . kuelcekin, gefütterten ttanü-
eeliulien aller Art , vogekin ' e , kall-
tianüeeliuken jauch in Seide u . Halb¬
seide) , lianüeeßuli - Kaeten, -Weiler u.
-Knüpfer.

auf Kandschuhe, ein sehr öekiebtes Kest-

Menheiten in Küten und Wüße«
jeder Art für Kerren und Knabe» ;
reizende Sachen in Waretts und Mütze«

für Samen «nd Kinder.

M »V« SN
und Garnituren in eleganter Ausführung

für Samen «nd Kinder.

eig . Jabrik , das Dauerhafteste u . HLrauch-
barste der Weuzeit.

UnterHehMge,
dlormal unü koterm ; neue Qualitäten
in llioker, reiner Wolle, in Angora,
Vigogne, Kammgarn, ttaldwolle , sslaeo
uncl kaumwolle , wollene keibbinlien,

81rümpfe, Zocken u . stulewärmer.

Krawatten
in nenesten hocheleganten Kormen und
Stoffen , reiche Auswahl in Krawatten-

Aadeln.

llerrell-VLseke,
Oberßemllen , siaolttliemllen , Lßemi-
8ktt8 , keinen - u . Kummiwäeelie, reieks

Auewakl in sslaneokettenlrnöpfen.

elegant in Kormen und Ausführung,
unzerbrechliche Kedern, dauerhaft , leicht

und sehr bequem im Kragen.

Regenschirme,
mit echten Waturstöcken und besten , farb¬

echten Stoffen.

Gummi -Schuhe,
echt russische, anerkannt bestes Fabrikat,

für Herren, Damen und Kinder.

Portefeuille-Waren,
in eckt kuckten - und

Zvekundsleder , für Herren , Damen und
Kinder , krlst-

Inavdo » , Dninsntaaettkn.

kau de Oologne,
8eifen , Odeurs , wasck - u . Dsdssckwämms,

Putrieder.

Frisier- u. Taschenkamme, Taschen--
Kopf- und Nagelbürsten,

Kleider - und Schuhbürsten rc. rc.
Das Lager ist in Men Artikeln

l> auf
das Reichhaltigste sortiert.

Preise sehr niedrig , Mer fest.

LllWel.



«um BesUche meinerWeihnachts-Ausstellung, welche gerade in diesem Jahre
eine Fülle geschmackvoller Neuheiten -

Mietet, lade ganz ergebenst ein.
LI. EN. KÜ8 »NK Hof -Lampenfabrikant.

pfehle in verbürgt guten Sorten
ereiaunliek geeese ^uevsk!

llossllsloüe,
das vollständige Beinkleid

40 H , 3 41/2 5 5 Vs
6 ^ 60 7 ^ 50 A 8 ^ 40

9 10 ^8 bis 20
» 1« V »»xlL »» 8
üeter 2 2 ^ 25 H , 2 ^4 50 H,
70 3 3 ^ 30 3 50 H,
4 50 5 ^4 , 5Vs 6

6 50 -Z.
Lnir «l»vvL «l8 , Ol» viols,

jL » u »M»8 » r »»v>
!eter 5 ./6 , 5 Vs 6 6 50 H,
50 -Z bis zu den feinsten deutschen und

englischen Modestoffen.
IltK1k »11« OIlSllttt « ,
nur gute Sorten, unter k' reie!

amtlioke paletoistolfe^
sowie

, zu Herren - und Knabenanzügen
» 816 und Konfirmandenanzügen

Z»Ll1Lx5
ntausch nach dem Feste gestattet.

Tnchuiederlage.
36 , ^ oiii6nn8tna886 36.

MkkltMs
von

zoldenen und silbernen
Herren- und Darnen-

Uhven.
rren-Remontoir-Uhren 8 Mk.
men-Remontoir-Uhren 9 Mk.
ldene Herren-Remontoir-Uhren von
30 Mk . an.
ldene Damen-Remontoir-Uhren von
15 Mk . an.

Besonderer Gelegenheitskauf.
Eine Partie

gut gehende Uhren
. Stück zu 5 Mk.
Myrketten für Herren und Damen

hebe billigst ab.
8 , Achternftratze 58 .
ll. Hkillkwann.

zu verkaufen ein mahagoni Sosatisch,
Ut wie neu. Nadorsterstr . 79.

d>L!im -l8okin6nb68i1r6r!
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht
^ löeste ; es ist das Billigste ! Die dem
-üoleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
Mn Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
MM ist das beste Nähmaschinenöl, es

größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
öu«M , präpariert für Nähmaschinen rc.," lllSbius L 8obu , llunnover, ist zu haben
Wchen ü 60 ^ bei Herren K . Marelman«,^ «nderkoü. _

8j» vvj »Iitrit:
fkinkk braunglasierlks81einreug

in grosser Aas v̂abl.
O » rl jk»8vl »l »vvk , Iüllä6N8trg .886 6 0 6̂1.

V) ^

ki-aunglaeierle Kaeli8eiiü886ln unl! Kummen, stllliljing- unll Kuokenfopmen.
siernen : L »» lllvr8x»vlLv» A alle «' /lrl, vis Koeklöpfe , 8ohü88eln , 8papcio8en , Kannen eie.

3 81üolr 5 s'fg.

eihnuchten 1893.
G i 1» S ^ 8

Original ^ äkmasokinen
— über N Millionen im Kebraucb —

sind mustergiltig in der Konstruktion, unübertrefflich in der
Leistungsfähigkeit und Dauer ; der Mechanismus ist von vollendeter
Akkuratesse, deren hervorragende Leistungsfähigkeit ist anerkannt in
der ganzen Welt und wurden dieselben durch mehr als 300 erste
Preise ausgezeichnet, so wieder die höchste Auszeichnung:

1881 Straßburg
1881 Prag
1881 Temesvar
188S Philippopel
1883 Aussig
1883 Troppau
1883 Eisenbrod

Goldene Medaille;
Ehrendiplom;
Goldene Medaille;
Ehrendiplom;
Ehrendiplom;
Goldene Medaille;
Goldene Medaille.

Die neueste Erfindung der Singer Co. , die hocharmigeVidratinA8luittl« Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen Erzeugnisse
dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen. Gleich aus¬
gezeichnet durch einfache Handhabung , schnellen und leichten Gang,
sowie durch geschmackvolles Aeußere.

6 . KLIDI. HV 6 LK.
llollitzlernut,

Oikisnbung , 18.
1/ X

8vbön8ts8 u . nütrlick8tv8

3 8tS «k
voei '

mg
'sZeifk

mit der Eule
in boobvivgkmton llsrtonu

soveit vorrätig
cksr Rl. 1 SO

Ueberaii örbältlieb.

E v̂ ersten . Paffende Weihnachls - l Eversten Wäsche für jedes Alter Auchgeschenkein großerAuswahl . > wird solcheaufBestellung bald und billigstange-Frau Hermine Haverkamp , Hauptweg 136 . ^ fertigt. Frau llsrminsllavsestsmp, Hauptw . 136.

Als passende d».
Weihnachtsgeschenke W

empfehle ich eine große Partie ^

Kleiderstoffe,
frühererPreis1 .60,2.60,2.75,3n

jetzt 0 .80,1.05,1.25,1.50^ .
Ferner : Zwischenröcke , wollene

Tücher , seid. Tücher , Schulter-
Kragen, Damen-, Kerren - und
Kinder - Regenschirme, Taschen¬
tücher , Kandtücher , Tischtücher
und Servietten.

Besonders preiswert : eine Partie
kuokskine und IlenMenluede.

I! MU
LangestraM 56.

Große

eihnachts - Ausstellung
von Kinderspiekwaren,

Wuppen, Raumschmuck und Lichte«.

Ang . Timpe,
Kaarenslraße 6.

S §



Zu außergewöhnlich vorteilhaften
Wiljnachts - Einkäufen

empfehlen wir unser
reichhaltiges Lager in:

Tischdecken,
Teppichen, Ksräwen,

Portivren,

Reisedecken, Schlafdecken,
Gummi - Tischdecken,

üngoeriellen ,
Lkin

. liegviiellsn,
Linoleum , abgepaßten Linoleuinteppichen.

» . « . Mnrlvlis L 8 « v » ,
Langestraße 28. Magazin für Haus- und Kücheneinrichtung. LangLstraße 88

WW" Möbel - Lager . Spezialität : Wiener Möbel.
Wir empfehlen autzer unseren M»« «- u/WirlsvLEsartiiLvI » nachstehend viele x» 88v« 6iv u. prsLIis «!»« ^ v»I»L»vlLl8A«8e1l^

l-iefeeungen , sowie ^uswadlsenriungon prompt, billigst uncl franko.
DE " ^ 1618 « kvL lkvstvr lbiULzsI . IL«ri Labatl.

lk'

ÄV8

dlaotber 's lletoem- Universalstubl!
^ .bsolnts Lioksrksit xsxsu äas Loiauskaltsri äos Liuäss

Lnrek ZoldstöKnsu oä«r dlaoktäSLixksit!
VoUsr Lrsatr ä . LInäorwQASus im Limrasr.
Oiosssr Zpisltisoli in jsä -sr
8ts1!mi§ ! 6an̂ voirüxlwk!

^lieNtuv ^ uirä tvimoristiseNvn Filtzousttoii I UnMrdiook-
livkss XL.Ldt§ssLjiirrs ! FdueLmdarss kolstsr!

ZW

Iannsnbaumfü88s aus Schmiedeeisen , vrekbare Iannsnbaumfü886 mit k/! u8il< f3 Weihnachtslieder ) . Glane Kinder- Ka8t- und b

wagen . Zollaulrelpferäs mit Fell . KorbIellN8lüli ! s . Schönstes Weihnachtsgeschenk für Schulkinder sind unsere verstellbaren Ki>
schreibpulte, passen für jedes Mer. ÄerMch als bestes System anerkannt.

Langestraße 22, D . B . Hinrichs Sohn, Langestraße 22.
Das Pelzwaren -GefchH . ZI«»I^i t . Haarenstratze 51.

Zu Wechnachtseiukäufen empfehle in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen:

Kaudtasche » Tornister
tzouriertalchen Wlaidriemen
Krveitstaschen Keiseneceffairs
Touristenlaschen Aortemorruais
Kigarrentaschen Schmuckkästchen
Schnttasche« Knmmidecken
Lederschürzen Hosenträger.

_
Ms palende Weihnachtsgeschenke empfehle:

Sofas , Tische , Stühle , Klavierböcke, Faulenzer, Serviertische,
Rückenkisseu, Futzkisseu n. s. w.

Solide Ausfüh rung . Billige Preise.
II Haarenstratze 51.

von

bietet eine große Auswahl in
allem modernen Pelzwerk ,

und empfiehlt solches als paffendes Weihnachtsgeschenk bei billigster S "'

angelegentlichst . ^ ^
_ Die noch vorrätigen Darnen -Wekzruäntek verkaufe ganz unter AreiS-

de«'
in ^ ekz, Plüsch und anderen moderne « Stoffe« für Herren und Knabenw

Formen. — Kine Partie älterer, besserer Mühe« L Stück 50

Carl Millers , Achternstratze Nr
« rrl»g m»d Druck «r» s . Lch « ,f. für dir Rrdottiv » ver« ü» »rMch; O. Schars t» Oldnbur«. « eter .tr»» , «.
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